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Königin Victoria von England F: 
Königin Victoria iſt Dienstag Abend kurz 
nach 6½½ Uhr fanft entſchlafen. 

Wenn der Tod mit nie raſtender Sichel eine Lücke 
reißt in die Reihen jener, die auf den böchſten Höhen 
des Daſeins wandeln, wenn die Majeſtät des Todes 
in Trümmer ſtürzt die irdiſche Majeftät, dann er⸗ 
greift uns mit doppelter Macht die Tragik des Unabwend⸗ 
baren. Jene dunkle Gewalt, die den Bettler dem 
Kaiſer gleichmacht, die den Tapferen niederzwingt und 
gegen die Klagen des Feigen das Ohr verſchließt, die 
mit eiſig kaltem Herzen den Jammer verlacht und 
höhnend und ſpottend über die müßigen Beſtrebungen 
und Kämpfe der Menſchen zur Tagesordnung 
ſchreitet. „Ein Mann kann mit einem Wurm fiſchen, 
der von einem König gegeſſen hat und eſſen von 
dem Fiſch, der den Wurm verzehrt hat“, ſo ſpricht 
Hamlet mit gimmer Ironie; der Spaten des Todten⸗ 
gräbers nivellirt alles. Und mag das, was aufgebahrt 
liegt auf dem Sarkophag, vor wenig Stunden noch das 

| ©widjal einer Welt in den Händen gehalten haben, 
wir mifen, daß bald nichts von ihm mehr ſein 
wird als ein Häuflein Staub, ein Nichts und — das 
Andenken an ſeine Thaten. = 
Zum letzten Schlummer haben ſich nun die Augen 
der Königin Viktoria von England geſchloſſen. Von 
den drei Königinnen, der blutigen Maria, der Eliſabeth 
und der Anna, die vor ihr über England ge⸗ 
herrſcht haben, hat ſie das höchſte Alter und die 
längſte Regierungszeit erreicht. Maria Tudor, die 
grauſame Feindin und Verfolgerin der Proteſtanten, 
hat fünf, Eliſabeth, Heinrichs des VIII. zweite Tochter, 
vierundvierzig, Anna Stuart zwölf Jahre regiert; aber 
dreiundſechszig Jahre hat Viktoria Krone getragen 
in England. Ein Ereigniß, das die Geſchichte nur felter 
erlebt hat, das aber ſchier unvergleichlich und 
wunderſam erſcheint, weil es fih um das Szepter 
eines Reiches handelt, das an Ausbreitung unüberſehbar 
über Länder und Meere ſich ſpannt; von den Höhen 
Englands, Schottlands und Irlands bis hin zu den 
schroffen Felsgipfeln des Himalaya, von den Seen 
Canadas bis zu den Wäldern Neu⸗Seelands. Weiter 
iſt der Name Victorias gedrungen, als der des 
mächtigſten Impekntors, weiterhin als der Alexanders und 
Cäsars. Ein gewaltiges Stück Geſchichte ift mit dem 
Namen der nun Dahingeſchiedenen verbunden, die 
ihrem Titel einer Königin Großbritanniens und Ir⸗ 
lands den einer indiſchen Kaiſerin zufügen konnte. 
Wie ihre Geburt faſt zurückreicht in die Tage, in denen 
das Geſtirn des erſten Napoleon hinabſank, in jene 
Zeiten, da die Völker noch vergebens danach raugen, gleich 
der englischen Nation unter den Schutz einer Conſtitution 
zu treten, fo iſt ihr Tod gefallen in den Moment, da 
das gewaltige Weltreich vergeblich ſich müht, des 
kleinen Boerenvolkes Herr zu werden; die 
engliſche Waffenehre if in den Staub geſunken, 
der Schild des britiſchen Waffenruhms ift zerſpellt 
und berſchliſſen durch eine kleine Schaar 
von Hirten und Bauern. Und wie das Todesröcheln 


In bangen Harren. 
Lond on, 21. Januar. 
: Bon Ne wienia 
Das Ende naht. Ehe dieſe Zeilen gedruckt find, 
wird die Königin dahüingeſchieden ſein. Es iſt über 
England mit dramatischer Plößlichteit gekommen. Die 
Könkigin kränkelte ſchon feit längerem ein wenig. Das 
war bekannt. Aber ſie halte ſich ſtets ſolch ſtarker 
Konſtitution des Körpers erfreut, daß niemand ernſtere 
Befürchtungen hegte. Auch am Sonnabend Morgen 
noch nicht. Das Bulletin lautete ernſt, aber „fie über: 
fteht den Anfall bald“ war kr aller Lippen. Die 
wirkliche Größe der Gefahr er annte Eugeand erft 
aus der Nach richt, daß W ni ein 
mitten aus den Feſtlichkeiten des R 1 3 Hier: 
her abreiſen werde. Selbſt die nächſten Ver⸗ 
vandten der Königin wußten Ć 5 
ZĘ” York (jetzt prina e Wales) g bb Sue, 
auf die Jagd gegangen, und ſeine Mu d Osbur die a 
weilte, mußte ohne ihn nach London un 8, pr O 
reiſen. 5 am Abend war die ganze, gliche 
Familie dort eingetroffen. gp Mego b 
> Londons GiG ent läßt ſich nur e 
Worte beſchreiben, Nervoſität, Kein A 
konnte einen Schrei Se daß O 
tehen blieben oder an die Fenſte 15 
Nuß zu vernehmen glaubten, der das verhänguihnollt 
Zeitungsblatt ankündete. In allen Gotteshäusern DOT 
die Fürbüte für die Kön gin der andächtigſte Titel 
des Gottesdienſtes. Dann kam das ee 
Nicht befer, nicht ſchlechter. Man beaan wieder a 
hoffen. Und die Hoffnung wurde ſtärker, a ba 
erfuhr, daß der Prinz von Wales und fein oh 
Osborne verlaſſen, um den Kaiſer in ‚London gu 
empfangen. Oh, dann konnte es ja nicht jo ihlinum ſtehen. 


Mehrere Tauſende umſäumten die Straßen vom Bahnhof 


zum Palaſt und lüfteten in ehrfurchtsvollem Schweigen 
die Hüte vor : n 1 
Des Kaiſers Kommen hat England tief gerührt, 
auch em vaar Zeitungen taktlos genug find, 


Wenn 


es kaum früher. Der Herzog 


weil fie den Wan 
eilten, i von Wales gekannt. 


den vorbeirollenden tiefernſten Hoheiten. 


ein paar 


Inparteilhes 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), 
; Schidlitz, Schöneck. 


die Zulu wie die Perier kämpften gegen den engliſchen 
Zwang; im Sudan färbte ſich der gelbe Wüſtenſand 


Machdruc ſammtlicher 


rt 


Stadtgebiet⸗Dauzig, Steegen. 


von Tauſenden von britiſchen Offizieren und Soldaten, 
das Jammergeſchrei und Geſtöhn von Sterbenden und 
Verwundeten ſich vermiſcht mit dem dumpfen Klang 
der Trauerglocken, die der Königin Vikioria Tod 
künden, ſo wär ihre Regierung auch die blutigſte aller 
Zeiten. Faſt überall, wo Menſchen wohnen, wurden die 
engliſchen Waffen in Blut getaucht, hat engliſcher 
Stahl ſich roth gefärbt ſeit jenem 20. Juni 1837, an 
dem Wilhelm IV. ſtarb. In Canada und in Afghaniſlan, 
in China und Egypten wurden Kriege geführt; vor 
Sebaſtopol wehten engliſche Fahnen, bei Balaklawa riſſen 
die ruſſiſchen Kugeln fürchterliche Lücken in die engliſchen 
Reihen; die Mahratten und die Sikh wurden bekriegt, 


roth von dem Blut der zuſammengeſchoſſenen Derwiſche; 
Abeſſynien, Jamaika, Neuseeland, wer < zählt 
die Völker, nennt die Namen; überall haben 
die Briten gefochten. Kein Jahr der Regierung 
der Königin Victoria iſt vergangen ohne Krieg, 
ohne Kampf, ohne Schlachten und Gefechte. Und zuletzt, 
als ſchon der Schnee von achtzig Jahren ſich ſenkte auf 
den Scheitel der britiſchen Königin, begann in Süd⸗ 
afrika das eherne Würfelspiel. Ein glanzvoller Abſchluß 
ſollte es werden für eine an kriegeriſchen Erfolgen 
unendlich reiche Regierungszeit. Aber die Geſchichte 
läßtihre Bahnen ſich nicht gon Menſchenhänden vorzeichnen. 
Aus den Triumphen und Jubelfanfaren iſt nichts ges 
worden. Dafür ſorgten die Scharfſchützen der Boeren. 
Das britiſche Weltreich kracht und bebt in allen Fugen. 
Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht. Mag auch der 
Gedanke der engliſchen Weltherrſchaft den Anlaß 
geboten haben zu jenem unendlichen Meer von Blut 


und Thränen, das mährend der dreiundſechszigjährigen 
Regierung der Königin Victoria dahinfluthete und 


wogte über die Welt, der Ausblick auf das furchtbare 
Panorama, das die Geſchichte Englands unter dem 
Szepter Victoria's geboten hat, erfüllt die Seele 
mit Entſetzen. 2 i 

Gewiß, die engliſche Verfaſſung hat es verhindert, 
daß die Entſcheidungen in den Händen des Herrſchers 
liegen. Sie giebt den Miniſtern als Trägern der 
Mehrheit im Parlament Befugniſſe, an denen ſelbſt 
die Macht des Herrſchers vergeblich ſich abmüht. Aber 
mit Recht ſagt Mae Carthy in der „Geſchichte unſerer 
Zeit“: „Der engliſche Herrſcher läßt wohl in der 
Regel dem Miniſterium der Mehrheit freie Bahn, aber 
nichts verpflichtet ihn, eine Puppe in der Hand 
dieſes Miniſteriums zu ſein.“ Wie darum jeder Ruhm 
ſeiner Zeit dem Herrſcher zufällt, ſo trifft ihn auch 
jeglicher Vorwurf. Gewiß, in den mehr als ſechs 
Dezeunien, in denen Viktoria den Thron des Inſel⸗ 
reiches inne hatte, hat ſich die Anzahl der engliſchen 
Unterthanen verdoppelt. Heute haben 370 Millionen 
Menſchen auf dem Erdenrund ihre Herrſcherin verloren, 
während den Tod Wilhelms IV. nur 160 Millionen 
betrauerten. Aber dem Gewinn geſellt ſich auch ein 
Manko hinzu. Der Verluſt jeglichen Vertrauens bei 


den übrigen Völkern, die überallhin dringende Er⸗ 


Unbekanntem, 


kleiner Gewohnheiten in Sprache 


tenntniß, daß das Dichterwort vom „perfiden Albion“ 
ein Wahrwort ift, daß Untreue und Verrath, 


Heuchelei und Lüge die wichtigſten Hebel engliſcher 


Phraſen ſentimentaler Politik daran zu knüpfen, fo 
denkt doch kein Menſch bei des Kaiſers Schritt an 
irgend welchen politiſchen Zweck. Man ſieht darin 
nichts als die Eingebung eines warmen Herzens und 
den Wunſch, hier an Stelle der Kaiſerin Friedrich zu 
erſcheinen, des einzigen Kindes, das das ſterbende 
Mutterauge nicht um ſich ſehen kann. 

Die Fürſtlichkeiten blieben in London. Ein weiteres 
Zeichen der Hoffnung; gleich darauf ein anderes: Die 
Königin hat ihre Kräfte ziemlich gut bewahrt. „Es 
wird noch glücklich ablaufen“; mit dieſem Gedanken 
ging London ſchlafen. Nie wurden die Zeitungen zu 
ſo früher Stunde geleſen wie heute. Da ſtand es 
die Königin ſinkt zuſehends. ka 

Alſo doch LA Ende! Ein 
ſcherin, deren Namen zwei 
geführt. Ja, es iſt dieser Gedanke, der England 
heute tiefer“ bewegt, als die rein menſchliche 
Trauer. England ſteht vor etwas gan 
einem Herrſcherwechſel. 
Sinne des Wortes, nur die 
des Landes können ſich ſolchen 
dunkel entſinnen. Mit tauſenden 
und e 
man brechen, jetzt wo ein neuer Herxicher, ein dnig 
ſtatt einer Königin auf dem Throne ſitzt. Faſt, ſechzig 
Jahre hindurch hat man ihn nur als den Prinzen 
5 Als ſolcher iſt er dem Volke eine 
feſiſtehende Charakterfigur geworden. Jetzt muß man 
den Titel an eine andere Perſon knüpfen, und ihn 
ſelbſt als König von England zu berrachten lernen. 
Sei 63 Jahren tritt zum erſten Male in den Mittel⸗ 
punkt des Staates eine neue Porſönlichkeit. Welche 
Aenderungen am Hofe, in der Geſellſchaſt, im Staats- 
weien, vielleicht auch in der Politik muß es nicht nach 
fich ziehen. England fühlt unwillkürlich, als ſtehe es 
nicht vor einem Wechſel des Herrſchers, ſondern der 
Dynaſtie. Kopfſchüttelnd fragt man fih; wie merk: 
würdig es klingt — König Albert 


Abſchied von der Herr⸗ 
Generationen im Munde 


Im wahrſten 
älıeften Leute 
Ereigmiſſes 


Mittwoch, 23. Januar 1901. 
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Berent, Bohnfad, Bröſen, Witów Bez. Cöslin, Carthaus, 
Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufa 
Stolp und Stolpmünde, Etutthof, Tiegeuhof, 


5 | einer Frucht zu reifen, 


Edward! — kaniſche 


ichten“ eftattet.) \ 


irmafer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, 


Größe wurden. Und ein Engländer, Ralph Ewerſon 
iſt es, der alſo urtheilte: „Die auswärtige Politik 
Englands iſt, obwohl verſchwenderiſch mit Gold, ſelten 
gerecht und edelmüthig geweſen. Treue im Privat⸗ 
leben, Treuloſigteit im öffentlichen Leben ke. zeichnet 
die britiſche Nation.“ s ` 

Wenn hier eine Scheidegrenze gezogen wurde 
zwiſchen dem Privatleben und dem öffentlichen Leben 
Englands, ſo wird man auch der Königin, die das 
Licht des Tages nie mehr ſchauen wird, den Nachruf 
nicht verjagen dürfen, daß die perſöbulichen 
Sympathien, die fie gefunden, inſofern wohl⸗ 
berechtigt geweſen ſind, als ſie in ihrem häuslichen 
Leben erhaben und bewunderungswürdig daſteht. 
Ein Hauch rührender Romantit hat dieſem Leben nicht 
gefehlt, das ſo früh ſchon unter den harten Baun der 
Staatsnothwendigkeit geſtellt wurde. Für Jeden hat 
die Ehe der Königin mit dem Prinzen Albert von Coburg 
einen Gegenſtand tiefer Bewunderung gebildet, für 
Jeden, der es ahnt, wie ſelten das aus inniger Neigung 
entſprießende Glück auf Königschronen gefunden wird. 
Als der Prinzregent im Jahre 1861 aus dem Leben ſchied, 
hat der Königin Trauer begonnen, die erſt jetzt, 
wo auch ſie zum letzten Schlummer einge⸗ 
gangen iſt, endete. Und einſt hat ſie in ihr 
Tagebuch die herrlichen Worte geſchrieben: „Die 
Ausſicht war ſo ſchön, der Weg ſo klar, das Haidekraut 
blühte jo roſig und doch keine Freude, kein Vergnügen. 
Mein Alles todt!“ Was ihre Perſönlichkeit anlangt, 
jo bat ihr der gegen die Fürſtlichkeiten der engliſchen 
Geſchichte nicht immer wohlwollende Carlyle ein 
„erhebliches Maß gerader Verſtändigkeit und aus⸗ 
dauernden moraliſchen Muthes“ zugeſprochen. 

„Ueber die Todien fal man nur Gutes ſprechen.“ 
Gewiß! Dann nämlich, wenn ſich dieſes einen läßt 
mit der Wahrheit. Mag man darum auch der menſch⸗ 
lichen Seite der Königin Victoria, der Großmutter 
unſeres Kaiſers, Sympathien aus vollem Herzen 
widmen, den Erfolgen Englands unter ihrer Regierung 
Bewunderung und Anerkennung: der Politik, 
deren Geſchichte das Leben der Königin durch⸗ 
flochten hat, wird man mit berechligter Abneigung 
gegenüberſtehen. Denn das dürfen wir auch angeſichts 
ihres Grabes nicht vergeſſen, daß uns in den langen 


Jahren ihrer Regierung von England aus nur 
Uebles zugefügt worden iſt. Schon zu Zeiten des 
Krimkrieges bezeichnete die Königin und ihr 
Gemahl die Neutralität Preußens als ein 


Treubruch. Im Frühjahr 1866 richtete Englands 
Herrſcherin an König Wilhelm J. die kategoriſche Auf⸗ 
forderung, ſich unter keinen Umſtänden auf einen Krieg 
mit Oeſterreich einzulaſſen, indem ſie ihn gleichzeitig 
vor den Rathſchlägen des ihr tief verhaßten Otto von 
Bismarck warnte, Als Frankreich von dem geeinigten 
Deutſchland in den Staub geſtreckt wurde, ſah man von 
Eugland her mit Haß und Mißtrauen auf die ſich 
gewaltig ſteigernde Macht des Deutſchen Reiches. 
Gnade für den Beſiegten, ſo hieß das Wort, welches 
uns unabläſſig zugerufen wurde, und hinter dem fidh 
nichts anderes verſteckte, als die Furcht, daß 
Deutſchlands Größe Englands 
aufs Aeußerſte bedrohen würde. 


i 


The Queen. 


Von unſerm Londoner o-Korreipondenten, 


England hat nun eine lange Epoche feiner 
Geſchichte abgeſchloſſen. Lallende Kinder, die 
von Elternarmen emporgehoben einſt den Krönungs⸗ 
zug der jugendlichen Monarchin gej: hen, find zu Greiſen 
geworden. Eine dritte Generation wüchſt heran, die 
keinen anderen Herrſcher gekannt als „unſere Königin“. 
Wie ein tiefer Riß mit allen Gewohnheiten langer 
Vergangenheit geht es durch das engliſche Volk. 
Victoria the Well-Beloved, ihre Zeit iſt um! 

Die Verehrte, Tiefgeliebte! Sie war es nicht 
immer. Jahrzehnte lang nicht. Das ift charakteriſuſch 
für die Art ihrer wirklichen Verdienſte. Die Verfaſſung 
Euglands verbot ihr zu regieren, die großen Thaten ihrer 
63 jährigen Herrſcherzeit waren nicht ihr Work. Was 
ſie an Gutem geſchaffen, bedurfte langer Jahre, um zu 
die ihr Volk dankbar erkannte. 
Erft als man ihr Leben und Winken im abklärenden, 
ruhigen Lichte der Vergangenheit betrachten konnte, erſt 
in den letzten zehn Jahren iſt ſie dem engliſchen Volke 
wirklich aws Herz gewachſen. 

Vieloria Alexandrina war die einzige Tochter des 
vierten Sohnes Georg III. Edward Auguſtus und einer 
Tochter Herzogs Franz von Koburg⸗Gotha. Am 
24. Mai 1819 geboren, verlor ſie den Vater ſchon im 
folgenden: Ja uar. Eine Woche ſpäter ſtarb auch König 
Georg III. Sein älteſter Sohn Georg iV. hatte keine 
Leibeserben, der zweite, der nun zur Regierung kam, 
auch nicht. Aber der dritte, der ſpätere William IV., 
beſaß noch ein Töchterchen. Erſt deſſen Tod im 
Jahre 1821 erhob Victoria zur präſumpiven Thron: 
erbin. Sie wurde unter der Leung der Mutter 
mit aller Sorgfalt für ihren Beruf erzogen. 
Georg IV. regierte nur zehn, William IV. nur fieben 
Jahre, und im Morgengrauen des 20. Juni 1837 
eilten der Premier Lord Melbourne und der anglis 
Primas durch die ſtillen Parte Londons, um 
der haſtig aus dem Schlaf geweckten Prinzeſſin im 
schlichten Morgenkleid als Königin von England den 
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muth, Mäßigung und wie die ſchönen Dinge fonft alle 
heißen mögen, gepredigt wurden, unterſtützte England 
anf jede Weiſe durch Rath und That die Widerſtands⸗ 
kraft Frankreichs und als die Deuiſchen nach dem Tage 
von Sedan ſich nicht mit der Heimkehr begnügen wollten, 
da überſchlug man ſich am engliſchen Königshof förmlich in 
Beſchuldigungen und Drohungen deutſchen Uebermuthes 
und deutſcher Begehrlichteit. Und immer weiter, mag 
es ſich um die Beſchießung von Paris oder die Batien⸗ 
berger Hochzeit gehandelt haben, ſtets hat ſich Viktoria 
von England in einen unfreundlichen, vielleicht ſogar 
direkt feindſeligen Gegenſatz zu Deutſchland und 
zu unſeren Erfolgen, zu der Thätigkeit Bismarck's 
geſtellt. „Ich hatte von ihr den Eindruck, daß 
ſie in mir eine unſympathiſche, verhaßte 
Geſtalt ſah“, ſchreibt Bismarck in ſeinem Tagebuch über 
fein erſtes Zuſammentreffen mit Englands Herrſcherin. 
Und die Aeußerung, die der Kanzler in ſeinem Im⸗ 
mediatbericht zur Geſſckenaffaire that, daß er während 
des Krieges mit dem Kronprinzen über die 
intimen Fragen der Politik nicht ſprechen dürfte, 
weil Kaifer Wilhelm I. Indiskretionen an dem 
von franzöſiſchen Sympathien erfüllten engliſchen 
Hofe befürchtete, ſpricht deutlicher, als viele 
Bünde es zu thun vermöchten. Im Jahre 1875 be⸗ 
ſchuldigte die Königin in einem Privatbrief Bismarck 
neuer kriegeriſcher Treibereien gegen Frankreich, trotz 
dem ihr erſter Miniſter unmittelbar vorher 
erklärt hatte, daß man nur in Paris die 
Triebfeder für die kriegeriſche Stimmung zu ſuchen 
habe. Und wiederum bei dem Verfaſſungs⸗ 
konflikt warf ſie von London ihre Netze aus, 
um mit Hilfe des kronprinzlichen Paares den verhaßten 
Bismarck zu ſtürzen. Bismarck ging und als wir den 
Mantel Zanzibar eintauſchten gegen den Hoſenknopf 
Helgoland, als die Londoner Zeitungen in ein Jubel⸗ 
geſchrei ausbrachen, daß Deutſchland in einer noch nie 
dageweſenen Weiſe übers Ohr gehauen wäre, da erinnerte 
die franzöſiſche Preſſe einmüthig an die Frage: Ou 
est la femme. y i 7 
Unendlich ſpinnt ſich ſo die Kette der Intriguen, die 
ihren Urſprung nicht fernab vom engliſchen Hof hatten. 
So haben wir, wenn heute derunion Jack ſchwarz umflort 
flattert, durchaus keinen Grund zu einer Art National- 
trauer. Die Gefühle, mit denen das deutſche Volk des 
Todes der Königin Viktoria gedenkt, überſchreiten nicht 
die Grenzen der Theilnahme, die man ſtets der Majeſtät 
des Todes zollt. An dem Verluſt, den unſer Kaiſer erlitten, 
dem ſeine Großmutter ins Grab ſank, wird man in 
deutſchen Landen pietätvoll Theil nehmen; einzuſtim⸗ 
men in die Todtenklage der engliſchen Nation, dazu 
liegt für uns weder Grund noch Veranlaſſung vor. 
Albert Edward, der bisherige Prinz von Wales, hat 
die Zügel der Regierung in England ergriffen. 
Weſſen ſich Deutſchland von ihm zu verſehen hat, 
darüber zu ſprechen wird ſich noch Gelegenheit bieten. 
Jedenfalls hat er ſich bisher ſtets als Freund der Leute 
vom Schlage eines Rhodes bewieſen und feſtgeſtellt iſt, 
daß auch er zu jenen gehörte, denen der Krieg mit den 
Boeren direkt klingenden Vortheil brachte. Jetzt iſt er 


Zoppot. 
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Weltmachtſtellung] der König von England. Es ift nicht anzunehmen, daß 
Während uns Grof: f ſich hier eine 


Entpuppung wiederholt, wie vor Jahr⸗ 


huldigenden Handkuß zu leiſten. Die achtzehnjährige 
Künigin übernahm ein gefährdetes Erbe. Ein Jahr⸗ 
hundert lang war ein König immer ſchlechter als ſein 
Vorgänger geweſen. Georg IV ſtarb unter der tiefften 
Verachtung feiner Unterthanen, William IV. war nur 
als „dummer Willem“ bekannt. Der königliche Hof 
war nur ein anderer Name für ein Treibhaus aller 
Laſter und Ausſchweifungen. Nie war das Anſehen 
der Monarchie tiefer geſunken in England als damals, 
nie ſtand es höher als heute. Darin liegt Königin 
Viktorias Verdienſt und Lebenswerk. Aber es iſt 
auch wohl ihr einziges geweſen. 

Die Jugend und Unerfahrenheit, das liebliche Aus⸗ 
ſehen und liebenswürdige Benehmen der Königin 
appellirte an die Ritterlichkeit der Nation. Man 
begegnete ihr mit Freundlichkeit, aber doch auch mit 
ſtilem Mißtrauen, das lange anhielt. Von allem 
Anfang an hatten die verantwortlichen Miniſter ihr 
klar gemacht, daß fie eine ſtrikt konſtitutionelle Herrſcherin 
jein müſſe, die keinen Willen kennt als den der Mehr⸗ 
heit des Parlaments. Die Königin lernte dieſe Lektion 
fürs ganze Leben nach einer Kraftprobe. Sie wollte 
jich die höchſten Damen ihrer Umgebung nach ihrem 
Wunſche auswählen. Das Miniſterium widerſprach: 
Konjervative Damen könnten die Monarchin gegen eine 
liberale Regierung beeinfluſſen und umgekehrt. Die 
Kammer⸗Damen mußten deshalb mit den Miniſterien 
wechſeln und die ſtrikte Parteiregierung zog fogar ins 
Schlafzimmer der Herrſcherin ein, ebenſo wie ihr jede 
Zeitungslektüre verſagt wurde, die nicht vom 
Miniſterium täglich für fie- zuſammengeſtellt wird. 
Dieſer Schlafzimmerſtreit machte ſie nicht populärer. 
Ebenſo wenig die Wahl ihres Gatten, des Herzogs 
Albert von Koburg⸗Gotha. Er ward ihr das Glück 
ihres Lebens, der Nation blieb er ſtets der bearg⸗ 
wöhnte Fremde, der zumal in der äußeren Politik 
Königin und Land zu beeinfluſſen ſuchen folte und 
allerdings auch ſuchte. Darüber vergaß man die großen 
Verdienſte des Prinzgemahls um die Hebung von 
Kunſt und Unterricht in England, vergaß auch, daß er 
den Charakter der jungen Königin zum Guten ente 
wickeln half und mit ihr unter der Pracht des Hofes. 
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das Beiſpiel eines reinen ſchlichten Familienlebens gab. 


hunderten, als aus dem nederlichen Prinzen Heinz der 
große König Heinrich IV. ward. Jener Lancaſter war 
noch jung, als er die Krone erhielt. Der Prinz von 
Wales, der größte Lebemann von England, bei dem Weib 
und Würfel bisher alle anderen Intereſſen überwogen, 
zählt bald ſechszig Jahre: da ändert ſich der Menſch 
nicht mehr. Es muß aijo unter allen Umſtänden damn 
gerechnet werden, daß unter König Albert die Blumen 
Chamberlam⸗Rhodes'ſcher Politik ſich üppiger eniſalten, 
als es unter Königin Victoria möglich war. Deutſchland 
aber wird gut daran thun, ſich ſteis deſſen zu erinnern, 
daß England als Gegner erträglich, als Freund 
bedenklich, als Bundesgenoſſe gejährlich fit, 
a m 


* 

Aus dem Leben der Königin Viktoria ſeien noch 
nachſtehende Daten gegeben: Viktoria Alexan⸗ 
drine, die am 24. Mai 1819 im Kenſingtonpalaſt zu 
London geborene Tochter des dritten Sohnes König 
Georgs III., des Herzogs von Kent und ſeiner 
Gemahlin Luiſe Viktoria, Prinzeſſin von Sachſen⸗Ko⸗ 
burg und Schweſter des Königs Leopold I. von Belgien, 
folgte ihrem Oheim William IV. auf den Thron am 
20. Juni 1837, Sie vermählte ſich am 10, Februar 1840 mit 
ihrem Velter,demPkinzen Albert v. Sachſen⸗Koburg⸗Gotha 
welcher am 14. Dezember 1861 ſtarb. Von dem Glück 
dieſer Ehe zeugen die Erinnerungsblätter, welche die 
Königin ſelbſt der Oeſſentlichteit übergeben hat. Am 
1. Januar 1877 wurde in Folge eines Parlaments⸗ 
beſchlußes, der von Disraeli auf eigenen Wunſch der 
Herrſcherin herbeigeführt worden war, Königin 
Viktoria in Delhi als Kaiſerin von Indien ausgerufen. 
Am 21. Juni 1887 wurde das fünfzigjührige Jubiläum 
ihrer Thronbeſteigung mit großenßeſtlichkeiten begangen, 
mit noch größerem Prunk das „Diamond Jubilee“, das 
diamantene Jubelfeſt am 20. Juni 1897. Zur Zeit der 
Thronbeſteigung Viktorias hatte England 32, an dem 


Tage des Todes der Herrſcherin 65 Kolonien, 
LJ 


*. 
* 


Die letzten Stunden der Königin. 

Es war ſchon ſeit Sonntag gewiß, daß das Ableben 
der Königin als baldigſt bevorſtetzend zu betrachten 
fet, Wir theilten geſtern telegraphiſch das früh um 
8 Uhr ausgegebene Bulletin mit, demzufolge eine 
weitere Verſchlimmerung in dem Befinden feſtzuſtellen 
war. Während des lange andauernden Schwäche⸗ 
anfalles knieten die Kinder und Enkel am Bette, 
während der Biſchof von Wincheſter Gebete ſprach. 
Später trat eine kleine Beſſe rung ein. Die Königin 
erkannte den deutſchen Kaiſer und nickte ihm 
freundlich zu, als dieſer ihr Grüſſe und Wünſche 
der Kaiſerin Friedrich überbrachte. Dann fiel 
die Königin wieder in tiefen Schlaf. Der Krankheits⸗ 
bericht von Mittags 12 Uhr beſagt, daß die Königin 
mehrere Mitglieder ihrer Familie erkannt habe und 
gegenwärtig ſchlafe. Ein um 4 Uhr ausgegebenes 
Bulletin bereitete bereits in beſtimmten Worten auf den 
Tod vor: Die Königin geht langſam der 
Auflöſung entgegen. 

Um 6½ Uhr trat 
Tod ein. 


dann ein ſanfter 
Osborne, 23. Jan. (W. TB.) 
Wie es heißt, wurde die königliche Familie während 
des geſtrigen Nachmittags drei Mal an das Kranken⸗ 
lager der Königin gerufen, das letzte Mal um 3½ Uhr. 
Von Zeit zu Zeit erlangte die Königin das 
Bewußtſein wieder. Die Herzogin von 
Mork trat gerade in das Zimmer, um noch den letzten 
Seufzer der Königin hören zu können. Dem Ver⸗ 
nehmen nach hat die Königin in den letzten Stunden 
nicht gelitten, ſondern ift friedlich aus dem 
weben geſchieden, umgeben von der königlichen 
Familie. Der Biſchof von Wincheſter blieb bis zum 
Augenblick des Todes da. i 
Die königliche Familie hat, obgleich fie anerkennt, 
daß das Publikum ein Anrecht hat, ſchnell über alles 
unterrichtet zu werden, verordnet, daß vorläufig 
alle näheren Einzelheiten bezüglich der 
letzten Augenblicke der Königin ſtreng geheim ge⸗ 
halten werden. Bekannt iſt bis jetzt nur, daß Nach⸗ 
mittags der Biſchof von Wincheſter und der Pfarrer 


von Whippingham im Zimmer der Königin Gebete 


verlaſen, und daß hierauf die Mitglieder der könig⸗ 
lichen Familie ans Bett der Königin herantraten. 
Wie uns weiter telegraphiſch aus Osborne gemeldet 
wird, wartete dort feit 8 Uhr Nachmittags eine dicht 
gedrängte Menſchenmenge angſtvoll im tiefften Schweigen 


auf Nachrichten von der Königin. Um 7 Uhr 8 Min. 


theilte der Polizeichef der Menge mit, daß die 
Königin nichtmehr am Leben jet Die 
Menge zerſtreute fih darauf langſam und lautlos. 
London, 28. Jan. (Privat Tel.) 
Aus den letzten Lebenstagen der Königin wird noch 
gemeldet: Es ſcheint, daß die Königin in den letzten 
drei Tagen nur noch wenig bei Beſinnung geweſen iſt. 
Die rauhe Witterung auf der Ueberfahrt nach Osborne 


Von 1840—1861 war Königin Viktoria wenig mehr als 

eine glückliche Gattin und Mutter, die nebenbei auch 

— A Pflichten einer Herrſcherin von Eng⸗ 
erfüllte, 

Prinz Alberts Tod war der große Schmerz, der 
Wendepunkt ihres Lebens. Sie wurde, was man ſie 
ſpäter genannt, „die Wiluwe von Windror, die die halbe 
Welt regiert.“ Seit jenem Tage ift fie nie wieder in 
einem Theater oder einer öffentlichen Luſtbarkeit et: 
ſchienen. Zuerſt ehrte man ihren Schmerz, doch als 
Jahre und Jahrzehnte verrannen und ihr Hof immer 
Derſelbe, trübſelig langweilige Wittwenhof“ blieb, begann 
das Volk zu murren und zu maäkeln. Sie folte 
ihre 7½ Mill. Mk. Zivilliſte unter das Volk bringen, 
nicht immerfort ſparen. Sie ſollte nicht ewig die 
„armen deutſchen Prinzlinge“ mit Töchtern und 
Enkelinnen und guten Werken begünitigen, hre 
Antipathie gegen Gladstone, den Abgolt Halbenglands, 
verſtärkte ihre damals offene Unbeliebtheit, die auch in 
England ihren Höhepunkt erreichte in der gekannten 
fegigegangenen Verlobungsaſſäre des Prinzen von 
Battenberg mit der Tochter Kalter Friedrichs. 

Unmerklich trat ſeitdem ein Umſchwung ein in der 
Stimmung Englands. Die Königin hatte ein Alter 
erreicht, das allein ſchon Achtung bringt. Mit dem 
Alter kamen die Verluſte der Lieben. Sie halte ſchon 
ihre Tochter, die Großherzogin Alice von Heſſen ver⸗ 
foren und ihren Sohn, den Herzog von Albany. Der 
Tod Kaiſer Friedrichs endete die 30 jährige PEAR 
ihre älteſte geliebteſte Tochter auf mächtigem k po 

u ſehen, in drei Monaten. Der älieſte Sohn de 
Prinzen von Wales ſtarb, der Gatte ihrer Tochter 
Beatrice, Prinz Heinrich von Battenberg, erlag dem 
Fieber Afrikas, ihr zweiter Sohn Herzog Alfred von 
Koburg⸗Gotha folgte kürzlich feinem einzigen Sohne Solche 
Tribute des Todes rückten die Königin rein menſchlich 
dem Volke näher. Noch mehr bewirkten ihr goldenes 
Ind diamantenes Regierungs jubiläum in den Jahren 


Mittwoch 


„Augen. Alles was der Kaifer in feiner einfachen herz⸗ 


Danziger Neueſte Nach 


bekam ihr ſchlecht. Sie war fark ſeekrank. 
Sonnabend konnte die Königm nicht mehr ſprechen, 
Sie erkannte den Prinzen von Wales, was ſie dur 

Handauſheben zeigte. Am 21. Nachmittags verlangte 
die Königin, daß man ihr ihren kleinen Spitz bringe. 
Um 5 Uhr forderte fie Hühnerboutllon mit Reis. Das 
Leben wurde durch Einströmen von Sauerſtoffgas, 
durch Gaben von Champagner und Brandy kgefriſtet. 
Niemand aus Osborne⸗Hauſe durfte die Umfriedung des 


Schloſſes verlaſſen. 


Unter den Anverwandten der Königin, welche geſtern 
in Osborne anweſend waren, befinden ſich Prinz und 
Prinzeiſin Ludwig von Battenberg und Prinz Chriſtian 
von Schleswig ⸗Holſtem, welcher zu ſpüt a "IŻ 
war, um die Königin noch lebend zu ſehen. ie 
Herzogin von Albany und der Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha werden heute im Buckinghampalaſt ein: 
treffen und ſich von dort ſofort nach Cowes begeben. 


* 

Die erſten Anzeichen der Krankheit 
machten ſich im November bemerkbar. Vor etwa drei 
Wochen wurde ihr Leiden akut. Die ernſte Erkrankung 
der Königin wurde dem Publikum verſchwiegen, weil 
die Königin fürchtete, Kaiſerin Friedrich könnte einen 
Rückfall erleiden, wenn ſie erfahre, wie krank ihre 
Mutter fei Die erſten Symptome der Gehirn⸗ 
affektion zeigten ſich in der vorigen Woche nach der 
Audienz Lord Rovberts' bei der Königin, ihre Unter 
haltung iſt damals verwirrt geweſen. Danach fei- fie 
mehr und mehr in einen ſchlafſüchtigen Zuſtand ver⸗ 
fallen. 

O ń $ 
Kaiſer Wilhelm am Sterbebett feiner Großmutter. 
Ueber die Reiſe des Kaiſers nach Osborne facet | 
der „Standard“: „Kein Freundſchaftsbeweis konnte nicht 
nur die engliſche Königliche Familie, ſondern die ganze 
engliſche Nation tiefer berühren und keiner verdient fo 
ſehr wie dieſer bei uns in dankbarer Erinnerung zu 


bleiben.“ 
London, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der Eindruck, den der Kaiſer in ſeinem Schmerze 
machte, war überwältigend. Als er an das Kranken, 
beit ſeiner Großmutter trat, war er nicht mehr Herr 
feiner Gefühle. Die Thränen ſtürzten ihm aus den 


lichen Weiſe gethan, hat ihm die Sympathien des 
engliſchen Volkes gewonnen. Wie ein Gewährs⸗ 
mann ſagt, kann man getroſt behaupten, daß er heute 
der populärſte Mann in England ſei. Auch die erſte 
Begegnung mit dem Prinzen von Wales war unter 
dem Eindruck des zu erwartenden ſchweren Ereigniſſes 
innig. Der Kaiſe r hat ſich heute früh mit mehreren 
Mitgliedern der Königsfamilie nach London begeben. 


Der neue König, der Herzog von Pork und der 
Herzog von Connaught haben Osborne verlaſſen und 
ſind um 9 Uhr heute Vormittag in London eingetroffen. 

* 


a 
Die Todesnachricht in London. 

Am Nachmittag um 4 Uhr wurde am Manſion 
Houfe in London eine Mittheilung des Prinzen von 
Wales angeſchlagen, daß das Leben der Königin 
in größter Gefahr ſei Gegen ſieben hr 
ging dem Lordmayor folgendes Telegramm des Prinzen 
von Wales zu: TE 
Osborne, 6 Uhr 45 Min. Meine innig geliebte 


Mutter iſt ſoeben, umgeben von ihren Kindern und Enkeln, 
verſchieden. gez. Albert Edward. 
Der Lordmayor erwiderte darauf: 

Ich habe das Telegramm Eurer königl. Hoheit mit der 
Mittheilung von dem ſchweren Verluſte, den die Nation 
erlitten, mit tiefſter Trauer empfangen und meinen Mit 
bürgern von biefer traurigen Nachricht Kenntniß gegeben. 
Der Name und das Andenken ihrer Majeſtät werden auf 
immer in den Herzen ihres Volkes leben. Geſtatten Euere 
königlichen Hoheit mir, Ihnen und allen Mitgliedern der 
königlichen Familie die aufrichtigſte Theilnahme der Gity 
von London an Ihrem großen Verluſte auszuſprechen. 

A London, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Obwohl der Tod der Königin ſeit geſtern Mittag 
faſt gewiß war, ſo wirkte die Todesnachricht, die aus 
Osborne geſtern Abend gegen 7 Uhr eintraf, wahrhaft 
niederſchmetternd. Ein Extrablatt des „Evening 
Standard“ veröffentlichte die Trauernachricht mit 
ſchwarzem Rand zuerſt. Alle Kirchenglocken Londons 
ſtimmten ein Geläute an, das dem Alter der ver⸗ 
ſtorbenen Monarchin entſprechend aus 81 gemeſſenen 
Glockenſchlägen beſtand. Die große Glocke an der 
St. Pauls⸗Kathedrale wurde ſofort geläutet. Im Volke 
herrſcht tiefe Erregung. Die Landestrauer wird un⸗ 
zweifelhaft tief und allgemein ſein. Die Theater und 

Vergnügungslokale find geſchloſſen. 
London, 23 Jan. (W. T. B.) 


Eine große Anzahl von Perſonen aus der Provinz! 


und den Vorſtädten durchzog die Straßen in faſt laut⸗ 
loſem Schweigen; andere beſprachen das traurige 
Ereigniß. Eine zahlreiche Menge ſtaute ſich vor der 
St. Pauls⸗Kathedrale, deren große Glocke ihren 
dumpfen Ton erſchallen ließ. Auch vor den Bureaus 


1887 und 1897. England nahm ſo zu ſagen Bilanz auf, 
was es in dieſer Periode geworden, und es ſah ein 
glänzendes Weltreich. Da wurde die Königin dieſer 
Epoche dem Volke zur Verkörperung des glanzvollen 
Auſſchwungs, ſo genau auch Jedermann wußte, wie 
wenig ſie perſönlich dazu beigetragen. Man verglich 
dann aber auch, daß fie durch ein reines Leben, durch 
ihr Beiſpiel als Gattin, Mutter und Königin unendlich 
viel Gutes gewirkt zur Hebung der Moralität in Volk 
und Geſellſchaft. Königin Bifioria war niemals eine 
große Herrſcherin, ſondern eine Frau auf dem Throne 
und trotz vieler großer Schwächen eine edle Frau! 


pr.. SEE nm 
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Aus der Jugendzeit der Königin Viktoria. 

Gelegentlich des Heungangs der greiſen Herrſcherin 
dürften einige Erinnerungen aus der Jugendzeit 
Viktorias von Intereſſe tem. Unſer Gemährsmann 
hatte Gelegenhell, die Säle des Kenſington⸗Palaſtes 
in London zu durchwandern, in welchem dle Prinzeſſin 
Vittoria Alexandrine die achtzehn Jahre vor ihrer 
Thronbeſteigung verbrachte. Die Möbel und ganz 
unſcheinbare Gegenſtände ſtehen noch an demſelben 
Platze, an welchem fie damals ſtanden. In dem 
Speiſeſaale ftebt ein kleines Tiſchchen aus ſchwarzem 
Holz neben emem großen geſchnigten Tiſch, tw daß es 
fofort in die Augen fällt. „An dieſem Tiſch aß die 
Königin, als fie vier Jahre alt war“, exklärte ein 
Doibramter, der dem Berichterſiatter als Führer 
diente. „Man felte ihn neben den Stuhl ihrer 
Mutter, der Herzogin von Kent, und jeden Morgen 
ſerwrte man ihr hier als erſtes Frühſtück etwas Brot, 
eine Taſſe Thee und Oyſt.“ 

Der Fünrer führte dann den Journaliſten durch 
eine lange Gallerie, die rings um den ganzen Palaſt 
läuft, und ſagte, indem er auf den großen Raum wies: 
„Hier ſpielte die Königin. An den Winter⸗Nachmittagen, 
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welche immer wieder die angeſchlagenen Bulletins 
lajen. Auf allen Geſichtern drückte ſich Trauer und 
Schmerz über den Verlust aus. 

Depeſchen aus der Provinz und den Kolonien geben 
Kunde von der Trauer aller engliſchen Staats⸗ 
angehörigen; aus allen Theilen der Erde laufen 
Beileidskundgebungen ein. 

* a 
1 k 
Die Beiſetzung. 

Der Lord⸗Kammerher, Earl of Clarendon, welcher 
die höchſt verwickelten Einzelheiten der Beiſetzung der 
Königin zu regeln hat, iſt bereits in Osborne einge⸗ 
troffen; trotz der Präcedenzfälle bietet der vorliegende 
Fall ganz beſondere Schwierigkeiten. So ift z. B. in 
Betracht zu ziehen, daß die engliſche königliche Familie 
mit jo vielen fremden Höfen in eng verwandiſchaft⸗ 
licher Beziehung ſteht. Es kommt ferner hinzu, daß 
das Ableben der Königin auf der Inſel Wight zu 
allerlei beſonderen Erwägungen Anlaß giebt. 

London, 23. Jan. (Privat⸗Tel.). 

Die Leiche der Königin wird nach den bisherigen 

Dispoſitionen am Donnerstag nach Windſor gebracht 


werden. j 
London, 23. Jan. (W. T. B.) 

Dem „Daily Ch onicle“ zufolge wird die Königin 
an der Seite ihres Gemahls im Mauſoleum zu 
Frogmore beigeſetzt werden. ; 

Die Könige von Italien, Griechenland und Belgien 
haben Depeſchen geſandt mit der Mittheilung, daß ſie 
zum Begräbniß in London eintreffen werden. Der 
König von Dänemark wird ſich bei der Trauerfeier 
durch den Kronprinzen vertreten laſſen. 


* 
Der neue Herrſcher. 

Die Proklamalion des neuen Herrſchers in London 
durch Herolde wird im St. James⸗Palais ſtatifinden. Dann 
wird dieſelbe auch an anderen Orten Londons erfolgen 
und ebenſo in den Haupiſtädten der Kolonien bekannt 
gegeben werden. | 
London, 23. Jan. (W. T.⸗B.) 

Wie die Verfaſſung vorſchreibt, muß das Parlament 
ſofort aus freien Stücken zuſammentreten, um dem 
König den Huldigungseid zu leiten und feinem 
Beileid Ausdruck zu geben. Die Miniſter legen, um 
der Form zu genügen, ihr Amt nieder, doch werden 
ſie ohne Frage von dem neuen Herrſcher ſofort wieder 
in ihre Aemter eingeſetzt. 

A London, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) 

Beide Parlamentshäuſer werden ſich heute 
3 Uhr verſammeln. Die Sitzung des Geheimen 
Raths, in welcher der König den Eid auf die Ver⸗ 
faſſung ablegen wird, findet in London ſtatt. Die 
Offiziere des Heeres und der Flotte haben keinen 
neuen Treueid zu leiften, da fie den Eid einſt auf die 
Königin und ihre dereinſtigen Nachfolger haben leiſten 
müſſen. Alle Zivilbeamten und Parlamentsmiglieder ze, 
müſſen einen neuen Eid ablegen, da ihr Eid ſich nicht 
auf den Nachfolger der Königin bezog. 

Die Erzbiſchöfe, Biſchöfe und Richter werden im 


St. James⸗Palaſie empfangen werden, um de 
König die Hand su fuffen. A ś iš 


5 
Die Todesuachricht in Deutſchland. 

In Berlin traf die Todesnachricht, die wir geſtern 
Abend durch Extrablätter hier verbreiteten, um 8 Uhr 
Abends ein. Auf der engliſchen Boiſchaſt erfden bald 
nach dem Bekanntwerden des Ablebens der Königin 
im Auftrag der Kaiſerin die Oberhofmarſchallin 
Gräfin v. Brocksdorff, um ihr Beileid im Namen der 
Kalſerin auszuſprechen. 

Die Kaiſerin reiſte mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
um 10 Uhr über Magdeburg nach Homburg ab, um 
a e Friedrich in der ſchweren Stunde Beiſtand 
zu leiſten. 


Homburg v. d. H., 28. Jan. (W. T.B.) 
Die Kaiſerin traf um 10 Uhr Vormittags ein und 
begab ſich nach dem königlichen Schloſſe. Um 11 Uhr 
fuhr ſie nach Friedrichshof zur Kaiſerin Friedrich. 
Cronberg, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) 
»Die Trauerkunde traf geſtern 1,9 Uhr Abends hier ein. 
Das Telegramm war nicht an die Kaiſerin Friedrich, 
ſondern vom Kaifer Wilhelm an feine Schweſter, die 
Frau Prinzeſſin Victoria von Schaumburg⸗Liope, ge: 
richtet. Die Prinzeſſin jag gerade beim Souper, als 
ſie die Depeſche erhielt. Sie eilte mit dem Telegramm 
zur Kaiſerin Friedrich. Dieſe war auf die bevor 
ſtehende Kataſtrophe vorbereitet und nahm die Nach⸗ 
richt tiefbewegt, aber mit Faſſung entgegen. 
Athen, 23. Jan. (Privat⸗Tel.) 
Der Kronprinz reiſte ſoeben zum Beſuch der aijerin 
Friedrich nach Deutſchland ab. 


« 
J. Berlin, 23. Jan. (Privat- Tel) 

Die Nachruſe der hieſigen Preſſe bes 
ſchäfgen fih naturgemäß in erſter Linie mit der 


wenn das ſchlechte Weiter die Spaziergänge unmöglich 
machte, lief die kleine Prinzeſſin ſtundenlang durch 
dieſe Gänge, bis ſie nicht mehr weiter konnte“. Eine 
prächtige Marmortieppe führt zu einem hellen, 
jonnigen Simmer mit einem Tiſch in der Miite und 
einer großen Bibliothek an den Wänden; hler ſtudirte 
die Prinzeſſin. Umer den dicken Folianten der 
Bücherei ſah der Berichterſtatter ein Buch mit dem 
Titel „Werke des Horaz“. — „Wie! Die Königin 
las Horaz?“ — „Natürlich“, erwiderte der Führer, 
den die Frage in Guluunen zu ſetzen fehlen, „Sie 
las auch Virgil und die griechiſchen Klaſſiker, 
deren Werke Gie hier in der Ecke ſehen können.“ Dann 
geht es in ein großes Zimmer, wo unter einem Pracht: 
vollen Baldachin ein Bett ſteht; in dieſem Zimmer 
ſchlief die Herzogin von Kent. „Hier ſtand“, wie der 
Fuhrer ingie, „ein kleines etjernes Bett, ebenſo wie 
in dem Speiſezimmer ein kleiner Holztiſch ſteht. Die 
Prinzeſſin ſchlief bei Nacht dicht neben dem Beit ihrer 
Mutter, wie fe ber Tag an ihrer Seite aß.“ 


Der Hofbeamte führte dann den Berichterſtatter zu 
einem Feuſter und zeigte ihm unten im Part eine 
Thür, die nach außen führt. „Sehen Sie, ſagte er, 
„dieſe Thür?“ Auch fie bat ihre Geſchichte. Am 
19 Juni 1837, um 4 Uhr Morgens, wurde der Pförtner 
plötzlich durch wiederholte Rufe geweckt,die von draußen 
kamen. Er öſſnete die Thür und zwei Männer traten 
ein. Der eine war Dr Howley, Erabiſchof von Canter: 
bury, der andere der Marquis von Conyngham, Oberſi⸗ 
tämmerer des Hofes Sie wollten mit dem dienſt⸗ 
ihuenden Kammerherrn der Prinzeſſin ſprechen. Man 
mußte taft eine Stunde warten, ehe der Beamte, der 
den Schlaf des Gerechten ſchlief, antam, Endlich tam 
er aber doch und ohne Umſchweiſe ſagte der Marquis 
v. Conyngham: „Wir wollen fofort mit der Prinzeſſin 
Victoria ſprechen.“ Der Kammerherr prallte vor 
Schreck zurück. „Mit der Prinzeſſin ſprechen! Zu 
diefer Stunde! Aber fie ſchläft ja noch! Wer fol es 


Königin ſprechen. 


ihnen ihre Bolſchaft vorzulegen. 


Am der Zenungen waren zahlreiche Gruppen angeſammelt, Entwicklung Englands unter der Königin Victoria, 


wobei ihre Menſchlichkeit und Milde hervorgehoben 
wird. Daneben erörtert man auch die Beziehungen 
zwiſchen Deuiſchland und England. 
LJ A e 
Paris, 23. Jan. (W. T.⸗B.) 
Im Ausland. 

Gleich nach Eingang der Todesnachricht theilte 
Delcaſſs dem Prüſidenten Loubet dieſelbe mit und 
begab ſich in die engliſche Botſchaft, um dort das Bei⸗ 
leid der franzöſiſchen Regierung auszudrücken. 

O Paris, 23. Jan. (W. T.⸗B.) 

Im „Elyſée“ beſchäftigt man fih gegenwärtig mit 
der Zuſammenſtellung einer Lifte der zum Leichenbe⸗ 
gängniß abzuordnenden Militärs und Ztoilperſonen. 
Ein Diviſionsgeneral, je ein Mitglied der Kammer und 
des Senats werden der Deputation angehören. Der 
Botſchafter Monſon erhielt die Todesnachricht in der 
Riviera. Er reiſte ſofort nach Paris ab, 

Rom, 23. Jan. (W. TB.) 

Die Todesnachricht hat hier große Bewegung hervor⸗ 
gerufen. Das Königspaar, der Papſt und die Regierung 
ſandten ſofort Beileidstelegramme nach London. Der 
Senat drückte ſeine Theilnahme aus. 

Waſhington, 23. Jan. (Privat.⸗Tel.) 

Präſident Mac Kinley ſandte ein Beileidstelegramm 
nach London, desgleichen Staatsſekretär Hay. Das 
Repräſentantenhaus vertagie fih zum Zeichen der Trauer 


Deutſches Meid. 

— Im Wahlbezirk Magdeburg 4 wurde der National: 
liberale Zuckſchwerdt mit allen 615 abgegebenen 
Stimmen zum Landtagsabgeordneten gewählt. 

— Der vom „Vorwärts“ veröffentlichte Brief des 
Generalſekretärs Dr. Bueck ſoll von einem 
Diebſtahl eines ehemaligen Bureaubeamten des 
. deutſcher eie ert herrühren. 
Nach der „National Ztg.“ die erſte Hälfte des 
12 000 Mark⸗Briefes — nur dieſe ift veröffentlicht 
worden — aus dem Papierkorb im Bureau des 
Zentralverbandes entwendet worden, in den das 
zerriſſene Konzept des Briefes geworfen worden war. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Durch Erlaß des 
Reichskanzlers vom 5. Januar wurde dem Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt ein Beirath für 
Fragen der Land⸗ und Forſtwirthſchaft beigegeben. 


Ausland. 


— Präſident Krüger hat ſich nach Utrecht 
begeben, woſelbſt er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen 
wird. Das Befinden Krügers ift gegenwärtig gut. 

— Im franzöſiſchen Miniſte rium wird 
die Nachricht des „Gaulois“ über eine angebliche 
Reiſe des Kaiſers von Rußland nach Frankreich für 
völlig unrichtig erklärt. : 

— Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Kimberley 
vom 21. Januar: Die Bedeckungsmannſchaft eines 
britiſchen Konvoi hatte ein Gefecht in der Nähe 
von Boshof. Die Boeren wurden mit Verluſt von 
15 Todten und Verwundeten zurückgeſchlagen. Die 
Eugländer hatten drei Leichtverwundete. (2) 
Prinz Tſchung wohnte geſtern einem Konzert 
der Kapelle des 1. Oſtaſiauſchen Jufanterie⸗Regiments 
bei, das in Anweſeuheit des General, Feldmarſchalls 

| in 


[Grafen v. Wa derſee in der deutjhen Gejanotj 


Peking ſtaltfand. 

— Die Boeren Haben die Fortführung des Krieges 
in einer Konferenz in Ermelo beſchloſſen. Sie bereiten 
einen Einfall in Natal in großem Sihl vor. 


Tocales. 


Der Brand der Königlichen Giſenbahn⸗ 
Direktion. Ein verheerendes Feuer, wie es glücklicher⸗ 
weiſe in unſerer Stadt zu den Seltenheiten gehört, 
wüthete geſtern Abend in den Räumen der Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktion und hat den Dachſtuhl des ſtartlichen 
Gebäudes an der Promenade, das auf Jahre hinaus 
für die Direktion gemieiget war, gäugtich zerſtört. 
Mächtige Flammenſäulen, die aus dem brennenden 
Haufe emporſchlugen, färbten den Himmel blutroth und 
lockten Tauſende von Menſchen zur Brandſtelle hinaus. 
Gegen 7½ Uhr bemerkten Paſſanten aus einem Thurme, 
der den Norogiebel ziert, Rauch herausdringen und 
bald ſchlug auch eine Flamme aus bem Dade heraus. 
Sofort ſchlugen fie Lärm und in fürzeiter Zeit erſchien 
die Feuerwehr, die von den verſchiedenſten Stellen aus 
alarmirt worden war, zunächſt mit einem Zuge auf 
der Brandſtelle, bald wurden zwei weitere Jüge und 
die drei Dampfſpritzen requirirt. Da der Brandherd 
ſehr hoch lag und auch Waſſermangel vorherrſchte, 
geſtalteten fich die Löſcharbeiten zunächſt ſehr ſchwierig, 
hierzu trat noch, daß das Feuer in den alten repouirten 
Akten und in den Schreibmatexrialten, die hauptſächlich 
auf dieſem Theile des Bodens lagerten, reiche Nahrung 
fand und von dem ſtarken nordweſtlichen Sturme ſehr 
angefacht wurde. apide griff das Feuer um fi 
und um die Akten zu retten, wurde Militär requirixt. 
Bald rückte Infanterie in großer Zahl im Lauſſchritte 
heran und machte fih unter Führung der höheren Eıfens 
bahnbeamten, die alle herbeigeellt waren, an die 
Bergung der Alten, ſpäter traf auch noch Arrillerie 
ein. Da das Feuer immer weiter um ſich griff und 

TTT 


denn wagen, ihren Schlaf zu ſtören ® „Wenn wir 
nicht mit der Prinzeſſin pa den tönnen“, erwiderte 
langſam der 5 =- „dann alen wie mit der 
l awohl, mit der nigin, denn 
Wilheim IV. ift in Windſor geſtorben und es handelt 
ſich um Staatsangelegenhelten.“ Der Kammerherr 
entfernte ſich und 5 Minuten ſpäter kam die Prinzeſſin 
Bictoria mut nackten Füßen in großen Pantöſſeln, die 
Paare aufgelöſt und auf die Schultern herabfallend, 
einen raſch übergeworjenen weißen Pudermantel fefto 
bindend, etwas blaß, aber runig und maſeſtätiſch ins 
Zunmer. Die beiden Herren verneigten fid) tief, küßten 
ihr die Hand und begrüßten fie als Königen. 

Der Führer führte den Berichterſtatter zuletzt in 
den großen Feſtſaal, den drei Tage nad die ſem 
Ereigniß die junge Königin allein betrat, ohne jedes 
Gefolge, um die verſammelten Lords zu begrüßen und 
l Der Beanie zeigte 
dem Journaliſten einen kleinen Tiſch und fante: „Auf 
dieſem Zuch hat die Königin ihr erſtes Staatsdokument 
unterzeichnet. Auch daran knüpft a eine Geſchichte. 
Die Tochter der Herzogin von Kent hatte die Namen 
Vittoria Alegandıine erhalten. Emen Tag nach ihrer 
Thronbeſteigung wurden auf allen offiziellen Rund⸗ 
ichrriben, in der Münze, kurz Überall, Ber fügungen 
getroffen, daß Alles, was die junge Königin betreffe, 
unter dieſem Doppelnamen zu geichehen habe. Drei 
Tage ſpäter las die Königin, wie bereii8 erwähnt, hier 
den Lords die Botſchaft vor; dann nahm fe eine Feder 
zur Hand, fegte ſich an dieſen Tiſch und unterzeichnete 
fie. Aber fie unterzeichnete fie nur mit dem Namen 
Bittoria. Man mußte jojort Gegenbeſehle geben 
und nach allen Richungen hin Ellboten fenden, um die 
ee — — ar 1 die R w. Ruudſchreiben noch 
einmal z ie Prä 
auſzuhalteu“. aung der Münzen 
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irog aller Waſſermaſſen, die in den Brandherd ge 
schleudert wurden, nicht zum Stillſtand gebracht werden 
konnte, erbat Herr Branddirektor Schwartz Hafter 
die Hilfe der Dampfſpritze der Kaiſerlichen Werft, die 
auch bereitwilligſt gewährt wurde. Aver auch mit 
Hilfe dieſer ſchien es nicht gelingen zu wollen, des 
Feuers Herr zu werden, immer weiter fraß ſich das 
gierige Element und bald bildete der ganze Dachſtuhl 
ein mächtiges Flammenmeer, aus dem nur die Schorn. 
ſteine, Giebel und Thürnichen bervorragten, die 
ganze Nachbarſchaft mit einem Fuukenregen, 
zwiſchen dem auch brennendes Papier flog, über⸗ 
ſchüttend. Erſt gegen 10 Uhr war die Gewalt des 
| Feuers gebrochen und bie Gefahr von den arg be⸗ 
| drohten Nachbarhäuſern abgewendet. Immer wieder 


des Winters in gut gelüfteten erwärmten Zimmern Noth. 
wendig ſei auch eine luftdurchläſſige 
den Körper nirgends beengende Kleid una 
und das Vermeiden von Federbenen, ſowie eine tägliche 
Hautpflege, Ein Haupiaugenmerk ift auf die Ernährung 
zu richten. Nicht viele ftidftofftaltige Nahrungsmittel 
wie Fleiſch und Eier ſondern Nährſalz haltige Speiſen 
wie grüne Gemüſe, vor allem Ob ft, ferner leichte 
Mehlſpenſen follen die Hauvinahrung der binder bilden, 
dazu Much, Kakao, Fruchiſäfte, nicht aber Bohnen: 
kaffee oder gar Bier und Wein als. Getränke gereicht 
werden. Wichtig ift auch für die Geſundheit des 
Kindes neben der Bewegung die Ruhe, die unter 
6 Jahren mindeſtens 12, ſpäter 10 Stunden betragen 
muß. — An einen fo behandelten Organismus finden 
Krankheiten kräftigſten Widerſtand, er hat die Fäh'gkeit, 


Provinz 

o Schwetz, 22. Jan. Am letzten Sonntag Nachmittag 
waren Barker a dem Gute Bucheck mit Schlempe 
tragen aus der Brennerei beſchäftiat. Hierbei kam es 
zwichen einem älteren Arbeiter, Rytlewski und einem 
jüngeren, W blint zu Zwiſtigkeiten. Letzterer lief in 
den Stall, boite eine Miſtgabel und ging damit auf 
den Rytleweki los, um ihn zu erſtechen. Nytlewekt 
griff in der Nothwehr nach feiner Trage und verſetzte 
damit dem W. einen Hieb in die Schläfe, ſo daß 
dieier ſofort tobt zuſammenbrach. Rytlewskt 
iteflte ſich freiwillig dem hieſigen Gericht; eine Kommiſſion 
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bäute, und das Athmen durch die Nafe, die Ver⸗ 
dauungsſäfte und vor Allem geſundes Blut. Die in 
letzterem enthaltenen weißen Blutkörperchen zerſtören 
die eindringenden Krankheitserreger; find diefe gu zahl⸗ 
reich, fo tritt Fieber ein, d. h. das Beſtreben und die 
Fähigkeit des Organismus, durch beichleunigten Blut: 
kreislauf eine Vermehrung der weißen Blutkörperchen 
zu erzielen. Dieſer Vorgang darf nicht durch Medi⸗ 
kamente unterdrückt werden, ſondern iſt durch Waſchungen, 
Packungen, Bäder u. ſ. w. zu erleichtern. Die Rednerin 
gab darauf im zweiten Theil ihres Vortrages das 
Krankheitsbild von Maſern, Scharlach, Diphteritis und 
Keuchhuſten und die Grundzüge für die Heilbehandlung 
derſelben, warnte eindringlich vor der ſogenaunten 
guten Pflege der kleinen Rekonvaleszenten durch 
ichwerverdauliche, beſonders Fleiſchſpeiſen und empfahl 
für die erſte Zeit nur Fruchtſaft, Obſt und Hafer⸗ 
ſchleim, damit dem geſchwächten Verdauungsapparat 
keine zu große Arbeit aufgebürdet würde, die er nicht 
leiſten könne. Bei allen Infektions krankheiten, be⸗ 
ſonders Diphterie ift eine ſehr gewiſſenhafte Desinfizirung 
aller mit dem Staufen in Berührung geweſener 
Gegenſtände des Krankenzimmers u. ſ. w. erfo derlich. 
Bei Keuchhuſten habe ſich der ſogenannte Dr. Ngegeli⸗ 
ſche Handgriff ſehr bewährt, bei welchem mit dei 
linken Hand des Erwachſenen die Stirn des Kindes 
nach hinten gebogen, der Unterkiefer, indem man den 
Daumen der rechten Hand hinter die vorderen unteren 
Schneidezähne legt, nach vorne gezogen wird, wodurch 


( und Aufräumungsarbeiten fort, auch beute den Tag 
über wa bie Feuerwehr noch auf der Brandſtelle 
thärig. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers har 
bisher noch nichts Genaues feſtgeſtellt werden können, 
aller Wahrſcheinlichteit nach iſt ſie aber auf irgend 

| einen Sehler der Schornſteinanlage zurückzufügren 

| Der Verkehr auf der Straßenbahnlinie Danzig⸗Langfuhr 
war geſtern Abend infolge des Feuers navezu 
4 Stunden geſperrt, auch heme morgen mußte wieder 
eine Verkelrsſtörung eintieren, da der Sturm das 
euer immer von neuem anfachte und ein energiſches 
afjergeben nörhig machte, ebenſo war geſtern Abend 
der geſammte Wagenverkehr durch das Olivaer⸗Thon 
geſperrt. Der Th il des ſtattlichen Direktionsgebäudes, 
das erſt vor 6 Jahren ganz maſſiv erbaut iſt, der 
nicht durch das Feuer gelitten hat, ift durch die 
koloſſalen Waſſermaſſen ſehr ſtark mitgenommen, die 
in ihm untergebrachten Bureauräume werden wohl 
für lange Zeit nicht benutzt werden können, ſogar die 
Decken der Kellerwohnungen ſind von dem Waſſer 
völlig durchzogen und machen den Eindruck, als ſollten 
fie jeden Moment einſtürzen. 


Leider find bei den Aufräumungsarbeiten auch zwei 
Feuerwehrleute tödtlich verunglückt. Der 
Heftige Sturm, der in der Nacht immer mehr und 
mehr an Stärke zunahm, brachte gegen 1 Uhr einen 
freiſtehenden Schornſtein zu Fall und die Trümmer 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 23, Januar. (Städt Schlachtvienmarkt. Amtlicher 
gericht der G'recnoni Zum Nerkau ſtanden 897 Rinder, 
1573 Kälber. 2035 Schafe, 8633 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): A 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſteie 
zöchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00 00, o sung 
ſleiſchige, nicht ausgemäflete und ältere ausgemäſtele 00 00 
e. mäßig genährte junge und gut genahrte ältere 
00 00; d. gering genährte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerthe 00 00; b. mäßie 
genührte jüngere und gut genährte ältere 00 00; e. gering 
genährte 45 48. Färfen und Kühe: a. vaolllleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen böchſten Schlachtwertie 00—00 b. voll: 
Heilchige, ausgemäſtete Kühe böchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00 00; e. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
zut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mibiy 
genährte Kühe und Färſen 48-49, e. gering genährte 
Kühe und Färien 88 42. 

Kälber: a. eimhe Mafe (Vonmilchmaſt) und befte 
Zanafälber 72 75: b. mittlere Mat- und gute Saugfälber 
58- 63; e. gerume Saugkälber 48-52; d. ältere gering 
gennprte ($reijer 32 40 

chate: a. Maſtlämmer und jüngere Mafthammel 
58-61; b. ältere Maſthammel 46—54; c. mäßig genahrie 
vanmel und Schafe Merzſcaie, 43—45; d. Holſieinen 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00 00. 

chweine: a. vollfleiſchige der teineven Raſſen und 
deren gtreuzungen tm Alter bis zu 1½ Jahren 57 -00 
b Käfer 00 00; ce. fleiihige 54—55. d. gering entwickeln 
51-585; e. Sauen 51—53, 7 


Radau und Anna Juliana Splieth, beide gu Frauen⸗ 
nurg. — Kaufmann Franz Wilhelm Schmidt hier und 
Elia Martha Marte Thiele, beide zu Bromberg. — 
Kaufmann Max Pulvermacher hier und Henriette 
Helene Crohn zu Charlottenburg. — Arbeiter Franz Joſeph 
Grubba und Catharina Barbara Wrobel, beide zu 
Sampohl. — A:beiter Joſef Chabowski und Franziska 
Kahlau geb. Gin, beide zu Czerk. i $ 
Todesfalle. Privatiere Emilie Angellka Ques ner, 4 
78 J. 8 M. — T. des Inſtrumentenmachers Friedrich Riff, 4 
1%. — Frau Dorothea Auguſte Sachs geb. Hoeltkis, y: 
30 J. 5 M. — S. des Kaufmanns Hermann Walzer, 
todigeb. — Wittwe Wilhelmine Henriette Bornell geb. * 
Kochanomski, ſaſt 82 J. — Wittwe Franziska Jariſch geb. 
Reichel, 68 J. 3 M. — S des VY fibers Gerhard Rerin, 
1 J. — S. des Schuhmachergeſellen Auguſt Wal lat, 
1 J. 7 M. — Sanitätsſoldat der 8 Kompagnie Fußartillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin Heinrich Rudolf Gottlieb Dehnke, 
20 J. — S. des Nieters Carl Kewitſch, 3 Tage. — 
Feuerwehrmann Hermann Oito Müller, 28 J. — 
Unehelich: 2 T. . 1 


Spezialdieuſt f 
für Yrahtnachrichten. 
Zum Ableben der Königin Viktoria. * 
Berlin, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Der königliche K 
Hof legt für die Königin von England vier Wochen 
Trauer an. W 


deſſelben erſchlugen den 51 Jahre alten Feuerwehreſ iih die quälenden Krampfhuſtenanſälle leicht beſeitigen Werlauf und Tenden arktes: es, 23. Jan T. Der König und der F 
mann Carl Liewers und den 28 Jahre alten ließen. Reicher Beiiad und eine kurze Dis kuſſion Rinder. Von et ej ye ee APW 8 u a 2 Abend ie 
Feuerwehrmann Dito Müller. Beide find ver folgten dem überaus klaren, anregenden Vortrage. unverkauft. 3 ò zw 
heirathet und Familienvätek, der erſtere hinterläßt * Fiſchzug. Morgen finden in Heubude in dem Kälber. Der Kälberbandel geſtaltete fiğ langſam, es] zurückerwarlet. 
l 8 7 $ ò großen Landſee des Herrn H. Manteuffel mehrere wird kaum ausverkauft.. London, 23. Jan. (W. T.⸗B.) Als die königliche 
Fran und drei Kinder im Alter von Al, 155 ry grote Fiſchzüge ftatt. Bei dem großen Intereſſe, das] ES A e den Schaſen fand ungefähr die Hälfte des] Familie zum letzten Mal an das Sierbelager gerufen sg 
| 9 Jahren, der letztere hinterläßt Frau und drei Kinder | dieje Siſch ige in den Vorjahren immer g tunban Schweine. Der Schweinemarkt verlief glatt und] wurde und die Königin für kurze Zeit das Bewußtſein 3 


haben, wollen wir an dieſer Stelle noch einmal be- 


Li ‚3 fiand am 
im Alter von 4, 8 und 1 Jahren. Liewers fi ſonders darauf hinweiſen. 


wurde geräumt. weidererlangte, konnte ſie ihre Freude über die 


1. April v. J. 25 Jahre im Dieuſte der Feuerwehr, * Vertretung. Der Krelsphufifus Herr Dr. Steger i i i 5 k 
Müller ift feit Juni 1899 bei der Feuerwehr. L. war ſ iſt erkrankt. Seine dienftliche VBertierumg, welche längere Nohzucker Bericht + yć i An d GE * =: inat und en be: A J 
j der Sielle todt, M. lebte noch kurze Zeit, ihm] Zelt wird dauern mitfjen, ift dem Kreispyuyſtkus Herrn on Paul IE . FTE ſonderen Dankbarkeit für da ommen Kaiſer M 
auf der 5 r. Gſchrich! hierſelbſt übertragen. on Motsuter: Tenden: ruhig. © na 880 DL 3,05 Geld] Wilhelms Ausdruck geben. Der Kaiſer wird vor⸗ A 
war der Bruſtkaſten elnqequetjdj, auch hatte er et + Werſonalveränderungen bei der Militär⸗Ver⸗ incl ren f 575 1 i td = ausſichtlich noch einige Tage hier bleiben. ; 
i hebliche Verletzungen am Kopfe. Mit der Bitte, ſeiner A l . | Bus e Be Nr ak: nę W A De Eine: m i HI Godne Rori ). 8 g e 
| Ra j d | des 17. Armeekorps, um 1. Apr nien: j area GE i t 952 at . PEP 7 
| Frau noch einen letzten Gruß zu beſtellen, verjchied | dantur der 2. Div fion 19 p ö Bafe 88° DE. . 16 Januar Me 9.20, Februar Deutſche Kriegsſchiffe nach Eugland. 1 
| er in den Armen ſeiner Kameraden. Beide Leichen * Grund beſieverände rungen. Durch Verkauf: ee sr April Mk. 9,35, Mat DIE 9,40. HH 


RA WE są von 115 Frau e e a, 
Finkeiſtein an den Kaufmann Julius Berghold für BD 5 ok 2 
Ötwaerfitahe 18 und Neufahrwaſſer Blatt 201 von den el Mk. 9,25 März DIE 9,30, April Mk. 9,35, Ma 
Fleiſchermeiſter Otto Leimert'ſchen Eteleuten an die e z 
Reſtaurateur Milinskl'ſchen Eheleute für 4600 Mk., wovon Danziger Produkten Börſe y 
4000 Mk. auf Inventar gerechnet find. Marienſtraße 7 Bericht von H. v. Morſtein. 22. Januar. 
Laugfuhr) von dem Kaufmann Pulvermacher an den Orgel: tu. ueri ſtürmiſch. Temoeratur⸗ Plus 5 R. V nd: N. 
bauer Julius Wirt für 4000 Wk. Kleine Hoſennähergaſſe 3, Weizen unverändert bei guter Kauftuſt. Besaglt wurde 
von den Schneidermeiſter Freiwald'ſchen Eheleuten an dir für intändiſchen blauſpitzig 768 Gr. Mk. 142, rothbum 
Maurer Damerauſchen Eheleute in Dura für 16501 Ok.] bezogen 784 Gr. Mk 141, beubum 758 Gr. Mk. 148, hochbun: 
Sananarten 12 von der Witwe Amalie Papfe geb. San an leicht bezogen 769 Gr. MIE 147, gochbunt 788 Gr. Mk. 14%, 
die Reſtaurateur Robert Riegel ſchen Eheleute fir 9500 Mk, bein bochenn, plafiu 785 Gr. Mk. 151, wei 766 Gr. 
wovon 8000 Mk. auf Inventar gerechnet find. Tiſwlergaſſe 40 
von den Tiſchlermeiſter Wiſchu ara Eucleuten an die 
Maurer Kaſchner'ſchen Gheleute für 19250 Wer. 
Eisbericht vom 28. Januar. Memel: Bis zur 


V. Kiel, 23. Jan. (Priwat⸗Tel.) Die Abfahrt der AU 
„Hohenzollern“ und der „Nymphe“ zum 3 

achnägigen Aufenthalt in England erfolgt heute Abend. M 
Da die ſchnelle Seeklarſtellung des Depeſchenbvots 5 
„Sleipner“ fih als unausführbar gezeigt hat, ſo tritt 
an defen Sıelle das Torpedoboot „8 94“ oder „D 10 AJ 


Aerztliche Verſuche an Kranken. 

J. Berlin, 28. Jan. (Privat: Tel.) Außer dem 
bekannten Erlaß über bie Einſchräukung der ärztlichen 
Berinde an Kranken hat der Kultusminiſter eine 
Verfügung erlaſſen, wonach Vorrichtungen zu treffen x 


wurden nach der Leichenhalle geſchafft. So find die 
beiden wackeren Feuerwehrleute ein Opfer ihres ſchwe⸗ 
ren Berufs geworden, ihre Namen aber werden in 
der Ehrengeſchichte unſerer Feuerwehr fter rühmlichſi 
genannt werden. 


| A e Kammermuſikabend. Während geſtern Abend 
| die geſchäſtige Welt dem Großſeuer in der Eiſenbahn⸗ 
Direktion zuſtrömte, um bei ihrer Rückkehr durch 
Ertrablätter die Nachricht vom Tode der greiſen 
Königin Victoria zu erhalten, hatte ſich eine vere 
N rg kleine, aber erleſene Kunſtgemeinde im 
Apolloſaale verſammelt, wo Herr Prof. Waldemar 
Meyer mit feinen Kollegen, den Herren Max 


Hamburg. Tendenz ruhlg. Termine: Jannar Mk. 9,15, 


; i 2 „| MŁ 148 per Tonne. N i ; 
etmde, Fritz Niidwató und Albrecht ee eee DE Le ACAR: Roggen unverändert. Bezahlt tt inländischer 741 und ſiud, daß an amtlichen Givflen eine regelmäßige Durch. x 
Loͤtfler ein klaſſiſches Programm zur Ausführung PE e Hebes wen Geht 744 Gr, DE 124, 714 Gr. Mk. 15, 741 Gr. Nöggenweizen f icht der mediziniſchen Litteratur ſtattftudet, damit 4% 
brodhie. Wenn man im Allgemeinen annehmen darf.] RNeufahrwaſſer bis Danzig: gl und Hafen eis] Mk. 124. Unes ver 714 Gr ver Tonne. rechtzeitig auf ungehörige Verſuche an Menſchen und 4 
daß der Primgeiger feinem  Eniemble  biejfret, Weichſel zuſammengeſchobene EiS. Qela unter Land Gerſte ift gehandelt inläudiſche kleine 621 Gr. Mk. 121%, 3 cyk JETS p 
zł h : 92 7 * Kolb ie per Tonne. Thieren aufmerkſam gemacht und eingeſchritten werden 
arbe giebt, ſo möchten wir unfer Urtheil dahin zuſammengeſchobenesEis, See eiefret. olberger N $ s ! ; 
väzifiven, daß deies Quartett im Vergleich zuj Min be: eisfrei. Swinemünde: See und Hafen eisfrei, Hafer inländiſcher Mk. 124½, 125, 126, 127½, 128, mii] farm. ; 
0 0 bet reini ie unenhufen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis Geruch Mk. 123 per Tonne bezahlt. 
anderen, bier bekannten Vereinigungen dieſer Art ar 5 Eis : Linſen ruſſiſche zum Tranſit große beſetzt Mk. 120 
feine Aufgabe vom Standpunkte des ruhig erwägenden, ee OR RZE e möglich e große verregnet DIE. 110 per Tonne gehandelt. 120. B. Berlin, 28 Jan. (Privat- Tel.) Die Verletzungen 
aj b wad a ne 70 erſaſſe 8 bei herrichendem Weſtſturm fta ken Eiepreſſungen ansnejegt, ente * 1 her a rh 2 2 55 6 des Kapitäuleutnants Funke, bisher erſter Offizier > 
nbei o nzelhei rfaſſen es [Greifs [der Die: eisfrei. € R rigentiete grobe „ 43: eine 8,85, 3,95 per üfte > 
tate: und Mangion — Tpesied auch in den pie, e dozy ży dod tra wires ike 50 Kulo geyandelt. 732, , 3,95 p auf dem Küſtenpanzer „H a ge n“ in Danzig, er⸗ f 
U - ſtimmen — kein unruhiges Haſten, kein Ueberſchäumen;etsfrel. Greifswalder Bodden ſtarke Eisdecke und ſtarkes Berliner Börſen⸗Depeſche dale e eee ene en e : 
eine fil und pielätoolle Wiedergabe der Partitur. Aulamiettnneih aunen Br ni offenen Stellen. Wittower 22. 23. 22. 25. Meldungen beſagen. 
ee Moa BE on Wa bóle, airal de Gł hen] Seen San. | | = J Mais amerity London, 8. Jan. (W. TB.) Wie der „Standard“ 4 
Höhe ſtehen, bu rw nung. er end en den Bobdendiś Straliund: Gelen und Bierendapt- p Suit Lart 157.25 Mixed loco, aus Siati meldet, rSumiten bie vu ſchen 
begann mit dem Haydn'ſchen Kaiſerquarteit, deffen | rinne eisfrei, Bodden dichte ſtarke Eismaſſen mit offenen Stellen.. eee niedrigſter 107.50 106.— 4 a i 
Adagio dte zur Volkshymne gewordene Melodie in den Dafſerort: Eisfrel. Warnemünde bis Roſtock: 9 Mais amerik. Truppen am Sonntag Tientſin, wurden jedoch ą 
einzelnen Stimmen variict, während das Menuott in] Hafen und Warnow dünne Eisdecke. Schefffahrt nur für Roggen dar 141.78 14150 Mired loco, plötzlich zurückberuſen 
ſeinem Hauptſatze namentlich durch den Wechſel des! ia: ke Dampfer möglich.  abrwąjje uach Wismar: LĄ Juli 142. 4150 göchfter q 10625 I ehe TEE TUNER. | ' 
Rhythmus inte reſſirt. Hier trat die Neigung zu] Schiſſaört nur für farte Dampfer möglich. Travemünde e — | == Nüvöl Jan. .| 58.50 | 5850 TN ; 
gig un beſonders hervor und in bis Lübeck: See und Hafen eisfrei. Schifffahrt unbehindert. „ Mal. 58.50 58,40 | erantworklia fur Polk uno F ulllelon Kurd Hertell | 
fhöner . Tonerzeugung Wurf gelang, das bezeugle Kieler Föhrde: Eisfrei. Katfer Wilhelm⸗ Kanal daſer Jan. —— | —— | Spiritus 70er ür den lekalen und brobinzielen Tuer, ſowie den Gerichtsſaal M 
welch hohem Grade der Wurf g gr Audi d BETH Brunsbüttel: Strichweiſe Treibeis. Schifffahrt „ Mai |136— 186.—— loco. o e | 4450 | 44.40 [Georg Sander, für der Inſeratentnen Albin Michgel N 
der warme, lebhafte Berralt des u itoriumd, für Hölgerne Schiffe geſchloſſen. Schleppzunfahrt für eiſerne Duck und Verlag „Danůneen Neueste Nawrichten“ euch es u. Cie. 
Außerordentlich dankenswerth erſchien uns die] Fahrzeuge mit ſchweren Schleppern geſtattet. Elder vor R F zer 23, 28. | nnn A A A —— * 
ede ] ; 11 O a dy t | 81/07, Relchs⸗A.] 97.10 | 97. „Ef06.-M.| 9 98,50: | X N 9 
F . Bänrer Sarte ishao ur 1 9710 | arao Sranan aias us | Sol der Kranke jede Hofunng aufgaben? ; 
welchem ſich Herr Prof. Meyer als ein feinempfindender | dede, Sch fahrt geſchloſſen. Schleimünde bis E dl ee. j Be < i y 


305 p 86.90 | 87 — | Drtm, Gronau|156,50 155.60 
8 20% Pr. Goni.| 86 75] 96.90 | Wiartend.> 
31 % „ 97 1097.10 Mlw. St. Act.] 74.25 | 74.20 
30% s 86 50 ] 86.60 [Marienb - 
31% Wy. w | 94.20 | 9420 Miw St.:Pr.|118,= | = — 
3½ % neul. y | 9420 uå, — [Danziger 
84. 84.— Oem. St.⸗A.] 19.50 1819,50 
i t Danziger i 
fandor, 94 60 ; 480] Oelm. St.⸗Pr 62.50 | 6250 
Bel. Hand. Geſ. 148.90 14525 Harpener 17120 171.50 
Darmſt.⸗Bauk 181 20 131.30 Laurabütte 194 80 195 75 
Dana, Prwalb 119.50 120.— | Allg. Enkt⸗Geſ 21160 211.— 
Deutſche Baut 199.25 201.25 | Bazą, Wapierf.|210— |B12,— 
Disc. Com. 178 40 178 90 Or. But. Str. B.212— 21225 
Dresden. Bank 145 50 145.75 | Deli. Roten neu) 84,95 | 85.— 
Deft, Cred. ult. 208 10 209 Muff. Noten 216.17 276.15 
5 % Fil. Rent. 85 25 95.60 London kurz | 2043 U unge 
Ital. 3% gar. London lang 20 245] ws m 
Eiſenb.⸗Obl.] 57.80 | 58.— [Petersbg. kurz 21565 | —.— 
4% Deft. Gldr.] 99.0 99.75 | Petersbg. lang 218 20 | —.— 


wig: Schleimunde bis Kappeln eisfrel, Kappeln 
bis Schleswig Schiffahrt mit Eisbrecherhiiſe 
möglich. Flensburger Außenföhrde: Eis. 
frei. Flensburger Innenföbrde: Eleſrei. 
Aröſund und Kleiner Belt: Gefrei. Haders. 


Herru Ernſt Weidemann in Liebenburg (Harz). 
Nachdem ich meine Kur von 60 Tagen beendet, 
ent es mich, Jynen das Reſultat des ruſſiſchen 3 
Knöterich mutheilen zu können; da ich 8½ Monat Pr 
Brondiabsatarıy und Lungenſpitzen⸗Aſſektionen hatte, 
nachher chroniſches Lungenleiden, es quälte mich - 
trockener Huften, Athemnoth quälte meine Bruſt, Fieber i 
trat unverninthet auf, Urin war nie klar, alle Speiſen 4 
waren mir zuwider. Anfangs Seplember wurde ich 
heiſer, hatte öfter Stechen im Halſe und Ohren, jede 
Nacht kalten Schweiß am ganzen Körper. Der mich 
behand lude Arzt gab frde Hoffnung auf Gene ſſung 
auf, bis zuſällig mein Auge auf Ihre Offerte fiel, N. 
worin ich meinen legien Rettuugsan ker erblickte. 8 
Schon nad ünftägigem Gebrauch Ihres Thees fühlte 
ich eine Erleichterung, Stimmung gehoben, Appetit 
beſſerte fich von Tag zu Tag, fo daß nach 10 Tagen 


Künſtler erwies, deſſen warmer, voller Ton der be⸗ 
deutenden Kunſtſertigkeit die Waage hält, wenn wir 
auch nicht beyaupien möchten, daß die eingelegten 
Kadenzen, ſpeziell die erſte, fih eindrucksvoll dem 
Charakter des Konzertes anlehnen. Bekanntlich gehört 
das an ſich anſpruchsloſe Werk der Salzburger Zeu 
Mozarts an, wo er mehr für ſich ſeibſt schrieb und 
inmitten beſchränkter Verhältniſſe noch nicht Gelegenheit 
fand, die Schwingen zu freierem Schaſſen zu regen. 
en paßt das Konzert ausgezeichnet in den Rahmen 
e 


Aus dem Gerichtoſnal. 


Straftammer I. 
Körperverletzung mit nachfolgendem Tode. 
Ein Akt beſtialiſcher Rohheit Fand geſtern vor der 
Strafkammer feine Süune. Auf der Anklagebank er: 
uhtenen die fämmtlich noch nicht 18 Jahre auen Arbeiten 
Karl Palikowski, Auguſt Malinowski, Auguſt 
Johr und Gottlieb Loettker, alle vict aus Woſſitz 


den aufmerkſamen Hörer anstrengende Quartette einen 
Ruhepunkt für müheloſes Gemeßen. Uebrigens ift das 
Rondo durchaus nicht ie Manch, ſondern wirkt eines⸗ 
theils anregend durch die Mannigfaltigkeit des Tempos, 
anderntheils kommt der Virtuoſe hier recht wohl auf 
ſeine Rechnung. Den Schluß machte das als „parfen: 


; , i Alter iſt es zuzuſchreiben, ba 0 g 8 TRA À 1( 
ee e en e e en e Dat a en Brest dor dem Sah duden fanden e | 2480 | 2 bridge BELHAS 15, BE nić he Er gle, DZE CA y 
fi ~ oldr A — — $ . . 5. — 5 U . * t i 
muuderbar ergreifende x zuckte durch vollen. Am Sonntag, den 28. Okiober v J., wurde einen dritten Sendung wurde Huſten weniger, Auswurf a 


üben Ton, das energiſche Scherzo wiide temperaments 
el und wie aus einem Guß wiedergegeben. Man 
darf dem zweiten Abend der Kuuſtler mit lebhaſtem 


1 Ser —.— | 99.25 | North, Pacific- 
NUR, inn 94.) 96.15 | —.— | Preis ihares | 8540 86.50 
Trt. Adm.⸗Anl.] 99.25 | 99.25 | Kauad.⸗Pac ⸗A. 86.50 | 8675 


| Wi Ura, 5.50 | 98.30 %% Cin. Anl. 81.25 | 81: 
Fleiſchermeiſter, der in einem Gaſthauſe in Woſſig 188 s Muffen + ori ję 


rinqefehtt war, Pferd und Wagen geſtohlen und er 


hart, Fieber und Schweiß ließen nach, und verbrachte R 
ichickte zwei feiner Geſelen, den 40 Jahre alten „Ą 


ruhige Nächte, fo daß der Arzt bei feinem Beſuche 
höchſt erſtaunt war über mein Ausſehen. Nach 


Intereſſe enigegenjegen. =n. |goramm Stetzau und einen gewiſſen Rahn, Anatot.2.Sevie| 96 80 | 97.— | priwatdisconi 139, 132.9, | wenerem Geb j ‘es bin ich der 
6 krankheiten lautete ; i den gefownienen upr Tendenz. Auch heute bewirkte Deckungsbedürfniß 5 ebrauch Ihres goldenen Thees bin ch de: 
* eg PO end erte qua, * Ynieimmege neigen diefe bata O vum Geuorfiehenden Wiruo eehófte Nachfrage in Banten | une, Dünen mitteilen zu köunpn, daß ach mio 2 5 


Thema, das Frl. Karin Kuutſſon geſtern Abend 

m Ihrem ac behandelte, welchen fie auf Em» 

ladung des Vereins „Hygiela“ in der sg gefüllten 
Scherler'ſchen Aula hielt. Nachdem der Vorſtßende 
Herigetior Bo e je dieErſchenenen i kurzer Anſprache 

begrüßt hatte, führte die Rednerin elwa Folgendes 

aus: Der öſſenllichen Geſundhellspflege fet im legten 
Jahrzent bereits weitgehende Aufmerkſamkeit zuge: 
wendet worden, doch liege die private Hygiene noch 

ziemlich darnie der und doch ſoll gerade fie die Urſachen 

" der Geſundheit vermehren und fo die Erkrankungs 
u möglıchteit vermindern. Die erſte der Gefundheits- 
urſachen fet friſche Luft, die für den Sioffwechſe! 

h unbedingt nothwendig ift, daher feien Kinder in jeder 
noch fo kurzen Zeit ins Freie zu ſchicken, um ſich dor! 

herum zu tummeln, jedoch nicht in den Stuben zu 

alten und zum Stillſitzen zu erziehen. Sonne und 

uft feien die beſten Desinfefttonśmittel, ihnen miifje 
ungebinberter Zutritt zum Schlafzimmer und beſonders 

ut Kade gewährt werden; Licht⸗ und Luftbäder feien 

far inder und Erwachſene von hohem hygieniſchen. 

Wertb nicht nur des Sommers in Freien, ſondern auch 


und Montanwerthen. Dazu wirkten gestrige beffere Schluß. ſedem Tage wohler und kräftiger fühle, fo daß meine 
kurſe aus London und höneres Newvork mit. Der Fondsmarkr] Verwandten und Bekaunten ihre ſtete Verwunderung 
in Jialienern und Cbineſen felt. Von Bahnen ſchwe zeriſchef aussprechen, und werde ich dieſen Winter, um etwaigen 
und ttalienifhe befer, fonftige unverändert, amerikanische Rückfall zu vermeiden, Ihren köſtlichen unſchätzbaren 
feih Transvaal auf weitere fpefuladive Sänfe angirbend. | Thee, der mich vom Runde des Grabes aß, nod 
Sde ręke a gru» ak be Gent eder ede u. mete, e en 
on och zu z "ei tóvolen Thee zu empfehlen 5 
%% Denke dung meines 
» 2% Junuar. träguing. R 
Nordamerika iſt bereits wieder erheblich ermattet, was Dankes meinen Namen uno Audycje Sambit, 19 3 k: 
hier der ohnehin fer geringen Geſchäftsthätigteit we-teren Louiſe Sch. i Jedermanns Einſicht bei 
Abbruch gethan dat. Weizen hat geürige mäßige Preis,] Das Original liegt zu Jeden (1920 
deſſerung wieder aufgegeben und für Biogqen konnte man | & Weidemann, Liebeuburg (Harz). 
im Lieferungshandel ohne kleinen Nawlaß im Prede keine 
Käufer finden. Hafer erlangte dei nur wenig mehr hervor 
tretender Nachfrage jejte Haltung. Rüvöl war fill. Man 
hat 70er Spiritus loco ohne Faß zum Preiſe von Mk. 44,40 
heute erlaſſen. Der Umſatz war ier ſchwach, umgeſetzt find 8000. 
—.— — — —ũd . — TR 


Standesamt vom 23. Jauuar. 
Geburten. Nähmaſchinenreiſeuder Eduard Mars 
guardt, T. — Schlifbauer Conrad Rofſtus, S. — 
Werftarbeiter Guftan Gröning, T. = Magazin⸗Auffeher 


den 4 Angeklagten, die fih im Dorfe herumtrieben 
und von denen Palitowski ein, beſondeis ge: 
färchteter Menſch it, in Streit, der gleich in Thätlich⸗ 
ketten ausartete. Die 4 Rowdies hatten fi ſchon mit 
emſprechenden Woſſen verſehen. P. führte ein zwei 
zolliges eiſernes Pumpenrohr mit fih, mit dem ſchiug 
er Letzau über den Kopf, fa daß dieier gleich zu Boden 
kürzte, die anderen dei bieben mit dicken Knuüppeln 
auf S. und R. ein, dieſem gelang es noch zu ent: 
kommen. Die 4 Rowdies entieruten ſich daun und 
letzen Lietzau in ſeinem hilfloſen Zuſtande auf der 
Srraße liegen. Als er äter aufgefunden wurde, wan 
er bereits todt. Bei der geſtrigen Gerichtsverhandlung, 
der Herr Dr. med. Berg von hier als Sachverſtändiger 
beiwohnte, lagen die gefährlichen Werkzeune fonie 
der Schädel des Lirtzau vor. Es wurde feſtgeſtellt, 
daß Pallkowski ver Haupttbäter geweſen ift P., der 
ihon un vorigen Monat zu 8 Monaten Gefängniß wegen 
Körperverletzung veruriheilt in, wurde zu insgesammt 
6 Jahren Gefingnig, Auguft Malinowsti 
zu 8 Monaten Gefängniß, Johr und 


Extra⸗Beilage. | 

Die Firma Joh. Busenitz Nacht, 
G. m. b. H., Dauzig, Hundegaſſe SIT und Hopfen⸗ 
gaſſe 104, bat der Geſammtauflage dieſer Nummer 
einen Proſpekt beifünen laffen, betreffend (2248 


š Kohlen. 


machen auf dieſe Beilage hiermit aufmerkſam. pe 


Dir 


9 


> 


* y e 


Jeden Abend: Unterhaltungsmnſik der Hauskapelle. 


- Mittwoch 


Stadt⸗ 


Mittwoch, den 23. Januar U Abends 7 Uhr: 
Abonnements: EUREN, Paſſepartout A. | 2523) 
Novität Zum 3. Male. Novität. 


Johannis feuer- 


Schauspiel in vier Akten von Hermann Sudermann. 
Regie: Fritz Jaenide, 
Perſonen: 

Bogelveuter, Gutsbeſitzer o + a 
Seine Frau 00 „„ 8. © dowie Aare 
Trude, beider Tochter Kl 
Georg von Hartwig, Baumeiß ter / Vogel- 

e P te e a ee Alexander Eckert 
Marikke, genannt Heimchen, eee 

im Vogelreuerſchen Hauſe . Diana Dietrich 
Die Weßkal nenn Fil. Staudinger 
Haffke, „Hilfsprediger . r Alfred Meyer 
. Gujtav Pickert 


Plötz, Inſpektor e 2 2 „4 a o 
Die Mamſell Laura Gerwink 


. . 
Eine Dienftimagd se. «4 4 6 5 - Ida Calliiauo 
Zeit der Handlung! Ende der achtziger Jahre. 
Ort der Handlung: Das in Preußiſch⸗Liktauen gelegene Gut 
Vogelreuters. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung ee fin 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach 10½ U 

— Spielplan: 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Der Trou- 
badour. Oper. 

Freitag. Abonn ments⸗Vorſtellung. P. P. C. Novität. Der 
Hochzeitstag. Schwank. Vorher: Die Dienstboien, 
Vuſtſpiel. 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. 


Heinrich Marlow 
Marie Widemann 
Emmy Cabano 


DEB" 
ff. Eisbein mit 


Täglich ; 


Anfang 7 Uhr, 
Sonnabend u. Sonntag 
von ilt), Uhr: 

(2186 


Bei ermäßigten Preiſen. 


rau Holle und Goldmarie und Pechmarie 
Weihnachtsmärchen mit Geſang und Tanz. 
Sonnabend Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 
Bei ermäßigten Preiſen Vom Kurhut zur Kaiser- 
krone. Feſiſpiel. Hierauf: 


Homburg. Schauſpiel. 
In Vorbereitung. 
Muſikdrama. 


Novität: 


Danziger Ihen. Theater, 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer. 


12 Attraktionen allererſten Ranges. 


Americain Troubadours | „gotenzolie, | 
(3 Damen) Original⸗Neger⸗Sextett (3 Herren). 


Bros. Monterey, 4 Soeurs Emilia, 
Bravour : Reckturner. Inſtrumentaliſtinnen. 


Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


Sonnabend, dun 2. Lum: 4. Glile-Mashebal A 


Café, Restaurant, Weinstube, 
Langenmarkt 11. 


Frühstückskarte ag 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement 1 Mark) 

Königsberger, Münchener 
und: Pilsener Bier. 


“Friedrich Wilhelm-Schü itzenkaus. 


Donnerstag, den 24. Jauuar 1901: Kerkau-Billard 
17. populäres Symphonie-Konzert |Gesellschaftssaal 
der Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Regts. u. Hinderſin (Pom. Nr. 2) 19297) 


unter Leitung des Königl. Muſikdtrigenten C. Theil, 
U. A.: Ouverture z. Op. „Der Bärenhäuter“ v. Siegfried 
sę ner, 2. ung Rhapſodie v. Liszt, F-dur⸗Romanze für Violine 
eethoven, (Herr Konzerimeiſter Wernicke), Symphonie 
r. 1 in Es-dur v. Haydn ꝛc. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J, Logen 60 „3 
Vorverkauf Saal 30 9, Logen 60 J in der e 
handlung von H. Lau, Langgaſſe 71. (2517 
otto Zenbe. 


ne 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 


Morgen, 
Donnerstag Abend: 


Frische Wurst 
Dortmunder- Bier, 


2527) 


feen opot 


Jeden Donnerstag: 


Grosses Kaffee-Konzert. 


Anfang 3 Uhr. Entree frei. : 
Cart Fr. Rabowsky. 


EET" 


Dominikaner platz. 
Heute Mittwoch., den 23. Januar, und folgende Tage: 


HE Großes Bockbierſfeſt R, 


alles Kapelle 
(Direkt. H. Wilke.) 
Programm: (2519 


verbunden mit 7. Symphonie von Beethoven że. 
a OR ͤ dE fa Rank Ra 


9 Doppel⸗Konzert, SE 


ausgeführt von der 
Tyroler Sänger» Sodler: u. Schuhplattler⸗Truppe 


„Zurlinden® in Nationaltracht Große Allee 20. 


Telephon 911. Telephon 911. 


gpu sa 1 
Militär- Konzert. Rübcezahl⸗Punſch, 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 


r ich. Bockbier. 
M. inwe M vorzügli 26. Januar cr. 


Cm | ee Bockbier⸗ 
innen 
Elyſium⸗Bierhallen, 


Fe ſt. 
Erster Stettiner ½ Liter - Bier - Ausschank, 


Empfehle u elo Gefell: 
Hundegaſſe Nr. 108. 


ſchaften, Vereinen div. Zimmer 
mit Pat 
1 Liter 10 Pfennig. 
Sie Gewinner vom erſſen großen Preisralhen können fiğ noch 
ihre Gewinne bis zum 1. Februar abholen. Nächſtes Gratis- 
Preisrathen vom 1. bis 15. Februar. Jebruar. Der Wirth. 


APOLLO. 


Kulmbacher 
Fischfest. Riz 351: Bräu 


Fiſchen aller Art. in Auſtich genommen (2430 


Stehhierhalle Dentsehes Hans 


Geſchäftsführer Wagner. 


Empfehle die 
Lokalitäten der 


Nanreronsellr- Herberge 


2 Säle, für Bereine u. Private 
at jeder Feſtlichkeit. 


w. Ragge. 


Morgen Donnerstag: 
Gratis⸗Verlooſung von 
Sonnabend, den 26. d. Mte.: 


M. öffentlich. F amilien- Maskenball. 


eſtaurant A. Maletzki, 


Jopengasse 32. 
Donnerstag, den 24. d. Mis, auf allgemeinen Bani: 


Zweites großes Wurſteſſen 
l und Aunſtich von Bockbier 


b i AZT 
wozu erge en einladet A. Maletzki. 


+ 


Danziger Neueſte Nachriqmen. 


M dotel Enalifches Haus. ]Wefprenfifl T Ofe. 


Morgen Abend: 


Th eater mn i Aue: on > 


Spezial - Ausschank 
Heute eine neue Sendung eingetroſſen. 


Krahn’s Neſtaurant 
„Zum Franziskauer“, 


Milchkannengaſſe 16. 
410 Liter helles Lagerbier 10 Pfg. 


Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. RE 
Sauerkohl à Portion 40 Pfg., 
Wiener Würſtchen à Paar 20 Pfg. 
Königsberger Ninderfleck 30 Bin. 


Junkergasse Nr. 3. 


Grosses Prei-Ronzert und Gesangsrorlräge! 


der Danten: Kapelle „Fidelitasst!, 


Verein Frauenwohl. 


Ankerhaltungs⸗Abend 


Jeder eee hat das Recht, ein Kind frei n im Apollo-Saale des Hötel du Nord | 


Montag, den 28. Januar, Abends 7 Uhr. 


> x 5 Billete gegen Vorzeigung der b ef 25 A 101 $ 
Prinz Friedrich von qzäſte 75 J im Bureau, Zirgengaſſe 5, 1. (2 8 


Die versunkene Glaoke. ©9P +? 555596 i 
2 D. Franck, gonſiſtorialrath a. D. 2 b 


4 Worträge. : 
Der auf den 24. d. Mis. angeſetzte Vortrag fällt aus. 2 5 
® Der nächſte Vortrug wird bekannt gemacht. (2504 * * 


0000000000000009000 || 
Schuf 


Eduard Hesse. | TH 


Symphonie Au) ert 


(Café Lindenhof]; æ 


Hene Sendung 


23. Januar. 


Sitzung 


Mittwoch, den 30. Fannar 1901, Abends 7 Uhr, 
iu der Aula des Städtiſchen Gymnaſiums. 


Vortrag des Herrn Pfarrer Freytag 
aus Gr. Schliewitz: 
„Aus der älteren Geschichte des 
Archidiakonats Pommerellen“. 
Nichtmitglieder find als Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


i ok nick 
Pilsner Urquell. 


Gustav Zelz. 


Harmoniums. 


Größte Auswahl. 
(2513) _ Seichte Zahlungsweiſe. 


0. Heinrichsdorff, 


2230) Poagenpfuhl 76. 


Oeffentliche J. & H. Kamrath 
ul. J. Schmidt, 


Gewerh=Bereins=Berfanmlung | 25m 
Freitag, den En Jannar, Abends S Uhr, en Re 
im Saale des Bildungsvereins, Hintergasse 16. engl. und ſchleſ. Kohlen 


Tagesordnung: in allen Sortirungen, ſowie 

1. Wie ftellen fih die Arbeiter zu den Haudels⸗ ee und n 
age spr 

verträgen und zum Zolltarif? Sernſprech alu Nez 206, 

Referent Herr Dr. Fehrmann. — 


2. Diskuſſion. was bi feite Gänſe 


Zu dieſer Verſammlung ladet freundlichſt ein und bittet zu haben 


um zahlreiche . Dr 5 . u 11 Danm I; m i 


Danziger Privat- Aten Banz, Danzig. 


i Gegründet 1856. Ę 
: Aktienkapital 6 Millionen Mk., Reſerven ea. 1¼ Millionen Mk. 


(2442 


Sonntags 5 Uhr, ae 
atimee. 
D. Elfert. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen vom Einzahlungstage ab für 
Baar-Einla gen, | 
ohne Kündigung + « » AE | „ 
bei 1 monatlicher aura. „ „0 
Der große Saal 


2 
Ab. 
d 42 hes 75 
gale des Saijere deb eden] An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. # 


RR | Beleihung von Werthpapieren. | 
. Provisionsireie Einlösung von Coupons u. gekündigten Effekten. | 


Cafe Bi öhlke, || 'Vermiethung won Schrankfächern (Safes) in unserm 


Halbe Allee. Gewóike unter Verschluss des Mieihers 
Morgen ſow. jeden folgenden zum Preise von MK. 10, — bis Mk. 20,— 


Donnerstag von 3—7 Uhr ZE 
Kassenstunden 9-3 Uhr. 


(19724 jg 


m3. I 6 


im großen Saale (2245 


Kaffe rei AWA | 


mm z 
„ia | © Móbeliabrik und M 


von 
General: © Ao u: Sohr, 
roke Gerbergaſſe iL 
serfamlung 


Beeitäß, 25. Januar 1901 
im Café Hohenzollern. 
Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 

2. Neuwahl des Vorſtandes. 
3. Beſprechung über den Ver⸗ 
bandstag in Elbing. 
4. Diverſes. (2342 
Der SRA. 


& Komplette Brantausſtattungen. | 
8 Großes Lager in Stoffen, Gardine PNA, Stores u. Teppichen. B 
@ 


0859666 13 


Dill- U. Skufgurken l Frankfurt Marseille Pas London Toulon Berlin 3 Leipzig Bordeaug Neapel 


Preißelbeeren, 
eingekochte Blauberen und 
Kirſchen, 
BRALI Sauerkohl, 
eine Obſtmarmelade, 


hl Verein l . t Eizumentiehe kt, 


ellusgen iet nur W a Originals 


diironens HKT 


mit Honhanpt’s Citromen, (gesetzlich geschützt), 


, Danzi Ib t M k, dical und sicher wirkend gegen: Rheumatlamus, Gicht, Fettsucht, Zuckaru 
Donnerstag den H Januar: er ec Krankheit, A Bu ei, Leber-, A A Nioranleidon, Hauturrainigkeiten EA Blutandrang, 
U M ange Broschüre mit b svorsc. e! urplan umsonst uni ter: 
Si A 4 zun g |= o |od Nr. 19. z rab alien S ecialititen E. Monhaapt, Berlin, Schönhauser Allee LIT. K 4 
men Bolten 


im Eule Hundegaſſe. 1222 


b Seeg NAISKÓ Hachen, 


g -über den 


Tannen oige milDenionftra Viktoria und kleine . 
tionen. vorzüglich kochend, empfiehlt 
3. Gratisverlooſung. 


4. Diverfes, 


— . — —-¼— — — — — mal 
: e © 
Spezial⸗Zigarette 
„gu |RetorscheckNcte | Baron Von Wrangel Nr. 36 
Der Posten "H = en (77308 ron vo j n g T. | 
Zigarette angelegentlichſt empfohlen. 
Die Zigarette wird mit und ohne Mundſtück in verſchiedenen 
nos; 0 2 * i fi j 
General ⸗Verſammlung. erz Zigareitenfabrik Stambul sz 
Donnerstag, den 24. Januar er., Abends 8 Uhr, 
J. Borg. 
E E e 
| Ronkurswanren - Ausverkauf 
um zahlreiches und püntrliches Erſcheinen der Mitglieder Altſtädtiſchen Graben 77. 
erſucht Der Vorſtand. 


— — —— ͤ D—— —— — 
1 : Aus edelſten, türkiſchen Tabaken hergeſtellte Zigarette, 
Israelitische Sterbekasse 
Packungen bergefteilt, und ift in vielen hieſigen und auswärtigen 
im Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe 43. (15403 
3. Neuwahl des Vorſtandes. a (1916 
- 8 h b. d 3 Das aus dem Förster’schen Konkurſe herrührende 
ie sollen Scheunen gebaut werden! 


mild u. aromatiſch, halte ich Liebhabern einer guten Qualitäts 
zu Danzig. 
Zigarrengeſchäften erhältlich. 
Tagesordnung: Danzig, Matzkauſchegaſſe Nr. 5. 
4. Wahl von 3 Revijoten pro 1900. 
Gold. und Silberwaarenlager 
Dieſe landwirthſchaftliche Kreiſe intereſſirende Broſchüre 


kuma Ernst Hildebrandt ſteht toftenlos und portofrei zur muß dieſen Monat geräumt fein. Es werden Taſcheunhren, 


Ringe, Broches, Ohrgehänge, Armbänder, Uhrkeiten, 
Verfügung. (2030 Wanduhren ze. u zu jedem uur auuchmiaren 8715 


Holz: und San-Iuduftrie Ernst Hildebrandt A.-G., sd S feld en 
a Maldeuten Ostpr. __ © 32 ERD e ge e 
Vorzüglichen Heſigen Sauer" Hübsche Il asken: Kostime m. eee eee mik 7 


tobi a Pfund 6 J empfiehlt 
„J. Zander, (77446 find billig zu verleihen Hunde⸗ BF” Wiederverkäufer mas beſonders darauf 
aufmerkſam gemacht. 


Breltgaſſe Nr. 71. gaſſe 126, 3 Treppen. 


Mr. 19.1. Beilnge der „Danger Rente Ratte. . Witt, 23, nar 1901 


Entwickelung der Industrie hervorgerufen worden. Früher 
ŻW Sie A uns beſſer, es wurde aber ſpäter jeder 
bisher in einem Miethshauſe unbenutzt gebliebene aa 
zu einer Wohnung umgewandelt, die au Pc 1 
ſich kleinen Höfe wurden noch mehr beſchräukt, + 
Seitengebäude erhöht, in den Kellern wurden n 
abgeſchlagen und beſonders auf den Böden Kammern gr 
legt, deren Wände oft nur aus Brettern bestanden. IE. 
Folgen dieſer Wohnungsnoth find auch für uns nicht aus⸗ 
geblieben. Damals hatten wir ein Krankenhaus, jetzt haben 
wir Drei und ein halbes, denn das Zuſammenpſerchen vieler 
Menſchen in kleine unzureichende Wohnungen bringt nicht 
allein ungünstige fanitäve Vertzältniſſe, ſondern auch ſchwere 
ſittliche Folgen mit ſich. Welchen Einfluß unſere Wohnungs⸗ 
verhäftniffe auf die Schulen ausüben, davon legt das Schreiben 
einer Danziger Lehrerin, die in der Altſtadt unterrichtet, 
Zeugniß ab. Es heißt in demſelben: f 
Durch Ueberfüllung und ſchlechte Beſchaffenheit der 
Arbeiterwohnungen in gewiſſen Straßen der Altſtadt wird 
geradezu ein Menſchenſchlag gezüchtet, dem man mit 
keinen Mitteln beizukommen vermag, der jenſeits von 
Gut und Böfe ſteht, da er von Geburt an keine andere als 
ſittlich verpeſte Luft einath met, 
Zu dieſem Zuſtande geſellen ſich noch zahlreiche Schnaps⸗ 
kneipen, in denen die Leute vollends verdorben werden. Jun 


A A würde. Sein Appell an den Magiſtrat fand eine blitz] Weiſe, daß jeder Unterſtützung (durch baare Zuwendung, 
Die Arbeiterwohnungsfrage s | da Erwiderung durch den Det engere durch Leihen von Geld gegen 1 — og durch 
$ 9 y „Wenn fi) der Herr Stadtverordnete SKrupfa | Verkauf billigen Landes 2c.) eine Gegenleiſtung des Unter- 
m der Stadtperordneten⸗Herſammlung. . ie ee ia PAR z Sake nehmens gegenüber zu ſtehen hat, die grundbuchlich feſtzu⸗ 
WY a ER: i e Kanaliſation in Schidlitz längſt in Angriff acno í 10 den Verhäliniſſen des Einzelfalles in 
Unter der geſammten Problemenkette, die man ze; $ TE AA FAE A legen ijt und je nach den Ve à 
gewöhnlich Gl vie 8 „ſoziale Frage“ belegt, | im] 198 die e eee e Beſchräntungen in Bezug auf die Bebauung der Grundſtücke 
giebt es wohl kein einziges Glied, der man eine ſolche Wenn ur r 5 „e e Bio ſchneller oder auf die Verwendung der Wohnungen oder in Erfüllung 
Bedeutung beizumeſſen hat, wie gerade 952 Wohnungs: durchſetzen könne, möge er an feiner Stelle hier oben ſanitärer Anforderungen 26, beſtehen kann. 
frage. Eine reinliche, geſunde, eden Platz nehmen.“ Ein verlegenes Lächeln des Apoſtro⸗ 3. Es wird zu prüfen ſein, ob nicht durch angemeſſene 
F i e Glieder u phirten folgte dieſer ungewöhnlich ſcharfen Zurück⸗ baupolizeiliche Beſtimmungen der Bau von kleinen Häuſern 
5 in Na Nana Keime zu fchweren | weiſung. w iin beſtimmten Stadttheilen und der Umbau alter Häuſer 
Krankheiten ſich ph 0 ih überfüllten Stuben . Wir geben weiter unten einen ausführlichen Bericht erleichtert werden kaun. 
Licht und Luft A spärlich für die Bewobner vorhanden über den ferneren Berlauf der Debatten, fo daß wir Der Referent Gtadtu. Hardtmann; Der Bericht, der 
ift jA e zi Ge lecht heranwachſen, welches im] uns ein weiteres Eingehen an dieſer Stelle eriparen | ahnen vorliegt, überhebt mich der Nothwendigkeit, auf 
Fi a wen ein eſchle enügend zu beſtehen verm können. Erwähnt ſei nur noch der bedauerliche Zwiſchen⸗ Einzelheiten einzugehen und ich will deshalb nur wenige 
Kampf des Lebens nur 25 runde — wir eri ag. fall, den Stadt. Schmidt inſofern hervorrief, als er Hauptpunkte hervorheben, Auffällig iit ber den Feſtſtellungen, 
e a s mögen W alien Beranlaffer der Mbena. Gelegenheit nahm, das Wirken des um die Linderung 15 1 erfolgt find, vor allem das . 5 
ux an den VETO! = : + i hier i ehrer : i ohnungen zu der Geſammtzah er 2 gen. 
fiftung und an die Männer, die fein Werk fortfegen — der Wohnungsnan bier few mehreren Desennien 2 


Ę x i 57 Hibſone Die Wohnungen aus einem Zimmer machen beinahe 
wetteifern allerorten in dem Beſtreben, das Wohnungs⸗ unausgeſetzt und unermüdlich thäligen Stadt. Gibfone die Hälfte dev Geſammtzahl aus, und wenn man die 
elend unter den Schichten der Bürger, Handwerker 


und die hieſige Abeggſtiftung in ungemein ſchroffer Wohnungen von 2 Zimmern noch hinzunimmt, jo ſallen 3, 


1 ; SPSK i reifen. Bun: zal i ; inneren | e Aus dieſer | 5; a 45 A 87 A 
und kleineren Beamten wenigſtens einigermaßen] Weiſe anzugreifen w der Geſammtzahl auf die kleineren Wohnungen. Au w |biefem Fall müßte der Stadtausſchuß, welcher die 
zu W Aber der Umfang diefes JARA > T Thatiahe muğ der Schtuß gezogen werden, daß uniere | Konzeſſtontrung folder Wirthihaften zu vergeben hat, doch 


mehr auf dem Poſten ſein. Kein Wunder, daß wir täglich 
in den Zeitungen von Meſſerſtechereien, die meiſt von Leuten 
in jüngerem Lebensalter begangen werden, leſen. Was nun 
die Fragen betrifft, was gegen die Wohnungsnoth zu 
geſchehen hat, fo ſtimme auch ich mit dem Vorrebner darin 
übereim, daß zunächſt der Magiſtrat für die Arbeiter, die in 
ſeinem Betriebe ſtehen, Wohnungen erbauen fol. Dann aber 
empfiehlt ſich die Unterſtützung von gemeinnützigenGeſellſchaſten. 
Was nun die von dem Reſerenten angeregte Wohnungs⸗ 
inſpektion betrifft, jo wolle er nur daran erinnern, daß vom 
Reichstag bereils ein Geſetz über die Wohnungsinſpektion 
verabſchiedet fei; es fehlen nur noch die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen. Unſere Polizei iſt auch heute ſchon auf dem 
Poſten; ſie hat in den letzten drei Jahren 15 Wohnungen 
geſperrt und fie würde noch ſchärfer vorgegangen fein, wenn 
ſte nur wüßte, wo ſie die Bewohner der geſperrten 
Wohnungen unterbringen könnte. Der Redner plaidirt dann 
für eine Aenderung der gegenwärtigen Beſteuerungsſorm 
und verlangt, daß die Steuer, wie das in Kiel bereits 
geſchieht, nach dem gemeinen Werth erhoben wird. 
Des Weiteren empfiehlt Redner dem Magiſtrat, möglichſt 
große Terrains zu erwerben. Im Uebrigen komme auch er 
zu demſelben Resultat wie der Referent, daß der Magiitrat 
nicht ſelbſt bauen fol. Würde das geichehen, fo nehme die 
Stadt eine ungeheuere Laſt auf ſich, die Verwaltung würde 
nur ſehr ſchwierig zu handhaben ſein und außerdem 
müſſe der Magiſtrat mit vielen Miethsausfällen rechnen 
denn er könne doch nicht den armen Leuten ihren kümmer⸗ 
lichen Hausrath abpfänden, wenn ſie mit der Miethe im 
Rückſtaud blieben. Wir befinden uns gegenwärtig in ders 
ſelben Lage, als damals die Waſſerleitung und Kanaliſation 
eingeführt wurde. Da genügt es nicht, daß der Magiſtrat allein 
für eine fote Sache eintritt, ſondern die ganze Bürgerſchaft 
muß hinter ihm ſtehen. Der Redner iſt für die Bildung einer 
beſonderen Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, welcher Jeder 


se N 2 i i H oDi: i TEY . PIU 
Uebelftanóż ift ein fo unermeßlicher, daß trotz aller Den Vorſitz führte Herr Stadtveroröneicn-Borfieher . ee a sala KOZA AGU = 
Bemühungen eine wirklich merkliche, eine wirllidj|Berena; der Magiſtrat pp ne e. durch die untergebracht wären, ſo könnte man ſich damit 
ſpürbare allgemeine Verminderung des Elends, das Herren: Oberbürgermeiſter Delbrück, Bürgermeiſter zufrieden geben, aber leider iſt dies nicht der Fall, das 
bei uns in Danzig geradezu erſchrecklich ift, noch immer Tram pe, Stadträthe Damus, Toop, Bail, haben die Ermittelungen der Subkommiſſion ergeben. 
nicht konſtatirt werden kann, ja daß die Wohnungs: Fehlhaber, Ackerman w Meckba ch, Piitzlaff, Zwar haben auch dieſe Ermittelungen noch kein völlig 
Berpätsufje bei uns in Folge des Anwachſens der[ Man er, Gronau um Penner. „ , brſchüpfendes Bild dar Lage gegeben; doch ift ermittelt 
Arbeiterſchaft immer bedenklicher > Nachdem Herr Oberbürgermeiſter Delbrück die worden, daß die Uebelſtände in einzelnen Füllen geradezu 
Nicht nur Reich und Staat haben die Pflicht, von uns bereits mitgetheilte Antwort des Kalſers auf Ben, find. So wurde eine pd AE c sy 

p ei K 8 A 1 y Si c H 5 GIE er Lu 

der Wohnungsfrage Unausgeſetztes Intereſſe zu das Huldigungd-Telegramm der ſtädtiſchen Körpers ye an a im Fußboden 
widmen, auch an die ſtädtiſchen Verwaltungen ſchaften am 18. d. Mis. uerlejen hatte, wurde über den eine Senkarube; kurz, es wurden eine Menge von lebel 
tritt mit nicht minderer Dringlichkeit die Aufgabe heran, dringlichen Antrag, betreffend die Beſchlußfaſſung in der | Händen entdeckt, von denen wir nur die kraſſeſten 
auf ihrem kommunalen Gebiet praktiſche Sozialpolitik] Klageſache desRentiers Boldt gegen die Stadtverordneten⸗ in unſeren Bericht aufgenommen haben. Beſonders ſtark 
zu treiben. Je länger ſich die überall in Betracht Verſammlung wegen Ungiltigkeit feiner Wahl gum ſtellten fih die Uebelſtände bei den Kloſetaulagen heraus. 
kommenden Faktoren der Erfüllung einer derartigen Stadtverordneten, verhandelt. Herr Stadtverordneten⸗ | Sp kam in einer Wohnung auf 26 Perſonen nur ein einziges 
A gs ff 5 g einer derartigen eher Berenz theilt mit, daß der Bezirksausſchuß Kloſet und das mar außerdem noch fo gelegen, daß es von 

ſozialpolitiſchen Pflicht entzi Vorſteh ö å ) 5 5 er Str 
s8ialp 5 ziehen, eine um fo ſchwerere > eten⸗BVerf SRP den Paſſanten mitbenutzt werden konnte, du es an der Straße 
Verantwortung laden ſie auf ſich. Es iſt ein die 1 b e lag. Jedenfalls ift in ünſeren ſtädtiſchen Wohnungsanlagen 
eigentümliches Zuſammentreſſen, welches aber mehr als] binnen 14 Tagen ründe, die zur Ungiltigkeit der vieles“ derartig, daß jeder euergiſche Menid den 
alle Worte beweiſt, wie ſich die maßgebenden Stellen Wahl geführt haben, mitzuiheilen. Er ſchlägt vor, die Wunſch hegen muß, dieſe Uebelſtände zu beſeitigen. 
der auf ihnen laſtenden Pflicht wohl bew Bt find, daß Angelegenheit dem damaligen Referenten Stadt, und daß hier die Stadt mit ihrer thatkräſtigen Hilfe ein- 
ft zu derſelben Zeit, als in ei H b lan en[Keru th zu übergeben. Hiergegen erhebt Stadt. | treten muß. Fragen wir num, in welcher Weile die Ges 
geſtern 8 N u Ste Ware n emer ſtundenlang Schmidt Einſpruch, da Stadtv. Keruth in dieſer Sache meinde hier eintreten kaun, ſo iſt zunüchſt mal jede Form 
Debatte in der hiefigen Stadtverordneten ⸗Verſammlung Partei fei und doch nur dasjenige vorbringen würde, von Woblthaten auszuschltezen, denn mir find nicht in der Lage, 
die Wohnungsfrage zur Berathung ſtand, ſie auch im | í ie G er 1905 das Geld der ſtädtiſchen Steuerzahler zu verſchenken. Die 
preußiſchen Abgeordnetenhaus geftveift wurde, während was en als Stefevent: gegen die Giltiafeit der Wahl 
8 ? 1 


\ ee i 1%] Stadt muß nun zunächſt für die Arbeiter, die in ihren Bes 
ihrer Erörterung die heutige Sitzung des deutschen vorgetragen hepe we. Syring weiſt darauf hin, trieben beſchäftigt ſind, und geringer beſoldeten Beamten 
Reichstages gewidmet ift daß man wegen efangenheit doch nur einen Richter Wohnungen bauen, dann kaun fie gemeinnützigen 

In Dan sa ſcheint man entſchloſſen zu ſein, mit dem ablehnen könne, dem Vertreter einer Partei, aljo hier Baugeſellſchaften, welche ihr eine geeignete Garantie bieten, 
bl 0 zig ſche I 9 ſſen zu ſein, gisch der Majorität der Stadtverordneten⸗Verſammlung, könne mit Kredit oder Darlehn unterſtützen, allerdings zu einem 
isherigen Syſtem des Redens zu brechen und SE m man ein beſſeres Lob garnicht ausſprechen, als das, Zinsſuß, bei dem wir Teine petunſären Opfer bringen. 
die Sache in Angriff zu nehmen. Eine zu ieſen daß er die Intereſſen ſeines Auftraggebers auf das Benn wir in dleſer Sache kunſequent vorgehen, dann dienen 
Zwecke eingeſetzte Kommiſſion, welche Maßnahmen zur Beſte wahrnehmen werde. Dann wurde Herr wir uns ſelbſt, denn wenn wir beſſere Wohnungsgelegenheiten 
Berbeſſerung der hieſigen Wohnungsverhältniſſe vot: Keruth mit großer Maforität zum Vertreter der ſchaffen, jo wird zunüchſt unſer Armenetat entlaſtet, in weiterer 


ſchlagen ſollte, hat in außerordentlich mühevoller und rdneten⸗Verſammlung gewählt. Folge werden die Krankenhäuser weniger uſchuß erfordern und] beitreten kann. Es if ja in der letzten Zelt 
ausführlicher Weiſe ihres Amtes gewaltet und das e f łe miot a ung gew der Geiundheitääuftand der Gemeinde im Allgemeinen wird ſoviel an Häuſerverkäuſen verdient worden. Es wurden 
Reſultat ihrer Arbeit in drei Leitſätzen zufammengefaßt, & 8 ) gehoben. Daß eine Epidemie, wenn fie einmal eingeihleppt irn 70 Millionen Häuſer verkauft und wie ihm 


N $ A CCP iſt, und in den ungeſunden Wohnungen eine ftarle Ver⸗ 
Die Wahl der Mitglieder zu den ſtändigen Depu⸗ Eile Mi 3 i gie 
Fi 7 g findet, auch vor den Wohnungen der beſſer 

tationen und Kommiſſionen pro 1901—2: fituivten Leute nicht Halt macht, hat die Gholeraepidenie 105 
Die Verſammlung wählte nach den Vorſchlägen der] Jahre 1892 in Hamburg gezeigt. Es genügt aber 
Wahlvorbereitungs⸗Kommiſſion nachſtehende Herren in nicht allein, beſſere Wohnungen herzuſtellen, ſondern wir 
die verſchiedenen Deputationen und Kommiſſionen: müſſen auch darauf achten, daß dieſelben nicht wieder 
| nern Piy Mitglieder): Fiſcher Glbſone verwahrloſen und daß die Schäden beſeitigt werden, ehe fie 
K och nhauer Schmidt Schwonder Siemens und Guns ſſich in derſelben Weiſe wie heute weiter entwickeln. Die 
n TEN en (16 Mitglieder): Bauer Polizei kaun ſchon heute die Räumung vieler Wohnungen, 
e a a Paa 1 ŻY US ato die geſundheitswidrig find, erzwingen, aber fie iit davor 
Breidſprecher Ent, Yliher, Hardımann, Person, Klawitter, zurückgeichreckt, weil fie fiń die Frage vorlegt, wo follen die 
Saanen e ee Lietſch, Mir, Sanders, Leute dann bleiben und fie dieſe Frage nicht beantworten 
e ae en (2 Mitglleder):J aun. Ich möchte deshalb die Leitte, die imen die 
+. 2 * . Air N pi 8 tępy" itte Gie hoy 

Dr. Gieſe, Dr. Semon. Kommiſſion vorſchlägt, noch erweitern und bitte Sie, außer 


gejagt worden fei, ſeien bei manchem Verkauf 15—20 
Prozent verdient worden. Eine derartige Geſellſchaft 
könne von großem Nutzen fein. Das beweiſe das Beiſpiel 
der Abegg⸗Stiftung. Wenn wir eine Geſellſchaft mit einem 
Kapital von einigen hunderttauſend Mark zuſammenbringen 
können, fo wird diefe leicht in Stande jem, für ein paar 
Millionen Mark Häuſer zu bauen. 

Stadtv. Schmidt tt der Meinung, daß die Aunahme, es 
müßten 3 Prozent der Wohnungen leer ſtehen, eine willkür⸗ 
liche fei, Es komme hauptſüchlich darauf au, wie ſtark die 
einzelnen Wöhnungen belegt feien und wie ihre Beſchaffenheit 
ſei, und da hat uns die Statiſtik ein ſolches Material 
gegeben, daß wir hier nicht viel Reden machen, 
ſondern lieber in der Sache vorgehen follten. 
Die Miethen für die Wohnungen ſind eben ſo hoch, daß die 
Leute gezwungen ſind, ſich einzuſchränken. Redner iſt auch 


welche zunächſt eine eigene Bauthätigkeit der Stadt in 
Bezug ka bie Wohnungen dev eigenen Arbeiter und 
geringer beſoldeten Beamten empfehlen, während der ö 
Bau von Wohnungen in weiterem Umfange durch die 
Stadt, jo lange nicht offenkundige Nothſtänbe vorliegen, 
zu verwerfen ſei. In Bezug auf Unterſtützung der 
Bauthätigteit privater und gemeinnütziger Ge⸗ 
ſellſchaften ſeitens der Stadt fei nur auf ſtreng 
wirthſchaftlicher Grundlage vorzugehen. Einer Leiſtung 
der Stadt müſſe auch eine Gegenleiſtung des Unter⸗ 
nehmers gegenüberſtehen. Endlich ſei zu prüfen, ob 
nicht durch angemeſſene baupolizeiliche Beſtimmungen 


viertel entſtehen; ein geeignetes Gelände fei der Block 
nor dem Jakobs ther Gladio, Dr, Lehmann wieś 


adto, Bauer ftelte ſich au j 
Sausheſter. Man dürfe die e Verhältniſſe 
auch nicht zu ſchwarz malen; vorzüebertreibung müſſe 
man ſich hüten. } 

In dngehender Weiſe nahm darauf unfer Magiſtrats⸗ 
dirigent Stellung zu der Frage an ſich, wie auch zu 
den Ausführungen der einzelnen Redner, aus deren 
Worten er mit Freude feſtſtellt, daß durchiveg die Leite 


zingerung der Wohnungsnoth; o6 die Frage der 


theilen erleichtert werden könne. Deputation. (9 Mitglieder): Bernicke, Burgmann, Die Verſammlung erſucht den Magiſtrat: 
| gen s | und macht, damit etwas geſchehe, den Vorſchlag, die Ver⸗ 
Referat über die Arbeiten der Wohnungskommiſſion] Peitgltede) Baue Davisfohn, Jou gischer, Hardtmaun, dafür gezahlten Miethspreiſe im ganzen Stadtbezirk vorzu⸗ 
; latzes am Jakobsthor reſp. der Verlängerung des Schüſſel⸗ 
verhäftniffe, die außerordentlich bedenklich in ſanitärer leuchtungs Anlagen. a. Stadtverordnete (8 Mit e i 1 ge UTN 
Ken, © 2. auf die thuulichſt baldige Einrichtung einer fińdtijdhen |qoczen Beſtimmungen, mit Villen bebaut werden. Wir 
aller Danziger Wohnungen beſtehen aus nur einem i 
fie nicht wieder in der Verſeukung verſchwindet. llen] Wohnungen genug, ſodaß wir I er 3 
Klein, Meyer, Muscate, Syring, Vollbrecht, Wleler. i RA PRA PANNOU RETN PORI, Iip DUDI Pond Sr iai Bo 
A i dezu troſtloſe Thatſache, ge | 
Hinzu, fO ergiebt ſich die gera Der Umſtand, daß 20 000 Meuſchen, aljo faft der ſechſte Thel] daß die Arbeiter Dort viel lie i y 
8 Komm ffton fir bie KASI Gen Kranken „daß ſchen, alf faſt der ſechſte © f ite rt viel lieber wohnen, als in Strieß, 
e arm ift und daß fie nicht zu denen Maßregel. Auch mit der Wohnuungsinſpektlon, wenn wir] Redner bittet feinen Antr 3 
unſere Gemeinde j e ee e ee Kowna preg dj hnungsinſp enn wir feinen Antrag anzunehmen, damit endlich ein 
d A 115 örmli reie. Die 5 mehrere andere Städte, wie z. B. Eſſen haben die Woh 5. Gtadtv. Dr. Qel F 2 i 
zu denken, die nach Abhilfe förmlich ſch b. Bilugermitgiteb (1): M. A. Jłoggaś, Große Wollweben 5 A 5 ſſen haben die Wohnungs adtv. Dr. Lehmann hat aus eigener Anſchauung die 
Abhilfe zu ſchaffen. Unter Zuſtimmung zu den vorhin ſelben und wenn alles nichts hilft, führt er das Eingreifen] Lage kommen, das Elend fih anzufehen. Es ift kein Spiel⸗ 
t erzog, de Jonge, Krupka, Dr. Lehmann, Dr. Qióvin, Rabe, A 
) das, was die Kommiſſion erfirebt, eine allmähltge unde fragt, fo überſchreitet der jedes anſtändige Maß 
f X n und ihm eine thunlichſt baldige 3 
Erhebungen zu SSR w b miſſton liegt dem Magiſtrat und dem Vorſteheramt der 
kommt nun auf den Bericht des Geiperbeinſpektors aus übrigens auch noch in Berechnung ziehen, daß unſere Bez, 
(14 Mitglieder): Bereni, Brunzen, Burgmann, Fuchs, Habel, 
Verhältuſſen hingewieſen und bemerkt, daß feder] nahme, um jo mehr. als wir vieles Geld in Unternehmungen 
16 Sanitäts⸗Kommiſſion. (4 Mitglieder): 
gt Wiberſpruch gegen eine Aenderung erheben wurden. Dev] keit, daß wir zur Bejjerung der Wohnungsverhältniſſe etwas 
auf beſondern Autrag auf 6 Jahre gewühlt). 
der in dem Bericht den Haus und Grundbeſitzern gemacht aber nicht in elenden Spelunken. Wie man in einem 
chlacht⸗ und Viehhofs⸗ Kuratorium. 
und die Abhilfe derſelben nicht nur für dringend nothwendig elenden Spelunken groß werden. Der Nedner 
20. Waſſerdeputation. a. Stadtuerordnete (vier 
begegnen In feiner weiteren eingehenden Aus führung kommt jedenfalls mit Entſchloſſenhett den Magiſtrat unteritügen, 
Lietzau, Hermann Teßmer. 
einen Verſuch mit dieſen neuen Beſtimmungen des Bürger das Gelände tft für Arbeiterwohnungen zu heuer. 
Hardtmann, Haß, mann, Krug, Krupa, Kupferſchmidt, 
auf dem Gebiet des Grundſtückwuchers ade den Wandel] deſto mehr werden wir die innere Stadt entlaſten. Ein 
Jebrowski (Schidlitz, Birgin jun. (Laſtadie), Wleſenberg, 
als daß wir uns fetzt ſchon auf daſſelbe einlaſſen ſollten. ähnlicher Weſſe auch Dei uns fagen, das Wohnungselend 
Dr. Herrmann, Herzog. 8 
eſtellten Antrag zu ſtimmen, und ſetzt voraus, daß die zu dem Magiſtrat das Vertrauen, daß er mit Konſeguenz 
beſonderen Antrag des Magiſtrats gewählt, — > 
l 10 j (Beifall.) Stadtö. Bauer bemängelt einzelne Ergebniſſe der 
Errichtung einer Wohnung ane, dene fon z ge Kawalkt, Dr. Tornualdt b, Biirgeruktolicócy (2: 


der Bau von kleinen Häuſern in beſtimmten Stadt⸗ 4. Feuevlöſch⸗ und Straßenreinigungs⸗ denſelben nachſtehenden Antrag noch anzunehmen: 
8 ki) ER a a 158 von monas Jen, aaa Plays; Mape, 19 0 1 en 1. binnen Jahresfriſt eine neue fłattftiiche Zuſammen⸗ | der Anficht, daß unbedingt Wandel geihaffen werden muß, 
tebe zu dem andelten egenſtan getragenes prift- und Grun eſitz⸗ Deputation. A Slut las 
U e 9 9 y er) i de A i ſtellung der Wohnungen in Hinſicht auf Belegung und Die fammtung folie 195 Magiftrat erſuchen, ſich daviken 
erſtat : ange, Lie ander, Schmidt, Vollbrecht. u äußern, welche Stellung er zur Hergabe de 
em DE A e ee 6. Deputation für die Hüdtifihen Belegen und das hierdurch erlangte Material einſchließlich der $ s: des 
lieder): Breidfpreder, Dapiöſohn, Hardtmann, Marx, Mix, GRID DREIER Reißen kerzen en en: 25 er Ble do der zę set i E RW i Nee BE: 
Hinſicht, bedauerlich in Bezug auch auf das moraliſche Muskate, Simſon, Karow. b. Bürgermitglied: Willi r Be 
obi unſerer Arheiterſchaft ſeien. Mehr als die Hälfte ak tę 1 r ee Wohnungsinſpektion bedacht zu fein, haben bei dem Verkauf des Wallterrains voraus ſichtlich ein 
j » l 7 Rümmeveti: Deputation. 2 Mitglieder): Wir miifjen die Sache in Fluß halten und dafür forgen, daß ordentliches Geſchäft gemacht, tebt es T ctab 
Zimmer, theils mit, theils ohne Küche. 3 man die] Bauer, Bernide, Breidſprecher, Dapidſohn, Gibſone, de Jonge, AA N ARE. En ran er an Wen 
E i Zimmern zu dieſen Wohnräumen jl die Exmittelungen des Magiſtrats dienen, welche daun ver⸗ von Mrbeiterwofunngen hergeben können. Das Terrain 
Wohnungen zu zwei 3 e 8. Kaſſen⸗ Kuratorium (6 Mitglieder): Bernide, | öffentlicht werden und das Intereſſe an der Sache wach halten. liege ſehr günſtig, es Liegt in der Nähe der Altſtadt, und 
baz bei uns in Danzig zh aller Wohnungen aus 1 oder Kougag e Men Nabe POOR er h g ka 
ei 5 : j í unjerer ganzen Bevölkerung in überfüllten Räumen wohnt,] Schidlitz uſw., fet zweifetlos. Zu dem ift auch das Geländ 
Á beweiſt, daß H aan 0 $ łą i Räur r l ötwe ch das Gelände 
2 Zimmern beſtehen, ein Umitand, ber I (A Anstalten nebſt Arbettshaus. a. Stadtverordnete] ſpricht geradezu Bände für die Nothwendigkeit elner folmen | am Jakpbsthor wen eigne £ TIE 
, 3 Aber nicht nur Di (4 Mitglieder): Karow, Rabe, Richter, Schwonder. b, Bürger⸗ i fi 1 a a >, 3 e a Eo 
ehört, die an Wohlſtand leiden. Aber, Ne i 3 ) mit derſelben einen tüchtigen gebildeten Mann betrauen, Mal ein praktiſcher Anfang gemacht wird und ungefähr 
* > 5 enheit ber Wohnungen 12, Lethamts⸗ Kuratorium. a. Stadtyerordnete.] thun wir keinen Schritt auf ein unbekanntes rat 1000 Arbeiter ri eden. 
ahl, noch mehr gebe die Beſchaſfeng hnung 6 Wa De deer ang, Krii, Maul GQ Meen, j f es Terrain, denn wohnungen errichtet werden 
2 . R inſpektlon eingeführt. Dort beſucht der Wohnungsinſpektor] hieſige Wohnungsnoth kann gelernt, die viel ſchli p 
Pflicht zu helfen, drängt. Hand in Hand mit der aſſe 12. die W. ngen, macht Vorſchlüge über Verbeſſer ja AT MANDEL 
Kommune muß die Selbfthitie vorgehen, um dem Uebel KC iero ; Ane gi be hae l [O 1 ie r, mach ſchläge über Verbeſſerung der⸗ z tt, als man denken könnte, weil die Meiſten garnicht in die 
cha ny ine[Kommiſſion. (1 altebe: Slider Fuchs, Habel, der Poltzet herbei, welche die Wohnnng dann räumt. raum zwiſchen Angebot und Nachfrage, und wenn man nad 
ſkizzirten Leitſätzen empfiehlt der Herr Referent. eine of LU Leh: Auf dieſem Wege find Erfolge zu erzielen, und wir erreichen] dem Preis einer rng menſchen uud erden Epelunke 
Reſolution, den Maglſtrat um Fortſetzung der ſtatiſtiſchen Dr. Semon, Dr. Tornwaldt, Vollbrecht. ) 
2 . 14. Markt⸗Kommiſſion. (Die Wahl dieſer Kom⸗ r n ee e e 1 Verhältniſſe ſind in der Wirklichkeit auch noch 
z rhey g ion a er ohne ne a mes C e s ſchlimmer, als zeigt 
Errichtung einer ohnungs = Inſpektior 5 Kaufmeittefänft ob) ingretfen. Redner] ſchlimmer, als es uns die Statiſtik zeigt. Wir müſſen 
15. Rechnungs Abnahme = Kommiſſton. Danzig au, bei, Nala u zu fpredjen, In demſelben] völkerung in den letzten fünf Jahren um 12000 Perſonen 
werde D ebelſtände Danziger W s Ko H A popra? Lo ti 
Sorbimäne, Haß, Lauge, Dr. Lehmann, Meyer, Hiichter, 0 in den Danziger Wohnungs: gewachſen it und wir hoffen auf eine weitere ähnliche Zu 
Sieg, Schmidt, Wieler, ko ij 1 bei den heutigen R AAA penat haben, die dazu beſtimmt find, unſere Stadt empor⸗ 
exfolglo t werde, wei á ; zubr Es t a 
Breidſprecher, Dr. Levin, Dr. Semon, Dr. Tornwaldt, 8 weil die Haus und Grundbefiger |zubringen. Es ift eine moraliſche und logiſche Nothwendig 
chul⸗ Deputation. ( Mitglieder). (Wird e amargos en ebenfalls die Einführung einer 1 for 1 Induſtrie fih günſtig entwickeln, ſo 6 aucht 
l ohnungsinſpektion für j Der Vorwu ber e gute tüchti j ` 8 
18, Servis-Deputakton. (6 Mitglieder): Bauer, ing nothwendig. Der B rf aber, 8 chtige und geſunde Arbeiter, Solche wohnen 
SW e, Marx, Sander, Siemens. 59 00 trifft Aa ŚW 1 00 der Kai und SRA: SE kod feine edlen Nofe ziehen kann, ebenfowenig 
. j 5 eſitzerverein ha e ü n länger aner t. kaun eine de Ar ebevölker 
a. Stadtverordnete (4 Mitglieder): Dapidfohn, Illu ann, % J eißſtände fon lünge ann pefunde Arbeiterbevölkerung in ſolchen 
Kowyatzki, RAD b. Bürgermitglied (1): Hybbeneth. aj Se a key feinerſeits unter einem N N banir die moraliſche Seite der Wohnungsnoth 
a uon vitte gethan, un r Wohnungsnoth wirkſam zu welche em Elend für Gerner en b Ą ` i 
Mitglieder: Herzog, de Jonge, Kupferſchmidt, Dr. Liévin. ch gethan, um der W as noth ô í) G für Generationen bilden. Wir milffen 
b. Bürgermitglieder (4): H. Brandt, Hybbeneth, Viktor a WEI ee eee it ROR e aenn Das e welches der Stadtv. Schmidt vorſchlügt, 
als ob der Oberbürgermeiſter von Frankſur err Adickes, reicht nicht aus, auch ſoll die Stad i 
21. Wo frungafteuctrńcyułtattion. a. Stabt⸗ r Ki BAJ: 1 9 0 ń ko Stadt nichts verſchenken und 
verordnete (10 Mitglieder): Beruſcke, Brunzen, Gig, Fiſcher, R e och a machen wolle. a y 955 Anficht, | Wir 1 e 5 in der nächſten Um- 
} ub es vielleicht münti t daß dur tefe Beſtimmungen gebung der Stadt herſtellen und je b red 
Kietſch, Stewens, Sieg. b. Bürgermitglieder (11): Herm. glich fet, daß gen | a g herf je beffere Wohnungen wir bauen, 
Hüner, Gamm, Jul. Glinski, Pawlowski, Heinrich Scheffler, geſchaſſt werden könne, aber das gauze Gebiet fet uns doch berühmter Mann hat einmal den Ausſpruch gethan, die 
Aa dnie be Men ee noch zu fremd und zu wenig unſeren Verhältniſſen angepaßt, Armuth kommt von der großen „Poverte“. Man könnte in 
Winkelhauſen, erfetn,. Monglowski. y N 
2%, Lebensrettungskom miſſion. (2 Mitglieder) le E e iu Darlegungen 00 1 fa 8 5 EB baper, 127 755 wir zu wenig Wohnungen haben. Der 
p f darauf zu beſchränken, für die Leitſätze ur r den foon f Redner bittet ſchließlich um An b Leitſa ti 
28. 2ommillion aut ee en, , St orane, ô J 9 nahme der Leitſätze und Kat 
orenſen und furiſtiſchen Perfo ` uf] Stadt mit dem Ban der Wohnungen für ihre Arbeiter ein an die Beſſerung der Wohnungsverhältnt ; 
gutes Beiſpiel giebt und mnſterhafte Anlagen herſtellt. wird. a anungsverhältniſſe herangehen 
25. Deputatton für dieſſtädtiſchen Anlagen. j 
a. Stadtverordnete (5 Mitglieder): Bauer, Knochenhauer, Stadtv. Gibſone dankt dem Magiſtrat für die Aufklärung, Statiſtik, die infofern kein richtiges Bild gebe, weil die 
welcher dieſer durch feine Ermittelungen gegeben Hai, f Wohnungen innerhalb und außerhalb der Stadt nicht aus⸗ 
Carl Domansky in Langſuhr, Fritz Lenz in Schlott 
26, Kurgtoriumder Markthalle. (t Müglieder): 


Man har hier von den Perhältniſſen Hamburgs geſprochen | einander gehalten feien, Während i s be t 
und er habe gerade die Verhältniſſe von Hamburg auf das jede Wohnung vermiethet fet, fänden ba den dee y n 
Sorgfältigſte ſtudirt. Hier in Danzig war in 11064 Fällen theiten nicht nur 3 va fondern oft 5-6 % der Wohnungen 
die zur Wohnung dienende einzige Stube mit mehr als fünf leer. Auch müſſe man doch in Betracht ziehen, daß der 
Perſonen bewohnt und war demnach, wie man heute an⸗ Arbeiter feine Wohnung häufig im Jahre wechſelt, ſodaß 
nimmt, übervölkert. Nach einer Statſſtie in Ham⸗ unter Borückſichtigung dleſes Umſtandes ein anderes 
burg aus dem Jahre 1895 waren in Hamburg] Reſultat herauskommen dürfte. Eine Wohnungs⸗ 
5504. übervölkerte Wohnungen vorhanden. Wägrend in den noth beſteht allerdings innerhalb der Stadt 
2828 übervölkerten Danziger Wohnungen 10 886 Menſchen denn der Arbeiter, der kleine Beaute und der 
wohnten, wohnten in den 5404 Hamburger Wohnungen gleicher] kleine Handwerker drängen fid nach der Stadt hinein, wu 
Qualität 37 841 Menſchen. Es wohnt dezent auch bei uns der | fie ihren Verdſenſt finden. Wenn in der Stadt 1000 Arbeilera 
ſiebente Menſch in einer übervölkerten Wohnung, während in wohnungen gebaut würden, ſo würden ſie im Nu vergriffen 
v š Hamburg das erft bei dem 20, Menſch der Fall iſt. Bei uns ift j fein, das macht der Zuzug vom Qande her. Ob ein derartiger 
ſtatiſtiſchen Angaben bereits eingehend berichtet und] die Stube mit 7,18 Menſchen belegt, in Hamburg dagegen Zuzug zur Stadt im Intereſſe des Landes liege, it noch zu 
können uns daher auf die Wiedergabe der Leitſätze,] mit 6,87, Käme eln Geſetz bet uns au Stande, welches die] bezweifeln, wir haben uns ja in den letzten fünf Jahren 
auf welche fih die kommiſſion geeinigt batte beſchränken.] Unaaht der Personen in jedem Birman uf fünf beſchränkte,] in auifteigender Linie befunden, es Fónnen aber auch Selter 
1. Die Stadt babe ei thätigfeit beim Bau fio würden 3079 Zimmer nothwendig fein, um die] des Gtiliftandes und des Ruckſchrütes kommen, und da 
ie Stadt habe eine eigene Bauthätig au n ie befindlichen M i i i 
von W s t, ſoweit es gą | n übervölkerten Zuſtande ben enſchen aufzu⸗ können Verhältniſſe eintreten, wie wir fie vor gehn Jahren 
ohnungen in dev Regel nur entfaltet, 8 ſich nehmen. Würde das Geſetz geſtatten, daß 6 Menſchen erlebt haben. In der Stadt wird ja für Arbeltsloſe beſſer 
um Wohnungen für ihre eigenen Arbeiter und geringer in einem Zimmer Haufen dürften, jo würden] geſorgt wie auf dem Lande und deshalb drängen ſich ja 
beſoldeten Beamten handelt, und nur nach Maßgabe des | 3924 neue Zimmer zu ſchaffen fein. Rechnet man auf eine viele Familien nach der Stadt. Es tft den Haus und 
Bedürfniſſes ihrer BON Wohnungen im mäßig große Mierhötaferne 10 Zimmer mit je einer Küche, | Grundbeſitzern der Vorwurf gemacht worden, daß fie ſich 
e e ihrer Betriebe. Der Bau von den im ſo würden im erſteren Falle 397 im zweiten Falle 322 neue | gegen Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe geſträupt hätten. 
weiteren Umfange der Stadt iſt, ſolauge nicht offenkundige] Häuſer gebaut werden müſſen. Daß bier in Danzig ganz] Dieler Vorwurf ift nicht zutreffend. Im Gegenthell ift von 
Mißſtände vorliegen, zu verwerſen. utſezliche Buftände herrſchen, hat ſchon der Reiſeinſpektorverſchiedenen Hausbeſitzern die Sache energiſch in die Hand 
2. Die Unterſtützung der Bauthütigrelt privater und Lieber in einer Brochüre Das Woßnungselend und ſeine hilfe genommen worden. Wenn aber immer wieder von Neuem 
gemeinnütziger Geſellſchaften ſeitens der Stadt darf nur auf 
ſtreng wirthſchaftlicher Grundlage geſchehen, und zwar in der 


Klawitter, Kownatzky, Siemens, Schwonder. ASTER 
‚Die Verſammlung nahm dann Sennin on dem 
Jahresbericht des Bürgervereins zu Neufahrwaſſer 
und den Aktenſtücken des neunten neftpezugifdjeni 
Städtetages und trat dann in die 8 id 
Kommiſſionsberichtes iu Betreff der Maßnahmen 
zur Beſferung der biefigen Wohnungsverhältniſſe. 
Wir haben über dieſen Bericht und namentlich über 
die vom Magiſtrat in der Subkommiſſion ermittelten 


herzugeben, würde er zu befürworten nicht in der 
— a Me ſtehe er get er Bi 
für Arbeiterwohnungen kein „BI i. 
aer 19 85 PAC 10 außer, l laſſen, daß 
durch die projektirten Haſenanlat Mu ORT TA 
gelegenheit ſich 13 8. 7 würde TA N 
dann viele Ardeitsſtätten außerhalb i 1 Gat 
geſchaffen würden. Eine Erſchließung des de swi 
gehörenden Geländes an der Nehrung ſei dann 40 AN 
Ausführlich äußerte ſich Herr Oberbürgermeiſter Delbri 
über die Frage des Erbbaurechts, dem man eine 
große RAA in Bezug auf die Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe nachgeſagt habe. Seiner Anſicht 
nach etwas voreilig. Aber ob ſo oder fo, er hoffe, daß 
die Anſtrengungen, die hier gemacht werden, bezüglich 
der Linderung der Wohnungsnoth zu einem erfreulichen 
Ergebniß führen mögen. a enn 

Stadiv. Krupka hielt nun die Zeit für gekommen, 
feine Jungfernrede vom Stapel zu laſſen. Er ſchilderte 
die Wohnungsverhältniſſe in Neufahrwaſſer, wo ſicherlich 
viel mehr gebaut werden würde, wenn die Kanaliſation 
dort und in Schidlitz endlich in Angriff genommen 


hervorgehoben, in weicher er erklärt, daß Danzig diejenige Projekte auftauchen, um mit dem Gelde der 
Stadt fet, in der er die fdjledteften Wohnungen ongeiroflen Arbeitermobnungen zu erbauen, fo werden fie e 
habe. Die Wohnungsnoth tt auch bei uns durch die schnelle Bauunternebmer abſchrecken, die vielleicht die Abſicht haben, 
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Arbeiterwonnungen auf ihr Riſiko zu bauen. Auf dem vor⸗ 
geſchlagenen Wege ift eine Aenderung nicht erreichbar, die 
Wohnungen im Preiſe von 8—12 Mk. machen die große 
Mehrzahl der kleinen Wohnungen aus; wer jemals Wohnungen 


gebaut hat, der weiß aber, daz Wohnungen in der inneren 


Stadt zu dem Preiſe nicht 
Man hat hier viel von Ueberfüllung 
und es iſt geſagt worden, daß eine Wohnung 
überfüllt fei, wenn fie von mehr als fünf Perſonen bewohnt 
werde. Da muje man doch auch in Betracht ziehen, daß 
jedes Kind ſchon als Perſon gerechnet werde. Er erkenne 
die großen Schattenſeiten unſerer heutigen Wohnungs⸗Ver⸗ 


gebaut werden können. 


kitltnifje ebenfalls an, aber er halte es doch für feine Pflicht, 
In den letzten fünf 


Uebertreibungen gegenüber zu treten. 
Jahren find enorm viel Wohnungen gebaut worden, und 
namentlich zahlreiche alte Kabuſen niedergeriſſen worden. 


Es ſind auf Anregung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins 


gegen 2000 Wohnungen neu gebaut worden. Unter den 
letzigen Verhältniſſen hat aber die Bauluſt aufgehört, da 
Hypotheken nicht mehr zu erhalten ſind. j 
inſpektion könnten fiğ die Hausbeſitzer ganz gut gefallen 
laſſen, denn oft genug entſtehl Feuchtigkeit und Schmutz in den 
Wohnungen durch die Bewohner. Es kann den Hausbeſitzern 


nur ganz recht ſein, wenn derartige Schmutzfinken zur Rein⸗ 


lichkeſt angehalten werden. Die Wohnungsiuſpektion mife 
fiH aber auf fämmtliche Wohnungen erſtrecken, denn Mein: 


lichkeit ift nicht immer ein Privileg der reichen Leute. Freillch 


einſtöckige Wohnungen, wie hier vorgeſchlagen, werden ſich 


in der Niederſtadt nicht bauen laſſenz fol nur ein irgendwie 
muß man 
mindeſtens drei bis vier Stock hoch bauen, ſonſt kommt ſchon 


annehmbarer Miethszins heraus kommen, 


der Bau zu theuer. Es iſt der Stadt empfohlen worden, ein 
Redner wendet ſich dagegen, daß die Stadt Millionen in die 


Hand nehmen ſolle, um große Terrains anzukauſen, und 
betont, daß auch die Bildung gemeinnütziger Geſellſchaften 


nicht überall die Wohnungsnoth habe beſeitigen können, wie 
das Beijpiel in Hannover, Düſſeldorf und Erfurt beweiſt. 
Namentlich in letzterer Stadt beſteht eine ſehr große 
Wohnungsnoth, obgleich da ſechs Bauvereine beſtehen. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: So ſehr die Aus: 
führungen der verſchiedenen Herren Redner auseinander- 
gingen, ſo kommen ſie alle zu dem Ergebniß, 


wenigſtens ſo viel bekommen, die anderen, weil ſie befürchtet 
haben, daß es noch viel ſchlimmer kommen konnte, die 
Mehrzahl aber aus der Ueberzeugung heraus, daß die 
Leitſütze eine Grundlage bilden für die weitere Behandlung 
der Sache und das iſt das, worüber ich mich vom Standpunkt 
des Magiſtrats aus nur freuen kann. 

Ueber den Punkt der theoretiſchen Aufſtellung von 
Forderungen ſind wir hinaus. Ich hoffe, daß wir auf Grund⸗ 
lage der Erklärungen, die uns vorliegen, zu einem zweck⸗ 
mäßigen Reſultat kommen werden. Ich ſehe zunächſt 
einen Erfolg darin, daß die Statiſtik, mag ſie in einzelnen 


Punkten dem Einen zu wenig, dem Anderen zu viel ſagen, 


doch in der ganzen Verſammlung die Ueberzeugung begründet 


hat, daß Mängel vorhanden ſind, die bekämpft werden müſſen. 
Ich ſehe ferner in den Ausführungen der einzelnen Herren 
Redner die klare Ueberzeugung, daß fie mit dem Magiſtrat 


darin übereinſtimmen, mit dem was wir unternehmen, dürfen 


wir nicht übers Ziel hinausſchießen, ſondern müſſen mit Maß 
Dies gereicht mir ganz beſonders zur 


und Ruhe vorgehen. 
Freude, weil man außerhalb dieſer hohen Verſammlung in 
der Preſſe eine gewijje Enttäuſchung vorbrachte über dil 
Refultate dieſer Arbeiten, namentlich weil man dem böſen 
Magiſtrat Mangel an Entſchloſſenheit, an großen Geſichts⸗ 
punkten und an Initiative vorgeworfen hat. 


Der Herr Referent hat von ſeiner Seite vorgeſchlagen, 
die aufgeſtellten Leitſätze um einen zu vermehren, dahingehend, 


daß der Magiſtrat erſucht werden fol, eine Wohnungs⸗ 
inſpektion einzuführen und ferner, die Aufſtellung einer 
ähnlichen Statiſtik, wie ſie der Arbeit der Subkommiſſion zu 
Grunde liegt, für das nächſte Jahr und die folgenden Jahre 
in die Hand zu nehmen. Ich halte dieſe letztere Anregung 
für zweckmäßig und wünſchenswerth, und ich glaube im 
Namen des Magiſtrats ſprechen zu dürfen, wenn ich 
die Erfüllung dieſes Wunſches zuſagen 
Werth einer ſolchen Statiſtik it außerordentlich hoch und fie 


regelt die Bauthätigkeit viel beſſer, als dies durch Reſolutionen 
Was dagegen 
die Frage der Wohnungsinſpektion anbetrifft, ſo habe ich in 
der Kommiſſion einen etwas abweichenden Standpunkt ver- 
treten und Bedenken getragen, eine derartige Wohnungs⸗ 
inſpektion einzuführen, ſolange die geſetzliche Grundlage für 
ihre ſtrikte Durchführung fehlt, denn ſolange der Wohnungs⸗ 
inſpekteur nicht als Polizeibeamter in ſeinen Funktionen 
durch geſetzliche Beſtimmungen geſchützt iſt, muß er es risktren, 
von jedem Wirth, dem ſeine Anweſenheit nicht 1 NE: ; 

ſicht 


und Verſammlungen irgendwie geſchehen kann. 


hinausgeworſen zu werden. Ich habe mit 
darauf, daß nach meinen Informationen ein Wohnungs⸗ 
geſetz für Preußen zu erwarten ift, empfohlen, von der Gin- 


richtung einer Wohnungsinſpektion zunächſt ein Mal abzuſehen, 


und die ſtädtiſche Geſundheitskommiſſion mit der Sache zu 
betrauen, die nach dem 1. April d. Js. in Thätigkeit tritt, 
die ziemlich groß ſein und dieſe Aufgabe beſonders zu löſen 
Haben wird. Im Uebrigen hat der Referent geſagt, der 
Bericht der Kommiſſion werde die Aufſaſſung beſeſtigen, daß 
mit ihm die Sache nicht beendet jei Ich kann die Verſicherung 
abgeben, daß es der fejte Wille des Magtlſtrats ift, auf der 
gewonnenen Baſis weiter zu arbeiten, um das zu erreichen, 
was nach Lage der Verhäliniffe und in den Grenzen unſerer 
Mittel erreicht werden kann und daß, wenn Sie 
der fördernden Hand der Stadtverwaltung 
wir ſtets bereit ſein werden, die Hand zu reichen, 
ſoweit es ſich machen läßt. Redner wendet ſich 
weiter gegen den Vorwurf, den Stadtv. Gibſone gegen 
den Stadtausſchuß erhoben habe, indem er (Gibſone) be⸗ 
hauptet habe, daß die ſtädtiſche Organtfation bei Erthellung 
von Konzeſſionen ihre Pflicht nicht in ausreichendem Maße 
thue. Der Vorwurf jet abjolut unbegründet. Herr Gibſone 
möge in dem letzten und dem demnächſt erſcheinenden Ver- 


waltungsbericht nachleſen, jo werde er die Ueberzengung! 


gewinnen, daß der Stadtausſchuß mit großer Schärfe und 
Energie der Vermehrung der Schankſtätten entgegentrete. 
Der Stadtausſchuß hat ſich nie geſcheut, wenn 


es nach ſeiner Auffaſſung durch die geſetzlichen Beſtimmungen 


begründet war, auch die Erneuerung von Konzeſſionen in 
N zu verſagen, wo fie feit Jahrzehnten beftanden 
aben. 
forderungen über das hinausgegangen, was die überaus 
pflichttreue und energiſche Polſzeibehörde in dieſen Fällen 
glaubte fordern bezw. verſagen zu können. Bezüglich 
der Anregung des Stadt Schmidt, „den Block 
am Jakobsthor zu einem billigen Preiſe' herzugeben 
weiſt Redner darauf hin, daß über dieſen Block 
bereits verfügt ift, indem geplant wird, dorthin 
die Ober⸗Realſchule zu verlegen, wührend in die 
jetzige Petriſchule eine doppelte Mittelſchule gelegt werden 
ist, Wir haben uns ſchon ein Bild gemacht von der Stadt, 
wie fie ausſehen wird, wenn das Wallgelände nach unſeren 
Plänen bebaut fein wird. Der Block it ungefähr 5800 
Quadratmeter groß.) Auf biefen 5800 Quadratmetern könnten 
alleräußerſt 300 Wohnungen errichtet werden. Ich bin der 
Auficht, daß für Arbelterwohnungen kein Platz zu gut iſt. 
Ich würde mich auch bier garnicht ſcheuen, wenn damit etwas 
Berſtändiges erreicht würde. Ich bin auch kein Freund von 
Arbeiterviertein, ich halte es von meinem Standpunkt aus 
für wünſchenswerth, daß die Arbeiter mit der 


übrigen Bevölkerung gemeinſchaftlich wohnen. Dieſer 
Block würde uns aber dann Pas PE 
Ausfall an SMoften ſchaffen. Er würde eine 


Bebauung bekommen, die nicht im Rahmen deſſen „wie 
wir die Neugeſtaltung der Stadt gedacht AOR Sh würden 
auf einen Gewinn verzichten müſſen. Ich würde es 
für eine unzweckmäßige Verſchwendung des Geldes anſehen, 
wenn wir jagen wollten: wir wollen hler Arbeiterhäuser bauen. 
Was dle Anregung betreſſe, der Magistrat jole ſeine Hand 
auf billiges und geeignetes Gelünde legen, ſo verfichers der 
Oberbürgermelſter, daß Niemand im Magiſtrat und am 
allerwenigſten nnjer Herr Kämmerer einen Augenblick zögern 
würde, Geld in die Hand zu nehmen, um derartiges 
Gelände zu kaufen — wenn es billig, wenn es gut und fin 
diefen Zweck geeignet wäre. Uns ift nürgends bisher Gelände 
angeboten, welches uns nach den Preiſen, die in der umgebung 
geſtellt wurden, billig erſchienen ii und das auch nach feiner 
Lage geeignet geweſen wäre. Das ift der andere Grund, 
warum wir dahinzielende Anträge abgelehnt haben. Gin 
dritter Grund it die Verſchlebung eines Theils der Arbeiter. 
bevölkerung, die bei uns eintreten wird, wenn die neuen 
Hafenanlagen kommen werden. Dann liegen bie Arbeits: 
Helen eines großen Theiles unſerer Bevölkerung längs der 
Schuitenlake. Wenn aber dieje Hafenanlagen jertig fein 
werden, wird die unabwendbare Nothwendigkeit der Er⸗ 
schließung der Nehrung mit der Straßenbahn oder ſonſtigen 
geeigneten Verkehrsmitteln an uns herantreten, und dadurch 
wird eine Fülle von flädtiſchem Gelände, was uns letzt 
eigentlich mit nichts zu Buche fteht, für die Bebauung frei. 
Die Bebauungsfähigkelt dieſes Geländes werde ſich, wie 
Redner ausführt, wohl erreichen Infien, 

Das find alles Momente, die eventi; in einigen Jahren 
eine Bebauung und Koloniſirung dieſes ſtädtiſchen Geländes 
nidi nur möglich, ſondern empfehlenswerth machen. Unter 
dieſen Umſtänden haben wir uns doch gefragt: können wir 


Mittwoch 


geſprochen 


Die Wohnungs⸗500 Morgen — anzukaufen, 


[Wunſch haben, in 


daß die 
aufgeſtellten Leitſätze im großen und ganzen gut geheißen 
werden können; die einen, weil fie zufrieden find, daß fef 


kann. Der 


bedürfen, 


find ungefähr 2000 Wohnungen von ein bis 
erbaut worden. Man kann ein Eingreifen zwar für wünſchens⸗ 
werth halten, offenkundige Mißſtände crifiiren jedoch nicht. 

Stadtv. Hardtmaun verwahrt ſich dagegen, daß er den 
Hausbeſitzern Vorwürfe gemacht habe, er habe im Gegentheil 
die Hausbeſitzer vertheidigt gegen einen Vorwurf, welchen 
Was nun die 
Aunahme von 39, leerſtehender Wohnungen anbetrifft, fo fei 
dies eine Verhältnißzahl, die im Laufe der praktiſchen Er⸗ 


daß das ſtüdriſche 
Terrain in der Nehrung zu weit von der Stadt abliege. 
[Es ſei doch wünſchenswerth, daß die Arbeiterwohnungen in 


Der Stadtausſchuß ift wiederholt in feinen Anz} 


es bei unſerer Finanzlage, die uns die äußerſte Sporſamkeit 
auferlegt, verantworten, daß wir, um ein Zukunftsprojekt 
zu verwirklichen, Geld ausgeben? 


Herr Bauer hat dann nach meiner Anſicht den Stand⸗ 


punkt des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Vereins ſchärfer ver: 
tHeldigt, als er es eigentlich nötbig gehabt hätte, denn ich 
perſönlich habe die Ueberzeugung, daß wir in dieſer An⸗ 
gelegenheit mit dem Haus⸗ und Grundbeſitzerverein wie mit 
den anderen Vereinen, die dreje Sache betreiben, zufſammen⸗ 
gehen werden. 
hat ſich 
gegenübergeſtellt. Ich bin überzeugt, daß gerade die mağ 
volle Form, die vorſichtige Operationsbaſis, auf die wir uns 
in Uebereinſtimmung aller Theile dieſer Verſammlung zurück⸗ 
gezogen haben, die Garantie eines einigen 
auf der Grundlage des gegenſeitigen 


Der Hau- und Grundbeſitzer Verein 
dieſer Frage keineswegs ablehnend 


uſammenwirkens 
ertrauens bilden 
wird. r 

Ueber die Frage, ob es fih empfiehlt, große Flächen — 
es handelt ſich hier um ein Spezialprojekt von 400 bis 
zu aptiren und zum Erb⸗ 
baurecht auszubilden, ſind wir uns im Magiſtrat darüber 


einig geweſen, daß wir zur Zeit eine derartige Maßnahme 


der Stadtverordneten⸗Verſammlung nicht würden empfehlen 
können. Redner geht auf das Weſen des Erbbaurechts naher 


ein, das darin beſtehe, daß der Beſitzer eines Grundſtückes 


einem andern durch Vertrag das Recht einräumen kann, 
dieſes Grundſtück zu bebauen und zwar für eine beſtimmte 
Friſt; vielleicht 50, 60, auch 100 Jahre, und daß der Erwerber 
diejes Erbbaurechts jid verpflichtet, dafür eine Rente zu 
zahlen. Wenn der Eigenthümer kein ſchlechtes Geſchäft 
machen wolle, werde dieſe Rente aber nicht viel niedriger 
fein können als die normale Verzinſung des Kauſpreiſes, 
auch werde die Beſchaffung der Baugelder auf Häuſer, die 
auf fremden Grundſtücken errichtet ſind, große Schwierig⸗ 
keiten machen. Es Mł hier wiederholt darauf hingewieſen 


[worden, daß keineswegs alle Arbeiter ein großes Intereſſe 


daran haben, weit von ihrer Betriebsſtälte im Freien zu 
wohnen, obwohl ich ohne Weiteres zugebe, daß es 
auch unter den Arbeitern manche giebt, die den 
idylliſcher Ruhe 
Stadt in ihren Mußeſtunden ihren Kohl zu bauen. Die 
Zahl derjenigen, die das wünſchen, iſt ſehr gering und zwar 
aus naheliegenden Gründen. 
erſchwert ihnen den Weg von und zur 
ſtätte, legt den Kindern in der Regel 
lichkeiten hinſichtlich des Schulganges auf. 


ſchlechtere Wohnung auf der Altſtadt vor. 


halb der Stadt wohnen und den Gartenbau veredelnd auf ihren 


Charakter einwirken laſſen, fo werben wir uns immer das 
Eine jagen mitfjen, ein großer Theil unſerer Arbeiter wird 
das nicht wünſchen, und werden ſie niemals zwingen können, 
wo ſie nicht wohnen 
wollen. Wir haben nicht das Recht, ihnen eine Wohnung 
zu oktroylren, wenn wir wirklich für fie jorgen wollen. Ich 
habe die feſte Ueberzeugung, ſelbſt wenn wir ein derartiges 
Projekt in die Hand nehmen und die Stadt würde 1 Million 
lange ſitzen, bis 
ſich überhaupt die Leute ſinden würden, um eine ſolche große 
Fläche zu beſiedeln. Es handelt ſich Hier um die Uebertragung 
eines Juſtiiutes vom Auslande, das unter ganz anderen 
Verhältniſſen groß geworden ift, als fie bei uns vorliegen. 
Der wirthſchaftliche Zwang. Grund und Boden nicht zu ver- 
kaufen, ſondern zu Erbbaurecht aujguthun, kann meiner 
Anſicht nach im großen und ganzen nur da entſtehen, wo der 
Verkauf von Grund und Boden durch Geſetze oder ſonſtige 
wirthſchaftliche Verhältniſſe erſchwert ift, aljo beiſplelsweiſe 
Dieſer Zwang 
nicht. 
Nun kann für die Städte das Erbbaurecht von elner gewiſſen 
Bedeutung ſein, indem ihnen die Möglichkeit gegeven wird, 
den Grund und Boden und damit die Preiſe dafür in der 
Hand zu behalten und zu korrigiren. Wie das aber gemacht 
werden ſoll, das wiſſen wir alle noch nicht, auch mein Kollege 
Adickes in Frankfurt noch nicht. 
wohl ſehr möglich, daß wir im Laufe der Jahre dazu kommen 
[werden, vom Standpunkt 


hinauszuztlehen nach einer Gegend, 


dazu geben, ſo würden wir recht 


bei einem großen Fideikommißbeſitzer. 


beſteht für uns im großen und ganzen 


einer verſtändigen 
Grund⸗ und Bodenpolktik gut zu thun, 
Inſtitut des Erbbaurechts zu befreunden. 


wird eintreten können. 


wird nachgewieſen, daß offenkundige! 


dann ſelbſt 
herausgeſtellt haben. 
Satz in dem erjen Abfag der Leitſütze zu reichen. 


Oberbürgermeiſter Delbrück giebt zu, daß ſich über die Zweck⸗ 
müßigkeit des letzten Satzes ſtreiten ließe. Der Satz fet mit Rück⸗ 
ſicht auf die Verhältniſſe in anderen Städten aufgenommen 
worden, welche gezwungen geweſen ſeien, zur Aufnahme von 
obdachloſen Familien Baracken zu erbauen oder ſtädtiſche 
So ſchlimm iſt es bet uns nicht, denu 
ieht, jo 
wei Zimmern 


Bauten einzurichten. 
wenn man die Zeit von 1898 bis 1900 in Betracht 


der Gewerbeinſpektor gegen ſie erhoben habe. 


fahrung für richtig erkannt worden ſei. 
Stadtv. Lehmann it der Auſicht, 


größerer Nähe der Stadt errichtet würden. 
Oberbürgermeiſter Delbrück: 


Beſchäftigung finden. Der Ankauf des der Stadt anneftellten 
Terrains iſt abgelehnt worden, weil daſſelbe wegen feiner 


Niveauverhältniſſe nicht geeignet und auch nicht preiswerth 


eweſen iſt. 

k Stadtv. Krupka beſpricht die Verhältniſſe in Neufahr⸗ 
waſſer und die Schwierigkeiten, die fih gegenwärtig dem Bau 
von Arbeiterwohnungen gegenüberſtellen. Wenn in Schidlitz 
und Neufahrwaſſer die Kanallſation ſchleunigſt eingerichter 
würde, fo würden dort auch mehr Anbeiterwohnungen gebaut 
werden, und er bitte den Magiſtrat dringend, hier energiſch 
vorzugehen. 


Oberbürgermeiſter Delbrück ſ(ſehr erregt)? Es tfi 
hart, daß ich mich in fo weit vorgerückter Stunde bet dieſer 
Debatte auch noch über die Kanaliſarſon in den Vorſlädten 
äußern muß. Ich muß Herrn Krupka dringend bitten, ehe 


er derartige Vorwürſe macht, ſich genauer zu informiren 
In Schidlitz ijt die Kanalſſation bereits in Angriff genommen 


und in Neufahrwaſſer werden die Vorarbeiten dafür, wie 


Jedermann bekannt fein dürfte, der ſich mit der Sache be⸗ 
schäftigt, ganz energiſch betrieben, Wenn Herr Krupka die 
Sache ſchneller fertig machen kann, jo möge er hier Platz 
nehmen. 

Stadtv. Krupka labwehrend): Nein, Nein. 

Stadtv. Gibſone (ſehr ſchwer verſtändlich) wendet fih 
gegen Grado Bauer und führt nach den Ergebniſſen dei 
Abeggſtiftung aus, daß ſich einſtöckige Wohnungen recht gut 
bauen laſſen würden, wenn nur der Grund und Boden nicht 
fo theuer wäre. Er hätte nicht bemerkt, daß die Arbeiter ſich 
ſcheuten auswärts gute Wohnungen zu beziehen, wenigſtens 
jei die Nachfrage bei der Abeggſtiftung fo groß, daß fie nich: 
befriedigt werden kann. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Es if nun einmal nicht 
zu beſtreiten, daß ein großer Theil der Arbeiter nicht gern 
in die Borftädte zieht, draußen ſtehen viele Wohnungen leer, 
während innen in der Stadt Alles über füll ift. 

Stadty. Sieg meint, daß unſere Wohnunggverhältnſſſe 
die Kehrſeſte der Medaille von dem Segen der Induſtrie jet. 
Die Stadt wird mit der Induſtrie noch ein ſchlechtes Ge: 
hart machen. Redner tritt dann dafür ein, daß den 
Induftriellen die Verpflichtung auferlegt wird, für ihre 
Arbeiter Wohnungen zu bauen. 

„ Stadtv Schmidt polemifirt in erregter Weiſe gegen den 
Stadt. Glbſone, dem er vorwirft, daß er die Sache hier 
nur aufbauiche, ſodaß es ausjehe, als ob alle Hausbeſitzer 
in Danzig nur ſchlechte Wohnungen bauten In der Übeng: 
Stiftung wohnen ganz andere Leute als Arbeiter, und wenn 
fie wirklich io gute Geſchaſte machen, wie hier behaupte 
wird, jo würde fte doch ſedenſalls weiterbauen und nich! 
aufhören, wie es letzt der Fall fet. Schließlich macht er dem 
Stadtv. Gibfone noch den Vorwurf, daß er die ſtatiſtiſchen 

iffern, die vertraulich bleiben jolien, in einem öffentlichen 
Vortrag in einem Verein verwerthet habe, 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Oberbürgermeifter Delbrück erklärt hierauf, daß Herr 
Gibſone ſich mit ihm in Verbindung geſetzt habe, bevor er, 


außerhalb der 


Dieſe große Entfernung 

Arbeits⸗ 
Unbegeum⸗ 
Unſere 
Arbeiter ziehen unter Umſtänden, wenn ſie eine gute 
Wohnung in Schidlitz oder Strieß bekommen können, die 
So wünſchens⸗ 
werth es ift, daß die Arbeiter geſund, frei und luftig außer⸗ 


Ich bin der Anſicht, es iſt 


ſtädtiſchen 
uns mit dem 
Dazu gehören 
vorerſt eingehende Erwägungen der Sache und Verſuche. 
Redner drückt zum Schluß ſeine Freude aus über den Gang, 
den die Verhandlung genommen hat und über die Einſtimmig⸗ 
feit, die in der Stadtverordnurtenverſammlung auf allen 
Seiten in Bezug auf die Ziele und die uns zur Verfügung 
ſtehenden Mittel beſteht und hofft, daß es uns gelingen wird, 
auf dieſer Grundlage im Einvernehmen mit allen Bethelligten 
und verſchiedenen Intereſſenten zu einem erfreulichen Gr: 
gebniß zu gelangen, was natürlich erſt im Laufe der Jahre 


Stadtv. Klein findet einen Widerſpruch zwiſchen dem 
ſtatiſtiſchen Material und den Leitſützen. In dem erſteren 
ißſtände exiſtiren und 
uin den 110 wird dann gefordert daß der Magiſtrat nur 

auen ſolle, wenn ſich offenkundige Mißſtände 
Der Redner ſchlägt vor, den letzten 


h Das Gelände an der 
Nehrung folte doch hauptſächlich zur Erbauung von Woh⸗ 
nungen für ſolche Arbeiter dienen, welche am Hafen ihre 


23. Januar, 


Gibfone, dieſen Vortrag gehalten habe. Erſt als er erklärt 
habe, ihm liege nichts mehr daran, daß das Material ver: 
traulich bleibe, habe Herr Gibſone die Zah en in ſeinem 


Vortrag verwendet. (Es handelt ſich hier um einen Vortrag, 
im Verein der 


den Herr Gibſone im vorigen Jahre 
Geſundheitspflege gehalten hat und über den wir damals 
eingehend berichtet haben. 


Stadtv. Wieler wendet ſich gegen den Stadtv. Sieg, 
bei dem die Abneigung gegen die Induſtrie zum Ausbruck 
gekommen ſei. Redner iſt der Anſicht, daß man die Induſt ie 
nit für die Wohnungsnoth verantwortlich machen könne. 
Bis jetzt ift ja exit die Waggonfabrik mit 200 Arbeitern im 
Getriebe, und dieſe können doch die Wohuungsnoth nicht 


veranlaßt haben. Uebrigens tft bei den neu entſtehenden 


Werken der Bau von Arbeiterwohnungen im großen 
Maßſtabe geplant. Im Uebrigen empfiehlt Redner, 
mit den Näumungen der Wohnungen energiſcher 


vorzugehen und nicht allzu ängſtlich zu ſein. Unſere Arbeiter 
haben vielfach die Empfindung dafür verloren, daß fte in 
ſchlechten Wohnungen wohnen, und es muß deshalb anf fie 
ein Zwang ausgeübt werden, wie damals bei der Einführung 
der Waſſerleitung, wo die Leute auch erklärten, wir find ja 
bei dem ſchlechten Waſſer alt geworden. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: 


hatten einmal ein Haus zum Abbruch gekauft und da die 


Wohnungen in demſelben ſo ſchlecht waren, daß wir es als 
gegen die Würde der Stadt verſtoßend erachteten, ſie weiter 


zu vermierhen, kündigten wir die Wohnungen. Trotzdem 


nun die Armenverwaltung ſich große Mühe gegeben hat, für 
die Leute Wohnungen zu bejorgen, haben doch einige Familien 
mehrere Monate ohne Miethe zu zahlen, in dem Hauſe 


wohnen bleiben müſſen. 


Nachdem noch der Stadtv. Klein unter lebhaftem 
Beifall der Majorität Verwahrung eingelegt hatze, daß 
gegen einen Mann, wie den Stadt. Gibſone, der es 
ſich zur Lebensaufgabe gemacht habe, die Wohnungs: 
verhältuiffe unſerer Arbeiter zu beſſern, ein derartiger 
Ton hier angeſchlagen werde, wurden die Leitſätze und 
Der Antrag 


der Antrag Hardtmaun angenommen. 
Schmidt war vorher zurückgezogen worden. 


Die Verſammlung ermächtigte ſodann den Magiſtrat, 
die zum Betriebe der Gasanſtalt im Etatsjahr 1901 
erforderlichen Kohlen ſchon jetzt auszuſchreiben, und 
beſchloß dann, die Sitzung zu vertagen und den Reſt 


der Tagesordnung am Freitag zu erledigen. 


Deutſcher Reichstag. 


30. Sitzung vom 22. Januar, 1 Uhr. 


Zentralauskunftsſtelle für Fragen der Landwirthſchaft, 
der Jnduſtrie und des Haudels. — Arbeiterwohlfahrt. 


Das Zentrum und die Sozialpolitik. 


Am Tiſch des Bundesraths: Staatsſekretür Dr. Graf 


v. Poſadowsky. 
Das Haus iſt ſchwach beſucht. 


Präsident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Min. und theilt mit, daß von dem Gtaataminijterium 
von Sachſen⸗Weimar ein Dankſchreiben eingelaufen ſei für 
die im Reichstag erfolgte Trauerkundgebung anlüßlich des 


Todes des Großherzogs Carl Alexander. 


Zweite Berathung des Etats. Reichsamt des 


Innern. Titel 1 des Ordinariums (Staatsſekretär). 
Abg. Horn ⸗Sachſen (Soz.) hält feine nealichen Aus 


führungen über Beſchüftigung von Kindern in den Glas⸗ 
bitten und über ſonſtige tadelnswerthe Zuſtände in dieſen 


Betrieben aufrecht. 


vativen, ſondern mit der Linken! Redner bezeichnet ſodann die 


Bäckerelverordnung als zum Theil und 


Bedauerlich fei, daß mancherler Anregungen von Gewerbe. 
inipeftoren feitens der Verwaltungsbebörden keine Folge 


gegeben werde, ſo z. B. wenn es ſich um Mißſtände in der 
Konſektionsinduſtrie handelt. x 

Abg. Blell (Freiſ. Boltgv.) erklärt ſich mit der Reſolution 
Münchferber einverſtanden, wlederſpricht aber einer Be: 
merkung dieſes Abgeordneten, daß die Jahresberichte der 
Handelskammern zum Theil zu einſeltig gefärbt ieten, In 
Wirklichkeit gaben vielmehr dieſe Berichte von der Lage von 
Handel und Inſtrie ein im Ganzen zulreffendes Bild. 

Abg. von Vollmar (Soy) wendet (id gegen dle geſtrigen 
Bemerkungen Hitze 's über die Stellung der Sozlaldemokratie 
zu den Gewerkſchaften Hitze babe dabel auch beſtritten, daß 
das Zentrum die „maßgebende“ Partei fei. Wife denn Hitze 
nicht, daß aus den Reihen ſeiner Partei 
Wort gefalen ſel: Zentrum tft Trumoh! In Bayern, wo man 
eine deutlichere Ausdrucksweise liebe, habe man fogar gejagt: 
Das Zeutrum ift das urdiſche Werkzeug Gottes! Heiterkeit.) 
Tas Zentrum habe fets feine Unzuverläſſigkeit in ſozlal⸗ 
politiſchen Fragen bewieſen und habe eine Haupiſchuld an den 
ungenügenden Ergebniſſen unſerer Sozialpolitik. Wenn Sie 
nur einen Theil des Nachdrucks, mit dem Ste. die Ver⸗ 
iheuerung der Lebensmittel anſtrebten, auf die ſozialpolltiſchen 
Reformen legten, wären wir viel weiter! Redner geht dann 
noch näher auf die Gewerkſchaftsfrage und das Verhalten 
der Biſchöſe een. AMO 

„Was den Staatsſekretär anlange, fo müſſe doch wohl 
bieſer ſelbſt das Ungenügende der Soztalreſorm empfunden 


So einfach wie Herr 
Wieler fid die Sache vorftellt, ift fie denn doch nicht. Wir 


das berühmte 


Nr. 1% 


haben, denn wie anders ſolle man es ſich erklären, daß der⸗ 
ſelbe wiederholt in letzten Tagen die Verantwortung von 
ſich abgewälzt und dem Bundesrath zugeſchoben habe?! 
Das Reich wird, to ſchließt Redner, bei Sozialreſormen, wie 
wir ſie fordern, nicht zu Grunde gehen. Die Herren ver⸗ 
wechſeln nur immer den Staat und das Reich mit ihrem 
Staat und ihrem Reich, wie fie es ſich allein vorſtellen! 
(Beifall links.) i ) 

Abg. Dr. Hitze (Zentr.) vertheidigt ſich und den Abg. 
Szmula gegen die Ausführungen des Abg. Peus, der ihre 
Reden vollſtändig falit ausgelegt habe. Dem Zentrum wird 
vorgeworfen, es fei eine konfeſſtonelle Partei. Das fei nicht 
der Fall; das Programm des Zentrums ſei allgemein. Die 
Sozialdemokraten hätten am wenigſten Grund, das Zentrum 
anzufeinden; denn vornehmlich dem Zentrum jei es zu vers 
danken, daß das Zuchthausgeſetz gefallen fei. 

Abg. Dr. Müller⸗ Sagan (Freſſ. Volksp.); Meine Freunde 
lehnen den Antrag Fiſcher auf Einſetzung einer 
Kommiſſion zur Unterſuchung der 13000 Mark⸗ 
Angelegenheit ab; ſie verwahren ſich aber ausdrücklich da⸗ 
gegen, daß aus dieſer Ablchnung ein beſonderes Vertrauens- 
votum für den Grafen Poſadowsky gefolgert werden kann. 

Darauf vertagt ſich das Haus. ; 

Nüchſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Initiativanträge 
betreffend Wohn ungs frage. 

Schluß nach 5 Uhr. 


Brenfifher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
8. Sitzung vom 22. Januar, 11 Uhr. 


Zweite Leſung des Forſtetats. — Quebrachozoll. = 
Domänenetat. — Getreide: und Kohlenzoll. 

Am Miniſtertiſch: Kommifſavien. y 

Der Etat der Forſtverwaltung ſteht zunächſt zur 
Berathung. 

In der Debatte handelt es ſich um die Frage der 
weiteren Unterſtützung der Gemeinden bei Aufſorſtung von 
Gemeindeland, zu der ſich der Oberlandforſimelſter Donner 
ſehr wohlwollend äußerte, und zweitens um die Frage der 
Erhöhung des Quebrachozolles. Hier vertrat der 

Abg. Funck (Freiſ. Volksp.) den Standpunkt, daß unr 
die un rationelle Bewirthſchaftung Schuld an der ſchwierigen 
Vage der Schälwaldbeſitzer fet, während unter feinen zahl ⸗ 
reichen Gegnern nament. ich der 

Abg. Engelsmaun (Natl.) darlegte, daß die Schälwald⸗ 
beſitzer trotz rationellſter Bewirthſchaftung keine Rente er- 
zielen könnten, wenn ihnen nicht die Kohlennoth Gelegenheit 
gebe, ihre Eichenabfälle theurer zu verkaufen. a \ 

Es folgt die Berathung des Etats der Domänen Ber» 
waltung. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Ver.): Es iſt behauptet worden, 
daß das Ergebniß der Domänenverpachtung ein Pa aż 
Barometer für den Zuſtand der Landwirkhſchaft iei. Dieſe 
Thatſache erkenne ich nicht im mindeſten an. Wenn die 
Vertreter der Landwirthſchaft für die Nothlage ihres Ge- 
merbes kein beſſeres Mittel zur Stelle ſchaffen können, werden 
ſie den Beweis für ihre Behauptung nicht führen können. 
Die früheren Pachtzinſen waren eben zweifellos zu hoch; 
und ſo kam es, daß die Pächter zu Grunde gingen. Es iſt 
wahrlich kein Nachtheil, wenn jetzt die Verwaltung daran 
geht, die Pachtzinſen auf einen verſtändigen, rentablen Erfolg 
zurückzuführen. 1 

Abg. Dr. Rewoldt (Frelkonſ.): Es i Niemandem etno 
gefallen, die Noth der Landwirthſchaft allein aus dem 
Niedergang der Einnahmen der Domänen herzuleiten; aber 
es ift das doch immer ein Symptom mit dafür, daß die 
Landwirthſchaft ſich in einer ganz erſchreckend ſchwierigen 
Lage beſindet. (Sehr richtig! rechts.) Die Pachtziuſen waren 
keineswegs zu hoch. 

Abg. v. Kardorff (Freikonſ.]: Der TERRERO eines 
Domänenpachtpreiſes iſt nicht ſchlüſſig; aber in der Geſammt⸗ 
heit wirkt dies wohl. Unſer Grund und Boden in den 
öſtlichen Provinzen ift ſehr mäßig; der Boden trägt fait 
keinen Weizen. Ich habe die ſeſte Ueberzeugung, daß 
Deutſchland ſelbſt ſein Getreide produziren kann. In allen 
Städten fitzen frühere Pächter und fagen ſich: wir wollen 
einmal abwarten, ob wir uns ein Gut kaufen; wir müſſen 
erſt wiſſen, ob der Staat etwas für die Landwirthſchaft 
thun wird. Es kommt ja vor, daß Domänen gar nicht mehr 
powod terien können. Bu der Abg. Gilera ein pes 
für die Landwir aft hat s 
Dakine der Zentis inen n Wuß er Au, fie Die Er 

Abg. Dr. Barth (Fr. Vg.): Durch hohe Zölle können Sie 
dauernd der Landwirthſchaft nicht helſen. Sie (rechts) find 
nur Vertreter des in Grnnd und Boden angelegten Kapitals. 
Wir ſind Vertreter des landwirthſchaftlichen Gewerbes. Wir 
möchten das Gewerbe wieder rentabel machen dadurch, daß 
wir die unnatürlich geſteigerten Preiſe für Grund und Boden 
ntederhalten, die weitere Verſchuldung verhindern und den 
Grundbeſitz rentabel machen auch bei niedrigen Lebensmittel ⸗ 
preiſen, Sie ſtreben eine fortwährende Steigerung der 
Grund: und Bodenpreiſe an und verichärfen damit die Noth⸗ 
lage. Hinter uns ſtehen die Millionen derjenigen, die die 
künſtlich erhöhten Lebensmittelpreiſe bezahlen ſollen. 

„Abg. v. Wangenheim (Kon): Auch die Arbeiter 
erhöhen fortwährend ihre Löhne durch Streiks. Wir verə 
lungen Preiſe für unfere Produkte, die fidh auf der Mittels 
linie halten, einen müßigen Verdienſt abwerfen und elne 
allmähliche Tilgung der in der ſchlechten Zeit kontrahirten 
Schulden ermöglichen. Wenn Sie (links) jo ſehr auf billige 
Pietje hal en für die Arbeiter, warum forgen Ste denn nicht 
für billige Wohnungen in Berlin. (Sehr richtig!) Wir 
er ja e A, al Vorfrucht der Sozial: 

emofratie ift; hier arbeiten beide für das gleiche Ziel. 
log Barth g. Bg); Gerad rene A 

g. Bar Bg.): Gerade die Brodvertheuerung wird di 
Unzufriedenheit mit der heutigen Staats⸗ a Geſenſchaſts⸗ 
ordnung bei den Millionen der Aermeren ſteigern, welche 
hönere Preiſe für Lebensmittel zahlen müſſen, um zunächſt 
den wohlhabenden Großgrundbeſitzern beſſere Einnahmen 


zusufübren. Indem wir das bekämfſen, bukämpfen wir die 


ee ee ab 
‚ Abg. Gothein (Fr. Vg): Die Einnahmen aus Gerrei 
betragen nur 26,4 Prozent der geſammten Einnahmen der 
Landwirthſchaft. In England Hat fid die Aufhebung der 
Getreidezölle als ſegens reich erwieſen; bel uns wilde das 
ebenſo wirken. Bevölkerungszahl. Wohiftand und Volks: 
geſundheit gów 1 Be egen 

bg. W. Krüger Bromberg (Freiſ. Volksp.) regt an, 
Theile des Terrauus an die benachbarten Städte ar er 
burg, Schoneberg, Berlin abzugeben zum Bau von Arbeiter 
wohnungen. Der geplante Bau von Villen fet unter den 
obwaltenden Umſtänden nicht zu empfehlen. 

; Reg.-stonmifiar Thiel bemerkt, daß zwiſchen dem Bau 
von Villen en die baurechtliche Beſchränkung auf landhaus 
mäßige Bebauung zu unterſcheiden fet; nur die letztere fei 
19 Eine Spekulation im Terrain, d. ý. ein wleder⸗ 
MAPA auf und Verkauf fei in Dahlam ansgełdtofien. 
10 pe Mraſident Geabfidjtigł die Kanal- Vorlage am 

ae Dienstag, den 29., auf die Tagesordnung zu jegen. 
5 Ka Limburg (Roni), Dr. Porſch (Zentr J, und Frhr, 
A gel tę (Frelkonſ) embfehlen einen etwa 8 Tage ipäteren 

St u. Dr. Sattler (Nati), Dr. Barth (Frei. Vereinig.) 
und Dr. Wiemer (Freiſ. Bolfsp.) immen dem Vorſchlage 
des Präſidenten zu. 

Der Praſident will die gemachten Anregungen 
erwägen, ſtellt aber zugleich Abendſitzungen in Ausficht, 
um den Etat rechtzeitig fertig zu ftellen. - A 

torgen Mittwoch 11 Uhr: Etats der Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe, direkte und indtreke 


Steuern u. A. 

Schluß 4 Uhr. 
TTT 
Neues vom Tage. 

Ein Rittmeiſter in der Kaſerne ermordet. 

Mittmeiſter v Kroſigk vom Dragoner⸗Regiment v. Wedel 
(Pommerſches Nr. 11) in Gumbinnen wurde gefiern Nach⸗ 
mittag in der innerhalb des Kaſernements belegenen Relt⸗ 
bahn von unbekannter Hand durch das Fenſter erſchoſſen und 
war fofatt todt, Durch die eingeleitete Unterſuchung 
ift bisher nichts über den Thäter ermittelt. 
Das Schulſchiff „Stein“, km, 

das an Stelle des verunglückten „Gneiſenau“ in Dlenſt ges 
felt worden ijt, erlitt nach Kieler Nachrichten bet feiner 
erten Probefahrt in der Außenſöhrde Maſchinenhavarie durch 


e APARIR 


Barmlanfen der Kolbenlager. Der Maſchinen⸗ 


raum füllte ſich mit Dampf, ohne daß dadurch Schaden an⸗ 
gerichtet wurde. Als jedoch beim Ankerwerſen die 
Ankermaſchine verſagte, well fie auf dem todten 
Punkt ftand, und ein Schifſsjunge eingriff, um die Maſchlue 


in Bewegung zu ſetzen, ging die Maſchine plötzlich an und 


die Ankerkette traf zurückſchlagend die Bes 
dienungsleute. Der erſte Offtzter, Kapitänleutnam 
Funke, erlitt ſchwere Bruſt⸗ und Beinverletzungen, Boothe 


Re. 18. 


mann Turke eine Kopfverleku 


Satof wurden beide Schlüſſelbeine zerſchmettert, 


Matroſe erlitt eine Armverletzung. 


in Ausſicht genommene Uebungsreiſe der „Stein“ iſt aufge⸗ 


ſchoben. 
Ein japaniſches Schulſch 
London, 23. Jan. (Tel.) 


Shanghai ift das japaniſche Schulſchiff „Itſukuſhima“ an der 
Oſtküſte Japans mit 95 Perſonen untergegangen. 

Ein Liebkuecht⸗Deukmal > 
fol gebaut werden. Gleichzeitig bringen ſozialdemokratiſche 
„Neuheit! Neuheit! Liebknecht⸗ 


Hausſegen mit Bübdnis und geſtickter Inichrift in vorzüg⸗ 


Blätter folgendes Inſerat: 


licher Ausführung, ohne Rahmen 5 


2/00 Mark.“ Für eine Pariet, die den Perſonenkultus in 


leder Form bekämpft, etwas merkwürdig. 
Orkan an der norwegiſchen Küſte. 
(Privat⸗Tel.) 


Orkan hat an der ganzen norwegiſchen Weſtküſte gewüthet. 


Ehriſtiania, 23. Jan. 


Von allen Seiten wird über die 


ſachten Verheerungen berichtet. Hagel und Schnee gingen 
nieder, Blitz und Donner wurden beobachtet. Viele Meuſchen⸗ 


leben ſollen zu beklagen ſein. 


Mord an Bord eines Schiffes. 


An Bord des Elsflether Schi 


der Reife nach Auſtralien der Schiffskoch Jeſſen aus Flens⸗ 


burg von zwei Matroſen ermordet. 


fie werden auf dem Reichspoſtdampfer „Großer Kurfürſt“ 


belmgeſchafft. 


Stadtverorbnetenvorſteher Langerhans 
in Berlin iſt von ſeinem Unfall ſoweit wieder hergeſtellt, 
daß er wieder im Rathhauſe erſcheinen konnte. 


Dr. O. Norden 
hat bei der ſchwediſchen Regierung 
von 35 000 Kronen nachgeſucht, um 


Expedition in erweitertem Umfange ausführen zu können, 


Die geſammten Koſten ſind auf 115 
von welchen 75000 bereits garantir 


Die zum Andenken an Czar Alexander III erbauten 


Lungenſanatorien welche zu r | des ee e M in Ausſich detet Stettin 148—161 136 195-140 | 128-134 Isle d Aix 
n Jalta wurden geſtern in Gegenwart des ruſſiſchen Kaiſer⸗ genommen iſt. Man einigte ſich dahin, die Feier durch arne = — = 120—127 [Paris 
3 feierlich eräfinet einen Umzug gu begehen, in welchem mehrere hiſtoriſche Thorn; E. e 128 135 128—134 p 
: Sterbel di's Gruppen mit der alten Tracht und Bewaffnung die | gentasberg Pr | 136-101 | 115—126 | 144-120 | 108-120 Bliffingen 7778 still p Dunſt 4 
Bom ager Verdis verſchiedenſten Zeitepochen dukomentiren follen, Nach | Alentein. . . = — — — Pele 7758| BNB wolkenlos | 35 
Ein geſtern Vormittag 8½ Uhr ausgegebener Kranken⸗ mi $ A Breslau 186--153 | 199-148 | 138-150 | 12-1 | Curiſtianſund 750,7 | NB 9) bedeit 38 
ta 3 mitiags und Abends finden dann Feſtlichkeiten im vojen . 1 . f tat—i51 | t3i--188 | 188-144 | 128-140 Skudesnaes 761,0 SW 9 wolkig 55 
bericht meldet, daß Verdi am Montag Vormittag von Schützenhauſe ſtatt. An der Feier werden fiH Wohi f Bromberg . „| 160-168 | 153--134 131 133 Skagen 60 NW 7 heiter 50 
einem Gehirnſchlag mit Lähmung der rechten Seite betroffen die meiſten Gilden des Provinzial⸗Schützenverbandes Bifa „ « stań — Water © = 7" Kopenhagen 764,8) WNW 6 heiter 3,7 
wurde. Das Befinden fei in der Frühe ſehr beunruhigend] betheiligen. Ferner wurde beſchloſſen, am 9. Februar privater Ermittelung: Karlſtad 7533| SW 6 wolkenlos 3,0 
| 1 : 755 ar. p, l. | TES gr. v. 1. | 673 gr. p. l. ] 450 gr. v. l. 20 
eweſen. Aus Mailand, ſowie aus Italien und dem ganzen einen Maskenball zu veranſtalten. Berlin 152 143 zde 150 Stockholm 748,4 W 8 wolkenlos 2, 
8 : N A ; * Feuer. Heute Morgen war in der Schleimer' Stettin Stadt 151 136 140 Wisby 7516| RB 9 wolkenlos] 8,8 
Auslande giebt ſich die lebhafteſte Theilnahme kund. Der Je a chle men [djen | SSE i = 
ande g ; Lab a fappfnarić in Legan durch Üeberkochen von Theer ein kleiner sari o 21 12 124½ 121 1231/3 Haparanda 720,7 W 4 bedeckt | 14], 
Präſident des Senats übermittelte dem Krauken die] Brand entſtauden, der bei Eintreffen unſerer Feuerwehr hej EN n 136 ia 1 Borkum 74318 5 | wolfenioś | 2,2 
Geneſungswünſche des Senats. bereits gelöſcht war. 0 PA R ps: Breslau 260 Me > Keitum 770,1 8 4 bedeckt 3.0 
Mailand, 23. Jan. (Tel.) Verdi hat die Sprache * Deutſcher Gewerkverein. Der hieſige Orts⸗ aps: Breslau . Hamburg 772,6 | W 3 wolkenlos 24 
vollftändi erloren. Sein Zuftand verſchlimmert fiğ von verband wird am Freitag Abend im Bildungsvereins nd e Swinemünde 767 | WNW beiter 28 
g v n. Sein hauſe eine öffentliche GewertvereinsVerſammlung ab- e ee 30 b et Hark a. 1 Nügenwaldermünde | 763,2 WNW 6 wolkenlos 3,7 
Stunde zu Stunde, $ 4 ]Izbalten, in welcher Herr Dr. Fehrmann einen Bots] ' „Sveſen aber ausſchl. derDualitätse | Neufahtwafier 759,3 | WNW 8 | heiter 3,7 
Geftrandet? As e > Unterſchiede. Memel 751,7 WR 7 heiter 3,2 
Aus Emden wird d dirt: Der hieſige Kapitän Ruhe trag über das Thema: „Welchen Nutzen haben die — Mü fer 28 775,8 $ bebed 7 
a en wird depeſchi — 7 8 terwege Arbeiter von den Handelsverträgen, halten wird. Bon | Rać | ° Wizy P [ans | Coannover eiti. 7740 un Wolkenlos 35 
der mit einem Sagger von England nah Japan , Symphonie-Songert, welcheś | negor | Berlin | Ween j Coco | 87, Ad. 17000] T6350 | Berlin 7715| BNW 4 wolkenlos 4,0: 
war, und 19 Yann der Beſatzung haben angeblich an der morgen im Schützeuhauſe ſtaufindet, wird Herr Direktor] Chicago Berlin] Weizen] Januar 72% Gte 168,8 166,75 Chemnitz 775,2 WSW 2 balbbedeckt 4,0 
engliſchen Küſte durch Untergang des Schiffes das Leben Theil u. A. die Ouverture zum „Bärenhäuter“ von Sde rad Weiten ae Bea 1903 140 35] Breslau 767.8 W 5 Regen 5,6 
verloren. Siegfr. Wagner, Liszt's zweite ungariſche Rhapſodie] Kiga Berlin Weizen do. 89 Kop. 170.25 175,25 Med 777,1 SW 2 bedeckt 4,2 
Die Münchener Künſtlergenoſſenſchaft und die Symphonie Nr. 1 von Haydn zum Vortrag Paris Weizen] Januar 19,86 Fr. 186,15 156,5 Frankfurt (Main 776, S 5 bededt 6,0 
wählte Profeſſor Peterſen zum erſten Vorſitzenden. bringen. Der ausgezeichnete Konzertmeiſter der Kapelle, Amſterdam | Köln Weizen. März 177 bt. fl. 165 75] 160,75 Karlsruhe 7505 SW bededt 5,6 
; Sc H 70 New⸗Nork Berlin Roggen] Loco 68 Gt8. | 143,25 143,00 | München 778,2 | W 4 | bededt 24 
4 A U a $ t 
Zum Nachfolger des verſtorvenen Raths Spinola er kal ak dł sa cna Dbefja — Rosen bo. 70 Qov: 146,25 146,25 Wettervorausſage: 
als Verwaltungs direktor der Charite in Berlin it dem! ür Violine ſpielen. Unſere muſtkliebenden Sevene peren Riga erlin Roggen] Bo. 11 Kop. 140,35 146,25 Ein Maxi iber 778 bedeckt kreich und das 
zus Nur g auf N Amterdam | Köln Roggen März 138 hl fl. 1440 144,00 in Maximum über 778 mm bedeckt Frankreich und da 
Vernehmen nach bereits zum 1. Februar Oberkonſiſtorial⸗ auf das ſchöne Programm beſonders aufmerkſam gemacht.] Newehork | Berlin Wals Januar 47 Gte. 105.25 105,25 Alpengebiet, während ein Minimum unter 720 mm ſich über 


rath Müller, juriſtiſches Mitglied des Konſiſtoriums zu 


Hannover, berufen worden. 


Tauſend Droſchkenkutſcher 
find in Paris in den Aus ſtand getreten. 


Gute u. dabei ſparſame Küche 
erreicht die Hausfrau re 


der Suppen, Saucen, Gemüſe, 
; Salate u. ſ. w. 

— Wenige Tropfen genügen 
Soeben wieder eingetroffen bei 
August Mahler, Kolonial- 
waaren, Allmodengaſſe. (2392 
33 —— — RE 


Der 


Patenkkugelcylinder 
X-Strahl 


D. R. P. Nr. 76356 
iſt der vortheil⸗ 
hafteſte und im 
Gebrauch billigſte 
Cylinder der 
Welt. Auf jeden 
Rundbreuner 


paſſend. 
In fajt allen Glas⸗ 
handlungen zu 
haben. (1066 


ie 


Im 


Habe Auftr. ein i 
gr. Kirchdorfe, mit ſchön. Ob te 
garten u. ca.3 Morg. Gartenland 
bei kleiner Anz b.zu verk. (evtl w. 
e.Stadtgr. in Zahl-gen. Th.Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (78150 


1 Grundſtück 
in Langfuhr 
mit 12 Wohnungen von je zwei 
Stuben preiswerth bei 6000 % 
Anzahlung zu verkaufen. Offert. 
2 A 488 an bie Exp. (76916 
Ein Grundftück in Oliba, gute 
Bauart, 8 % verzinslich, fofort 
zu verkaufen. Offerten unter 
A 708 an die Exp. d. Blattes. 


Gtlegenheits kauf 


Haus, Poggenpfuhl, w Fortzugs 
günſtig 5-verk. Off. u. A 705 a. d. E. 


c Bau platz] % „ Anzahl. 4-6000 % zu verk. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Januar. 
I ee 
Das in Malaga zurückgelaſſene Bergungskommando 
des „Gneiſenau“ iſt am Montag nach Wilhelmshaven zurück⸗ 
gekehrt. f 25 
Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Schönlank, 
der bekanntlich Korpsſtudent geweſen if, war, wie bee 


richtigend mitgetheilt fei, nicht Berliner Rhenane, ſondern 


dem Obermatroſen 
ein 
— Die für den 24. Jan. 


ng ; 
i mittagsſtunden anhielt. 


meldet von der ganzen f e We 
Stürme, aus Neufahrwaſſer eine Windſtärke 
(ſehr ſtürmiſch). Die Straßen waren 
und der friſche 


iff untergangen. a i A i reren Tagen iſt die Sonne M i 
u einer Meldung aus] bei Teutonia:Berlin aktiv. gene ehe er BOR. am Himmel hinjagenden] -Sie, Werth, Februar Marz SB p Rüuferpreis, 
Im Maſeſtätsbeleidigungsprozeß Harden Wolken ſichtbar geworden, und klar und hell „ 5 187 05 eee, ee 
erkannte der 2. Strafſenat des Reichsgerichts auf Verwerſung[ brach der Tag an, ein angenehmer Gegenſatz Auna 8 p a A ann 10 4% S E 
der Reviſton gegen das auf 6 Monate Zeftung lautende zu den erſten Tagen des Januar, mit ihrem käuferpreis, Seplember 459 450% Oktober 4% % d. Werth. 
Urtheil des Berliner Landgerichts vom 8. Oktober 1900. Winternebel, grimmem Froſt und trübem Weiter. 


* Von der Weichſel. 


Frau Schwend T. bis km 172 (Pieckel) vorgerückt. 


Wie man der „Frankf. Ztg.“ aus Stuttgart mittheilt, f TAPE $ 1,30, For Gan. Vaelfte⸗Aetten] 8634 | 881, | Bue er Fair rel. 
3 i ajj olgende Waſſerſtände gemeldet: Thorn + 1,30, Fordon h Ret o | 857 5 
um Preiſe von 1,50 und hat dieſer Tage das dortige Mädchengymnaſium einen ſchweren ＋. 438, kanil y 0:80, Graudenz + 1,32, Kurzebrack e son | BS, en . | Sus |3 is 
Verluſt erlitten. Es ſtarb die verdtenſtvole Gründerin und L 1,64, Wiedel + 1,10, Dirſchau ＋ 1,10, Einlage] Stand. white i. Nen. 745 | 745 | ver Januar „„| — | 250k 
Leiterin der jungen Auſtalt, Frau Schwend, geb. Baronin 2,22, Schiewenhorſt ＋ 2,50, Marienburg -+ 0,60, „ 117 | 117 Er m hr = 8 
extulit | ; Wolfsdorf -+ 0,76 m. Steam 725 | 7.75 |Raffer ver gebr. | 5.70 | 565 
Ein gewaltiger — ꝗ ũ ᷣ P' ⁵⅛˙—»·˙⁰ TE EZ Polizeibericht für den 23. Januar. Verhaftet: do. Robe u. Brothers 7.90 | 7.90 ‚per April . | 6.80 6.65 
8 8 i | 6 Perſonen, darunter 1 wegen Sachbeſchädigung, 2 wegen Sbitage 22: Jan, NbendB's nor. (MabelrZrienxaun) 
Zurines’ į Uuiuqś, 3 Bettler, 1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Gefunden: 21.1 2271 21.1. 23.1. 
durch den Sturm verur⸗ - i 1 Viſitenkartentaſche, emibalienó 1 Munatslaxte, nalen „ | 40% | 7170 | hepa AT bożej [ass 
© Johannis⸗Stiſt. In der geitrigen General- e „ s der Mórz ....| — | — [Sret ibora.. 7.35 | 2.20 
Verſammung wurde den Mitgliedern der 48. Jahres r Sz s "ne Beronita Botnagtt bezw. Bernaßfi, 1 = — — 
bericht für das Jahr 1900 überreicht, dem wir] Geſindedienſtbuch für Margarethe Schröder, 1 ſchwarze Leder: Schiffs⸗ Rapport. 


entnehmen, daß die Anſtalt in Ohra am 1. Januar 1900 
59 Zöglinge beherbergt hat. Im Laufe des Berichts⸗ 
jahres kamen noch 15 Z6 linge hinzu, 35 ſchieden aus, 
ſo daß ultimo 1900 39 Zöglinge in der Anſtalt ver⸗ 
blieben. Insgeſammt wurden 74 Zöglinge mit 
20 557 Verpflegungstagen verpflegt. Die Einnahmen 
betrugen 15 248 85 Mk., die Ausgaben 14 207,03 und 
das Vermögen der Stiftung beläuft fih auf 49691,82 Mk. 
Der Hausvater Herr Kleine iſt wegen Kränklichkeit 
in den Ruheſtand getreten, an feine Stelle ift Herr 
Predigtamtskandidat Sommer gekommen. 

* Der Verein ehem. Vierer feiert den Geburtstag 
des Kaiſers verbunden mit der 200 jährigen Krönungsfeier 
am Sonnabend, den 26. Januar er., im Café Behrs. Nach 
dem reichhaltigen Programm verſpricht die Feier einen recht 
anregenden Verlauf zu nehmen, > 

* Die Friedrich Wilheilm⸗Schützen⸗Brübderſchaft 
beſchäftigte fiğ in ihrer geſtrigen Verſammung 
mit der Feier ihres 550 jährigen Beſtehens, 


taſche mit 25 Pfg., 1 ſchwarzwollener Shawl 


fies „Henny“ wurde auf ſchwarze Handſchuhe, 2 Schlüſſel am Bande, 


Vetztere find verhaftet; gefordert, ſich zur Geltendmachung 
eines Jahres im Fundbureau der 
zu melden. Verloren: 1 goldene 


1 Portemonnaie mit 14,50 Mark, 


bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


ſkjöld 
um eine ſtaatliche Beihilfe 
ſeine geplante Südpol⸗ Gentral⸗Notirungs⸗Stelle 


000 Kronen veranſchlagt, 22. Januar 1901. 


t ſind. 


* Sturmgefahr. Die Seewarte in Hamburg hat 
geſtern Nachmittag 4¼ Uhr ein Telegramm verſchickt, in 
e welchem es heißt, daß die Gefahr noch nicht vorüber 
fei und daß das Stürm⸗Signal hängen bleiben fon. 


N i 7,62 Br. Naggen ver April 7,33 Gd., 7,34 Br. 
Schon geſtern Abend hatte ſich ein heftiger Nordweſt⸗ 


Feſt. Haus mit Mittelw., Miethe 


Konkurseröffnung 
Ueber das Vermögen der offenen Handels t 
Carl Steimmig & Co. in Danzig, Weidengaſſe 33,34, wird 
heute am 8. Fannar 1901, Nachmittags 12 Uhr 40 Mi- 
unten, das Konkursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Mentheim Eisen in Danzig, Große 
Mühlengaſſe Nr. 10, wird zum Konkursverwalter ernannt. 
Konkursſordnrungen find bis zum 20. Februar 1901 
bei dem Gerichte anzumelden. x 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderes Verwalters, fovit 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintre⸗ 
tenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf i 
den 30. Sannar1901, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf l 
den 8. März 1901, Vormittags 107, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte Pieſſerſtadt, Zimmer 42, 
me „a R ide ei 
en Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe ener ue 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkürsverwalter bis 30. Januar 1901 An 
zeige zu machen. , (1878 
Danzig, den 8. Yanuar 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 
Freiwillige Versteigerung. 


Das Grundſtück Danzig, Schüſſeldamm Blatt 11 des 
Grundbuchs mit der Al Schüſſeldamm Nr. 8, 
beſtehend in Wohnhaus und Speicher, für Bauhandwerker 
beſonders geeignet, foll auf Antrag der Eigenthümer durch mich 
verſteigert werden. 

: Das Grunoſtück hat einen Flächeninhalt von 178,88 qm 
iftmit 571 & Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt und 
in Höhe von 9330 4 gegen Brandſchaden verſichert. 
Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblaites und Taxe 
liegen in meinem Bureau zur Einſicht aus. 

Zur Vornahme der Verſteigerung, eventuell zur Ertheilung 
und Beurkundung des Zuſchlages habe ich einen Termin in 
meiner Amtsſtube, Holzmarkt Nr. 15, 1 Treppe, auf 


den 16. Februar er. Vormittags 10 Uhr 


anberaumt. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin hiermit 
eingeladen. Zur Ertheilung weiterer Auskünfte bin ich an 
Wochentagen Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr bereit. (2506 


Danzig, den 21. Januar 1901. 
Keruth, Notar. 


Ausſchreibung. 


Ed Barwich, Johannis gaſſe 88,1. 


Ankauf. 


R 8 
Möchte bald em Haus m Mutel⸗ 
wohnungen bei 5—8000 M Anz. 
kaufen. Off. u. A 631 erb. (78146 

Suche ein ſtädtiſches Haus 
bei 15002000 % Anzahl. zu 
kaufen. Off. u. A 752 an dieCrp. 


Suche ländliches 
Grundstück 


mit 3000 Anzahlung zu 
kaufen. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter A 763 an die Exp. 


in Langfuhr, 
ſehr günſtig u. bequem gelegen, 
auch für Villenbau geeignet, 
preiswerth zu verkaufen. Off. 
unter A 747 an die Exp. (7865b 


Ein Grundstück 


mit Borders u. Hinterhaus in e. 
Hauptſtraße neleg., ift bei 3000M 
Anzahl. zu verk. Das 4»ftódige 
Hintergebäude eignet ſich zu ge⸗ 
werbl. Zwecken, auch zur kleinen 
Gießerei. Der Bau iſt ſtark 
maſſiv mit eiſernen Trägern. 
Das Vorderhaus eignet ſich zu 
Wohnräumen und einem Laden. 
Ed. Thurau, Jopengaſſe 61, 1. 


Marienburg. 
Mein Gesehällshans 


in hervorragendſter Lage, mit 
großen Kellereien, Laden mit 3 
bisaschaufenftern,2Wohnungen 
verkaufe oder verpachte ich. 
Stamer, Kielpin Wpr., Poſtort. 
———— —— — — , 

Nm 28 Jannar Vormittags 
10 Uhr wird das Grundſtück 


Sehellinosielder Untergte, (0 


verkauft. Gebäude neu, enthält 
13 Wohnungen und eine kleine 
Brauerei für einſache Biere. 
Reflektanten wollen am 
28. Jannar im Amtsgericht 
Zimmer Nr. 42 erſcheinen (7878b 


Amtliche Bekanntmachungen 


Beabiidtige mein im Zentrum 
der Stadt belege ‚gut eingeführtes 
Reſtaurations⸗Grundſtück 
Krankheitshalber unter günſtig. 
Bedingungen zu verpacht od zu 
verk. Offert.unt. A 709 an d. Exp. 


Gangbare Bäckerei 


im Vorort von Danzig iſt 
umſtändehalber vom 1. April 
zu verpachten. Offerten unter 
A 745 an die Expedition d. Bl. 
Gut eingef. Materſalgeſchäft in 
Schidlitz v.gl. z. v., Preis monatl. 
25.4 Näh. 8 Damm 15,1, v. (7708b 


Bekanntmachung. 


In unser Fiimenregiſter ift heute Get Nr. 1750 das 
Erlöſchen de 66 zi eingetragen 
peon Aka Firma „B. J. Gaebel“ zu Danzig eing (2510 


Danzig, den 19. Januar 1901. , 
Königliches Amtsgericht X. 


i m 
+ 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung Tol das in Langſuhr 
am Labesweg 2belegene, im Grundbuche von Leegſtrie Blatt 25 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Baugewerksmeiſter Georg Schilling und Frau 
Helene Schilling geb. Goellrich in Langfuhr eingetragene 


Garten⸗Grundſtücßk 5 
am 18. März 1901, Vorm. 10% uhr 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeſſer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, berftergert werden. b 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 4 ar 17 qm und 

0,8 Thaler Reinertrag im Grundſeeuerbuch Arutel 441 vermerkt, 

Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechre find ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufford erung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 

glaubhaft zu machen. 1901 (240 
Danzig, den 9 anuar 5 


R ; = 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


nebſt Stall und Abort auf de ofe Berent -fol ö 
vergeben geen ort auf dem Rade fe ſoll öffentlich 

Die Verdingungsunterlagen find gegen pofte und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 1 ME. A Baar von der Kier 
zeichneten Inſpektion zu beziehen oder können im diesſeitigen 
ii FR werden. b hi i 

Angebote find poſtfrei, verfiegelt und mit entſprechende 
Aufſchrift verſehen bis zum 1. Februar d. J., Vormittags 
10 Uhr hierher einzureichen. * 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Berent, den 18. Januar 1901. 2414 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


ſturm erhoben, welcher auch heute noch in den Vor⸗ 
Die Hamburger Seewarte 
Küſte ſtarke Weſtnordweſt⸗ 


wie ausgefegt, 
Wind hatte überall die Feuchtigkeit 


Der Eisaufbruch iſt geſtern 
Von heute werden 


und 2 Paar 
1 Kinderknopf⸗ 
iguh, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei 
direktion. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf⸗ 

ihrer Rechte innerhalb 
Königl. Polizei⸗Direktion 
Herrenuhr mit Kette, 
3 Briefmarken und 
1 Schlüſſel, 1 ſeidener Regenſchirm, abzugeben im Fund: 


.. e S NER SEENE En 


Handel und Juduftrie. 


der Breußiſchen vandwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 
1 

| Weizen | Moggen | Gerfte | Hafer 
eee eee e 


Veit; 22 gan. Getreildemarkt. Weizen lofo 
matt, per April 7,51 Gd., 7,52 Br., per Oktober 7,61 Gd., 


per April 6,00 Go., 6,01 Br. Mals per Mai 1901 5,02 Gd., 


ozn —————— 


4: 
geſellſchaft 
34 


Gartengrundſtück 


Die Ausführung des Baues eines Bahnmeiſter⸗Wohnhauſes D 


503 Br. Kohlraps per Auguft 12,75 Gd. 12,85 Br. — 
Wetter: Prachtvoll. 
Havre 22. Jan. 


Kaffee good average Santos per 

Januar 38,50, per März 38 75, ver Mai 39 00. Ruhig. 
Liverpool, 22. Jan. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 


Ruhig. : y 
Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig Januar⸗Februar 


von 8 


(KNabel⸗Tesegromm. 


Newport, 23 Jan. Abends 6 Uhr. 
21.1. 22 Siji. a8. 


22 1. 


Nenfabrmailer, 22. Januar. 
Angekommen: Nanna”, SD., Kapt. Andreſen, non 
Memcaftle mit Kohlen. „Viſtula“, SD, Kayt. Watſon, von 
Leit mit Kohlen und Gütern. 
Geſegelt: „Der Preuße“, SD. Kapt. Schröder, nach 
Königsberg mit Gütern. „Caſtor“, SD., Kapt. Albers, nach 
Rotterdam mit Gütern. 3 


Neufahrwaſſer. 28. Januar. 
Ankommend: 1 Dampfer, 1 Segler. 


—— . —— — — EW TE SOZZENY ZOZ 
Wetterbericht der pamburger Seewarte v. 23. Januar. 
(Orta.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


— 
‚Stornoway 
Bladiod 
Shields 
Scilly 


In Deutſchland ift das Wetter milde, 
an der preußiſchen Küſte 


iſt wahr⸗ 


Lappland befindet. 
außer im Süden vielſach heiter, 
herrſchen Nordweſtſtürme. 

Meiſt mildes, ruhiges, trockenes Wetter 
ſcheinlich. 5 A 


ER eee ee eee eee ZO A n 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Langfuhr 
am Labesweg belegene, im Grundbuche von Langfuhr Blatt 740, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Baugewerksmeiſter Georg und Helene, geb. 
Gólirich, Schilling'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene 


Hafer 


am 19. März 1901, Vormittags 10¾ Uhr 
Me das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Gründſtück iſt mit einer Fläche von 4 Ar 72 
n Reinertrag im Grundſteuerbuche Artikel 
merkt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wiber⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. l 

Danzig, den 10. Januar 1901. (2507 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Qangfuhr 
am Labesweg belegene, im Grundbuche von Langfuhr Blatt 741 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Gólniok ae schen c Georg 9 Helene, geborene 
„Schilling'ſchen Eheleute in Langfuhr eingetragene 
Gartengrundſtück wo i 255 geen 
am 19. März 1901, Vormittags 10½ Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. l 
Das Grundftüd ift mit einer Fläche von 3 ar 48 qm und 
pasa. na: Reinertrag im Geundſteuerbuch Artikel 970 
ertt, 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find fpäteftens 
an Wee = der Ferie zur . 
eboten anzumelden und, wenn de fbi 
OTO RTM , der uni iger wideripricht,, 
Danzig, den 10. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Für das Verwaltungsjahr 1. April 1901 bis Ende März 
1902 ſoll der Bedarf der Anſtalt an Beleuchtungsmaterialien, 
Bekleidunas⸗ und Wäſcheſtücken, Nähmaterialien, Kips⸗ und 
Sohlenkernleder pp. nach Maßgabe der aufgeſteuten Be⸗ 
dingungen und der darin annähernd bezeichneten Quantitäten 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. ; 
>: . Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind bis 
8 


Montag, den 4. Februar 1901, 
Vormittags 11 Uhr 


im hieſigen Bureau anberaumten Termine franktrt einzureichen. 
en Offerten auf Belleidungs und Wäſcheſtücke pp. find 
Proben beizufügen. Die Lieſerungsbedingungen liegen ier in 
den Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr Gorinas aur inficht 
aus und können auch gegen Erſtattung der Ab chreibegebühren 


von 50 Pfg. bezogen werden. ; 
In pe Offerte muß die Preisangabe für die angebotenen 
Paar, 1 1. kg, ſowie der 


Gegenſtände pro 1 m bezw. 1 8 í 
Vermerk enthalten fein, daß der Submittent fi den Lieferungs⸗ 
bedingungen unterwirft. Offerten, welche dieſe Angaben nicht 
enthalten, finden keine Berückſichtigung. 

Tempelburg bei Danzig, den 10. Januar 1901. 


inzial⸗ 8⸗Erziehungs⸗ 
ia: eee 


m und 
9 ver» 


Mittwoch Danziger Renere Nachrichten. 23. Januar. 


Konkurseröffnung = Verdingung bon Arbeitsge | KARA 


Bi ‘Pamen RE ECA ku - 
eber das Vermögen des JFabrubeützers Ruadois| und Straßenreinigung. [E Heute, den 22, Nachm 
Steimmig, in Firma Rudolf Steimmig, in Klein Böhlkau 


In öffentlicher Verdingung E 8% Uhr ſtarb plötzlich am i 
f wird heute, am S. Januar 1901, Nachmittags 12 Uhr zollen für das unterzeichnete] Serzichlage mein, licher JĄ 


Holel zum Stern. 


i ja 7 # 
40 Minuten, das Konkursverfahren eröffnet. Artit Depot vergeben werden:] guter Mann, unſer Bruder ] Freitag, den 25. Januar, i s 
K Der Kaufmann Leopold Perls in Danzig, Poggenpjuhı | _ Am Dienstag, den 29, Fa: ||] Schwager, Onkel und Vormittage II Uhr, werde ich Senna. Sananar iman St. |] 
R Nr. 11, wird zum Konkursverwalter ernannt, nnar d. J., Vorm. 10 uhr, Schwiegersohn, der Gaft I daſeloſt im Wege der Zwangs⸗ I FL ſchwarz u. weißer Hund hat 
t 


die Geſtellung von Arbeilsge⸗ A wirth 


ſpannen für Danzig und Nen: 1 E il K hl 


fahrwaſſer für die Zeit vom 

1. April d. J. bis Ende Mürz 
im 38, Lebensjahre. Dieſes 
beigen nefbetrübt an 8 


Konkursforderungen find bis zum 20. Fe 
bei dem Gerichte anzumelden. s Bed reg 
A Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
| ernannten oder bie Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
> über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
5 Falls über die in $ 152 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf 


2 Pferdegeſchirre że. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 

Neumann, 


nächſten Jahres. gł = 
An demſelben Tage um 
11 Uhr die Waſſertransporte 


SI 


í den 15 85 Jannar 1901, Vormittags 10% Uhr, e ee OWN auf die⸗ Hoelle, den 23. Jan. 1901 | _ Geridnóboligichce. 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf Beöingu Die Hinterblieb i S li 
3 8 33 i gungen liegen tm dies: | [8 nterbliebenen. , E 
den 9. März 1901, Vormittags 10% Uhr, einigen Geſchäftszimmer aus, Oeffentlich 


Die Beerdigung finder 
am Sonnabend, den 
26. Januar, Nachmittags 
2 Uhr auf dem Kirchhofe 
u Wonneberg ſtatt. i 


vor dem unterzeichn c p 3 2 

' Zał m zeichneten Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, 

Allen Perſonen, weiche eine zur Konkursmaſſe gehörige 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 

Er . find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu vere 

i abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, non 

dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 

fie aus der Sache abgeſonderte Beſriedtaung in Anppruch 

| nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 30. Jannar 1901 

pe Anzeige gu machen. 1877 
Danzig, den 8. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht "sth. 11 in Danzig. 
Zwangsverſteigerung. 


A Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Oliva, 
Seeſtraße 16, belegene, im Grundbuche von Oliva Blatt 277, 
< zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermertes auf den 
| Namen der Ernst und Marie, geb. Mierau-Wolf ſchen 
> Eheleute eingerragene Grundftüd, beſtehend aus Acker mit 
i Wohnhaus und Hafraum von 25 ar 50 gm Größe, 0,70 Thaler 

Reinertrag und 2000 & Nutzungswerth (Art. 312 Nr. 304 des 


können auch gegen Erſtattung] 

von 75 J Gebühren von dort 

bezogen werden. 179 
Artilleriedepot Danzig. 


Familien-Nachtichten. 

DR EB GD GRO AD CR ABGRO 
Gotti Dank! Die glüd- 

4 liche Geburt eines Sohnes D 


zeigen hocherfreut an 


Gr. Piehnendorf, den gg 
21. Januar 1901. 


Franz Penquitt, p 


Schmiedemſtr., und Frau. 
WWWWOWWYWO 


Verſteigerung. 


Donnerstag, 24. Januar cr. 


Die Beerdigung der Frau 


Schweers 
fündet Sonnabend, den 
2 Januar um 10 Uhr, von 
der Leſchenhalle des alten | 
Heil, Leichnam⸗Kirchhofes 
daſelbſt ftatt, 


ſtreckung meiſtbietend gegen 

Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichts vollzieher, 
Hellige Geiſtgaſſe 23. 


ja 
Statt besonderer Meldung. 


1 Bücherſpind, 1 Sopha 4 


uktion 


Den ant 18. d. M., Abends, 
im Café Dentſches Haus 
M vertanichten Stock mit 
ſilberner Krücke und 
Monogramm H. M. bitte 


Breitg. 85, 1 einzutauſchen. 


Mittags 12 Uhr, werde ich auf | 1 f. dunkelgr. Spighundm hat fid 
; dem Grundfuid Saugfu$r, Elfen: eingefund. Holzmarkt 19. (78706 
|  jtroge Nr. 18: : Meine junge Bernhardiner- 
100 Stück bearbeitete Hündin iſt mir vom Hof ent⸗ 
Fußbodenbretter (2246 laufen. Wiederbringer erhält 

im Wege der Zwangsvoll⸗ Belohn. Vorſt. Graben 2. (78426 


N 4 W Eine Rolle Zeug gefunden. 8 
4 | 101 EAT ( |Abzukolen_ Sidjauetolonie 3. 

à | | j J Trag. Terrierhündin cingefunD. 
; : Abz. Ohra, an der Mottlan 16,1. 
Braun, Kindermantelkr vri Gg. 


oollſtreckung (2455 | ſich eingefunden Katergaſſe 6 pt. fo 
3 Arbeitspferde, Ein Trauring (gezeichnet R. G.) i 
1 Arbeitskaſtenwagen, von Jungſtädtgaſſe 7 bis Stadt⸗ 
gebiet 32 verloren gegangen. 


= 


* „Nachhitlfeſtunden 
luktion ſertheilt wit gutem Erfolg ein 
| Diterabiturient. Offerten unter 
in Heiligenbrunn Nr. 27, |A 724 an die Exped. b. Blaues 
Am Donnerstag, 24. Jan., labierunt. me. Borit.Grb.52. 
[Vormittags 10 Uhr, werde) Gründlſchen Violin⸗nterricht 


x ich daßelbſt im Wege der Zwangs⸗ertheili Edwin Gehrke, Schidfiß, 
© PPR EZ | wolljtreduną : Carthäuſerſtr. 105 i. Gartenhauſe 


Polſterſtühle, 2 Seſſel, 1 Sopha. Fräulein und Mädchen 


Steuerbuchs) ; i a 267 * ih, 1 Hängel 1 Steh: welche Stellungen in feinen 
A A Die gluckliche Geburt in Heiligenbrunn Ur. 27.] dich, 1 Haugelampe, ! Steh' herrſchaftlichen Hä 

r am 26. März 1901, Vormittags 10% Uhr Heilig e Lampe, Spiegel, Spiegelipind, eie eee 

p durch "das A e Gericht 5 Kin Amin Wäſchefpind, Schaukelſtuhl, werden in den Lehranſtalten 


Pfefferſtadt, Zimmer Nx. 42, verſtetger: werden. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte fina ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


E 1901, Vormittags 10 Uhr. 
zeigen hiermit ergebenſt an [werde ich daſelbſt im Wege der 
a Danzig, 22. Januar 1901. 


Figuren, Ampel, Gartentiſch, 3 
artenbank, Nähmaſchine, 


Zwangsvollſtreckung: (2454 


3 Oleanderbäume 


a 2. Jungſern 


© zweier ga tna | Am Donnerstag, 24. Jan. 
Max Gronau und Frau | 


17 6 des Fröbel⸗Oberlin⸗Vereins 
Nähtiſch, Nippesſachen, Waid- in 1155 
usch, Bilder, Ausziehtisch, zu Berlin, Wilhelmſtraße LO 


u 
1. feinen Hausmädchen 


glaubhaft zu machen. i 1 gr. Wäſcheſpind, 1 Kleider⸗ F ; oe 
FAR ay Januar 1901. (2508 | Emma geb. Boc ia An A popek on (ind, aften „bi. Ser 5 5 śś: 
miali | H i | 22 eich bagre Zahlung ve tten, echflaſchen, 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. 3 I enen, Gerimrenoupieber. | 1 Guitertoften op. iay] Deendigten - Behrkurfus sofort 


‚öffent ich meiſtbietend gegen 


5 Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über gleich Satire Bahlunguerfieiger 


R das „Vermögen des Maurermeiſters Alexander Tru-|p 
l schinski in Zoppot, joll das in Zoppot belegene, im Grund: | i 
buche von Zoppot Band 63 XI Blatt 721 zur Zeit der Gin: 
tragung des Verſteigerungspermerkes auf den Namen des 
Bauunternehmers Alexander Truschinski in Zoppot, 
welcher mit feiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Güter- 
gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück 


am 16. März 1901, Vormittags 10 Uhr, | 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 11, verſteigert werden. 


Auktion Hohe Seien No, 28. 1. 


say nice am Preitag, 25. Januar 1901 
Am 20. d. Mts. entſchlief f Vormittags 40 Uhr, werde ich 
unſer Vater, der Bud: daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
bindermeiſter 


j | vouſtreckung ;] 
F. Sahmland | 


1 Spieltiſch, 4 Wienerſtühle, 
Danzig, 22. Januar 1901. 


1 Kommode, 1 Toilettenſpiegel, 
1 Wäſcheſpind, 1 Wanduhr, 
> ee mit Matena e 
eilkiſſen (25 
Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, beſteht aus ln e łą ii słód 
: Rob A ad , PSC a ż i i "| gleich baar lung verſteigern. 
Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe von 605,53 ha und Sie. eee E sleid en r 
einen Gebäudeſteuernutzungswerth von 744 Mark. am Donnerstag, 24.d. Mis. Gerichtsvollzieher, in Danzig. 
Der Verſteigerungsvermerk ift am 2. Januar 1901 in das | Nachmittags 3 Uhr von der 
Ae egen Die Aufoibenang, Słedie. ben fe an Sen Se bea ebene 
e e Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zei i ł 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus KÓW Gründ⸗ i auf demſelben è 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am der Vorſteherin 


dort untergebr. Gegenſtände, als: 


an den Meiſtbietenden gegen[ Zu den neuen 


buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Forening Berſteigern. 


termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
melden und, wenn der Antragſteller widerſpricht, glaubhaft 


zu machen, ar fie bei der Feſtſtellung des Pei [Verlo ren u.Gefu nden 


fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der Ver⸗ 


ſteigerungserlös an die Stelle des verſteigerten Gegenstandes unvergeßlichen Vaters, 


Groß und Schwiegervaters 


Stellungen in vornehmen herr: 
apen Pamei Das Lehr⸗ 
Neumann, CURB; eträgt monatlich 10 4 
5 a er e Penſton 38 % Aufnahme 
Aion 5 gallen „ an e 
erſten und fünzehnten im Monat. 
roo {| S g ie 
1 JĄ A s 4 = 
Jigan kl fig, Bergſtr. ſpekte mit vollſtändigen Lehr⸗ 
auf dem Hofe. plänen für jede Abtheilung 
Donnerstag. 24. Januar. | werden franko verſandt von 


2 
e, 


angegebenen Orte im Wege der Frau Erna Grauenhorst 
Zwangsvollſtreckung folgende Were Wilhelmſtraße 10. 1 


1 Hobelbank und Werkzeug, 5 i 

1 Rauhbank, 3Kaſten, diverſen 10 l DIT 

Rummel (2533 A 0 

; Kurſen für 

Sonn und Wochentags nimmt 

tegemann, Gerichts vollzieher, gefl. Anmeldungen 

Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. täglich von 10—2 und 3—5 Uhr 
1. Damm 15, 1. Gta 


entgegen 


Etage, 


Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ i 05 4 5 
ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt 12755 „. Dankſagung. Verlor, Sonntag Abend filberne e onr a R 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung enigegenſtehendes , Für die vielen Beweife B Damenuhr v. Vorſtädt. Grab. His | Tanzlehrer, (2536 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu. | herölicher Theilnahme bei 3. Bahnhof Finder gebe Adreſſe] Gauvorſtand des Bundes 
ſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ nt oki 85 unter A736 an die Exped. d. Bl. deutſcher Tanzlehrer. 
a e p une (FE — , ... ̃ ˖ ... e OSS 


tritt. $ ragon p > P } 
} Zoppot, den 16. Januar 1901. 2462 ſagen wir Allen, insbe⸗ Aeliestes, grósstes und renommirlesies Institut r 
HR „s a 2 2 f. ondere Herr: ' yi * 
> Königliches Amtsgericht. | Bieg fur feine troitveihe | on mó ar Ik 
„ Grabrede, ſowie feinen ] Helwig, Gerichts vollzieher, , als Spezialität empfehle mein 
p. Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverfahren über Herren Vorgeſetzten und Hell. Geiſtgaſſe 28. LSA m / A 
* das Vermögen des Maurermeiſters Alexander Truschinski Kameraden der ſtädtiſchen W ż Rn! Gefchäftsbücher-Bewzbeitungs- Comtois 


aktion m Zoppot. 


„ ſoll in Zoppot belegene, imchrund buche von Zoppot Band 63 XXI Feuerwehr für die in ſo 
| i 
1 Donnerstag, 24. Januar 1901, 


Blatt 708 zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsnermerkes] JĄ reihen Maße bemiejenen | 

auf den Bauunternehmer: Alexander Truschinski in Zoppot, Beileidsbezeugungen und 
JĄ welcher mit ſeiner Ehefrau Anna geb. Grandt in liter: | die große Kranzſpende 
N gemeinſchaft lebt, eingetragene Grundſtück TAB und allen ſonſtigen Theil W 
1 am 4. April 1901, Vorm. 10 Uhr I nehmer, wie Verwandten 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer a ee e e lief 
Nr. 11, neriteigert werden. m gefüh Im 9 e 
| Das Grundſtück liegt an der Frantziusſtraße, beſteht aus der Hinterolteh t 
4 Hofraum mit Gebäuden, hat eine Größe von 0,0854 ba und hat p N adj 
einen Gebändejteuernußungsmerth von 1800 Mark. 


Guolau  Allmom 


M Josephine Szameit 


i Der Verſteigerungsvermerk (fi am 2. Januar 1901 in das 
. Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Gründ⸗ 
| buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
| termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
p anzumelden und, wenn der Antragſteller widerſpricht, glaubhaft 

zu machen, widrigenfalls fie bei der Feſtftellung des geringſten 
$ Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ber 
8 ſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
<A Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des 
S Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Ver⸗ 
* fahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der 
E Verſteigerungserlös an die Stelle des verfteigerten Gegen. 
Hi, Landes tritt. 
y Zoppot, den 16. Januar 1901. (2463 


ko Königliches Amtsgericht. 


Auf Antrag des Verwalters in dem Konkursverſahren 

„UB über das Vermögen, des Maurermeiſters Alexander 

15 Truschinski in Zoppot fol das in Zoppot belegene, im 

Grundbuche von Zoppot Band 63 XXII Blatt 753 zur Zeit 

der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 

des Bauunternehmers Alexander Truschinski in Zoppot, 

F welcher mit feiner Ehefrau Anna geb. Grandt in Gütergemein⸗ 
5 ſchaft lebt, eingetragene Grundſtück am 


X 11. April 1901, Vormittags 10 Uhr 


Freitag, den 25. d. Mis., Vorm. 10 Uhr, eventuell 
Fortſetzung am Sonnabend, den 26. d. Mis., von Bor 
mittags 10 Uhr ab, werde ich Heilige Geiſtgaſſe 104, in den 
Pultenr’jsen Geſchäftsräumen im Wege der Zwangsvpoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver: 
ſteigern: i | (24:76 

1 Korkmaſchine, 1 ganz neues Drehbillard, auch als Tafel⸗ 

tiſch zu benutzen, circa 900 Flaſchen div. Weine, 8 Fäſſer 

Wein, Sherry, Champagner, Porter, Moſel pp., Sophas, 

div. Bilder, Gobelinbilder, 1 Garnitur mit Gobelinbezug, 

1 Bauerntiſch und andere Tiſche, 1 Salontiſch von eichen, 

1 Lamperie, 1 Schaukasten, 1 Luftkeſſel mit Garnitur, 

1 Kupferkeſſel, 1 Marmorplatte, Billardplatten, Billards 

bälle und Sens, 1 Champagnerkühler, 1 Dezimalwaage, 

Flaſchenkörbe, leere age Gläſer, Rummelei, 1 in 

Arbeit begriffenes, noch nicht ganz fertiges, neues Billard, 

2 große Handwagen. ; 


Wilh. Harder, Gerichtsvollzieher, 


Danzig, Altſtädt. Graben 38. 


uchtvieh⸗Auktion 
in Käſemark Kr. Danziger Niederung. 


berlin ln 


i of Languages. 


Deutsch für Ausländer. 


prechen. 


ne. 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Zimmer A Welche reisen, können unentgelt RE: 
Nr. 11, verſteigert werden. PA 9 Stun (Wachtbude bei Frau Ness.) Hilfe der Berlitz School * 0 S 
Das Grundſtück Beg an der Frantziusſiraße, beſteht aus Donnerstag, den 14. Februar 1901, Wormittags spruch neh Y 

Acker zur Größe von ‚06,89 ha und hat einen Grundſteuer⸗ 10 Uhr, werde ich im dane des Gutsbeſitzers Herrn i men, zw 
j reinertrag von 0,32 Thaler, A 2 : | Herm. Bornemann, Käſemark, an den Meiſtbietenden verkaufen: Prospekte gratis und franko. S f 
h Der Verſteigerungsvermerk ift am 2. Januar 1901 in das 5 hochtragd. Werbe 10 hochtragd. Färſen. S 135 Zweigschul È 
A Grundbuch eingetragen. ir at: zum größten Theil herdbuchfähig, 10 ſprungfähige Bullen | 88 ulon. S 
i Es ergeht die Aufforderung, Nechte, ſoweit fie zur Zeit von Herdbucheltern, ca. 1½ Jahr alt. G — * . 


der Eintragung des Perſteigerungsvermerkes aus dem Grund: 
buche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine vor der Aufiorderuag zur Abgabe von Geboten angus 
melden und, wenn der Antragſteller widerspricht, glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls fie bei der Jeſiſtellung des geringsten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Bers 
ſepeigerungserlöſes den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
S Diejenigen, welche ein der Verſteigerung enigegenſtehendes 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zu⸗ 
. ſchlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver⸗ 
E wens herbeizuführen, widrigenſalls für das Recht der Ber. 
| eſgerungserlüös an die Stelle des verſteigerten Gegen: 
ſtandes tritt, > 2 
Zoppot, den 16. Januar 1901. (2458 


Königliches Amtsgericht. 


Fremdes Vieh darf nicht eingebracht werden. Den mir bee 
kannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen Recit 
2515 


Unbekannte zahlen ſogleich. | 
A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


areale Mobiliar- fun 


Hotel „Stern“ Heumarkt 4. 
Morgen Donnerstag, den 24. Januar, von 10 Uhr a 


mit dem bereits angezeigten Mobiliar. 
3 Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius, 


am 12. März 1901, 


j Hundegasse 46. Bitcherrevisor. Telephon 982. 


"Jetzt. Vorl, Graben No. Al. 
A Aprachlehr- Institut ur rwachsen, £ 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 allb. Medaillen, 8 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch. 


Nach der Berlitz-Methode 


a lernt der Schüler von N ersten Lektion 
. 5 8 


3 Schüler, es 


20.030 04 CI H SĄ 

. 12 Way 8 .. 
Königliche Mafdinenbaufgule Girl 
für künftige Betriebsbeamte, Zeichner, Gewerbetreibende. Zwei⸗ 
jähriger Kurſus, Schulgeld 00 . jährl., monatl. Penſion 40 bis 
50.4 Die Unflalt gehört zu den techniſchen Schulen, deren 
Reifezeugniß von den preußiſchen Stagtsbehörden vorzugsweiſe 
als Nachweis emer hinreichenden Fachbildung angeſehen wird. 

Beginn des neuen Lehrkurſus mit allen vier Klaſſen 


für Ordnungen, Revisionen, Hinrichinngen, 
Führungen und Abschlüsse, Alkkordleitungen, 
in einfachen nnd schwierigsten Fallen. 


INO | 


A 


8 


Sg 


98 


an frei JĄ 
(2150 8 


i 


(2199m 


Meldungen bis Ende Februar. — Programme koſtenfrei 
durch f Die Direktion. 


laar atent- am 
A Gebissbefestigung. 
D. R. G.M 


Selbst bei geschwundenem W 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich. 


955 chir. N 
br. dent Lügen Leman, 
ä Langgasse 70, 
du Gebissen und Plomben $ 
=. Garantiescheine, =» 
MM Reparaturen u. Umarbeit. 
in einigen Stunden. (18562 
Witte, 40 Jahre alt, ſucht/ da 
es ihr an paſſ. Herrenbekanntſch. 
fehlt, auf dieſem Wege einen 
Mann zwecks Heirath. Selbige ift 
Hauseigenth. mit Landwirthſch. 
u außerdem noch Geſchäftsfräu. 
Ordtl., nücht Männ. zie gleich. 
Alt. mög ihre Adr. bis 3. 28. d. M. 
unter Praust 100 an d. Exp.erbet. 
Wenn Frl. M. M. ihre Sachen 
nicht in 3 Tagen abholt, ber 
trachte ich dieſelb. als m. Eigen⸗ 


thum Meier, Langgart.69. (77796 


Schneiderin 
geſucht, die eine jg. Frau im Haufe: 
das Zuſchn. ꝛc lehrt. Nähmaſch. 
vorh. Off unt 4710 and Exp. d. Bl. 
Ig Dame wünſcht ſtenograph. 
Briefwem Hrn o. D Suſt. Stolze⸗ 
Schrey Off rt. M M 33 hauptpoſtl. 


Welcher Haushbeſitzer 


richtet einem ſtrebſ. Bierverleger 
melcher ſeit Jahren derartiges 
Geſchäft mit gutem Erfolg be 
treibt, einen Keller ein. Brod⸗ 
bänkeng.,mögl. am Thore, bevorz. 
Offerten u. A 729 an die Exped. 


Klagen, | 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Wohlgemutb, Johaunnisg. 13. 
Ein Kind, tathol., wird in Pflege 
genommen. Offrt u. A 702 Exp. 
Mitlagstiſch (nahe der Gewehr⸗ 


W 


fabrik) zu 3½ Uhr Nachmittags 


für 6 Perſouen geſucht. Offerten 
unt A 701 an die Exp. d. BL (78620 
Mäntel, Koft., Kindergard. wird 
g. ausgef.Kohlenmarkt 13,3 Tr. v. 
Einfache u. elegaute Kleider für 
Damen werden ſauber u. billig 
angefert. Mattenbuden 12, 1 Tr. 


Gummiſchuhe 


und andere Reparaturen werden 
ausgeführt Tiſchlergaſſe 23, 1. 
Gleg. D.⸗Maskenkoſt. preisw. zu 
veri. od. zu verk. Nied Seigen 17. 
licht. Schneiderin empf. ſich in u. 
außer d. Hauſe Hausthor — 
Hochzeſts⸗, Leichenwagen, 
Trauerkutſchen, Möbelwag., 
Reiſefuhrwerke ſind ſtets billig 
zu haben Carl Münz, 
Reitbahn Nr. 6. 
Tücht. Damenſchneid. f. eleg. wie 
einf., jow, Aufarb. unmod Soft. 
wſcht. Beſch.in u. auß. . 
Offerten u. A 707 a. d. Exp. d. Bi. 
Wenn Frl.. ihre Sach. nicht bis g. 
27 d. M.abholt, betr. ich dieſ. als m. 
Eigenth. Förster, Schneid. (7867 b 
Wer ertheilt Hilfe und Rath in 
diskreten Angelegenheiten. Off. 
unter A 759 an die Exped. d. Bl. 
K. Ul. D.⸗Kleid. w. ſ. in u. a. d. Hauſe 
angefert.Korkenmachergaſſe 1, 2. 
Neue Soph Matr Garnit., jede 
Reparat. an Polſterſachen werd. 
ſaub. u. bill angef. bel Tapezierer 
Kriewald, Dienergaſſe 10.(7587b 


1 Dlektriseho 1 


Telephon u. Rlingelleitungen 
fertigt billigſt ein alleinſtehender 
Mechaniker. Offerten unter 
A 635 an die Exp. (78136 


AKaufmanns⸗Güter 
zu rollen refy. zu ſpediren 
ſucht hieſige Firma, die für 
ihre Gejpanne nicht aus⸗ 
reichende Beſchäft. hat. Off. 
Fu. A 407 a. d. Exp. d. Bl. (2270 


Dumen-Hasken-bar 

Theaters u. Ball⸗Koſtüme werd. 
elegant und ſchnell ee 
rau Louise Pado, Mydiſtin, 


neee Nr. 91. ( 476 
Fracks 


unb (27606 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 
n. Fra: Amüige 


werden ſtets verliehen (77700 


Breitgasse 36. 
ensier-Reinigungs- 
Anstalt 


der Glaserinnung zu Danzig. 
Holzgaſſe 28. (65366 
EMEA A 126, 
Größte Auſtalt am Plage. 
1 Biantno iit zu bermicthen 
€. Zlemssen Hunden, 36. (2438 


H. Msknk. b. z. v. 0. vl. Katerg. 15, 0 


Nr. 19. 


Der Etat- Cierfüchen im 
Abgeordueteuhauſe. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


„Die verfloſſene Woche, die uns Preußen unſer 

olześ, gern geſeiertes Erinnerungsfeſt brachte, hat 
uns auch ein erhebliches Stück politiſcher Arbeit 
gebracht. Vom Montag bis zum Mittwoch hat man 
im Abgeordnetengauſe den Etat berathen und dabei 
alle die Fragen berührt, die den politiſch Intereſſirten 
unter uns in dieſen ſpannenden Zeitläuften auf der 
Seele brennen. Von der Noth der Landwirthſchaft 
hat man geſprochen, die ihren Mann ſtatt wie ehedem 
mit Schäumchen und Rolhſpohn mit elender Butter: 
milch nähre; von dem ſchweren Kummer der immer 
noch unchriſtlichen Votksſchule, von den verbitternden 
Reſten des Kulturkampfes und wie wir nun einen 
feinen, ſtattlichen „inländiſchen“ Herrn zum Miniſter⸗ 
präſidenten hätten, keinen „Ausländer“ mehr wie 
dieſen Hohenlohe, der — eine Kleinigkeit, um die ſich 
hohe Geiſter wie Limburg ⸗Stirum nicht zu ſcheeren 
brauchen — allerdings ſchon als königlich preußiſcher 
Referendar und Auskultator in Potsdam ſeine Ver⸗ 
fügungen ſchrieb, als an uns alle noch keines 
Gedenkens Gedenken war. Das ganze Bündel preußiſcher 
gravamina ward — freilich nicht mit fo breiter Red⸗ 
ſeligkeit wie ſonſt, aber immer noch ausführlich, 
und ſorgfältig genug — ausgeſchüttet, und wie man 
von den Hypothekenbanken und dem Fall Sternberg, 
der in Kriminal⸗ wie in Kunſtfragen gleich irrenden 
Polizei ſich erzählte, ſo widmete ein Jeglicher auch dem 
Kanal ſein längeres oder kürzeres Sprüchlein. 

Nur eines ward bei all dem nicht erreicht, die Auf⸗ 
hellung des Problems, an dem wir uns nun ſchon ſeit 
zwei Jahren mühen: wie ſteht der Dr. Johannes 
v. Miquel eigentlich in feines Herzens heimlichſtem 
Schrein zum Kanal? Will er ihn oder will er ihn nicht? 
Man könnte es faſt das vornehmſte Problem der 
innerpreußiſchen Politik nennen. Dasjenige zugleich 
mit deſſen Löſung uns ſo und ſo viel andere aufgedeckt 
würden. Es war im Grunde kurios, wie ſich der 
Vielverſchlagene am letzten Montag herauszureden 
verſuchte. Eugen Richter hatte das Geſchäft, das er 
ſchon feit Jahr und Tag unabläſſig beſorgt, fortgeſetzt; 
in feiner derb zugreifenden Art hatte er dem Miniſter 
das Thema genannt, das er beantwortet zu haben 


f 


wünſchte. Aber Herr v. Miquel, der fih auf den 
Scherzbold aufſpielen mochte, vergaß bekanntlich 


zunächſt das Amworten und hernach berichtete er 
uns ſchäkernd, wieviel ſchlafloſe Nächte und 
wieviel Sitzfleiſch ihm die Kanalvorlage und ihre 
parlamentariſche Vertretung gekoſtet hätten. Als ob 
mit ſolcher Statiſtik über die Aeußerlichkeiten, die jeder 
Reporter zuſammeuſtellen könute, auch nur etwas be⸗ 
wieſen wäre. ee 

Einmal freilich ſchien es, als ob er das dicke Um⸗ 
ſchlagetuch vor dem wohlverwahrten Buſen lüftete. 
Das war, da er harmlos und beiläufig wie von längſt 
bekannten Dingen redend, von ſeiner unabänderlichen 
Auffaſſung der Kanalfrage als einer rein wirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheit erzähle, welcher Auffaſſung ja nun 
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Ein schönee Herz hat bald sich heimgefunden, 
Es schafft sich selbst stillwirkend seine Welt. 
Und wie der Baum sich in die Erde schlingt 
Mit seiner Wurzeln Kraft und fest sich kettet. 
So rankt das Edle sich, das Trefflichste 
„Mit seinen Thaten an das Leben an. 
ir — Ta Schiller. 
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Gntweihte Kunſt. 
Roman von Reinhold Ortmann. 
vi Nachdruck verboten.) 
bai (Fortſetzung.) ; 


9. Kapitel. 


Es war drei Tage ſpäter, als Burton Harriſon 
und der Kunſthändler Monaud einander im Arbeits⸗ 
zimmer des Engländers auf Schloß Erlau gegen⸗ 
über ſaßen. Der alte Herr war vor einer Viertel⸗ 
ſtunde eingetroffen, und es mußten wichtige Dinge 
fein, die den Gegenſtand ihrer Unterhaltung bildeten, 
da Harriſon es für nothwendig gehalten hatte, die 
Thür zu verſchließen, und da ſie ihr an und für ſich 
ſehr lebhaftes Geſpräch im leiſeſten, vorſichtigſten 

lüſterton führten. 
8 er 46 verſtehe Sie garnicht, Verehrteſter,“ 
fagte Monaud mit einem kleinen Aufluge ven Un⸗ 
geduld. „Das fügt fih doch jo glücklich, als mir 
es uns nur immer wünſchen können. Was in aller 
Welt können Sie dagegen einzuwenden haben, 
wenn der junge Baron die beiden Bilder kauft — 
vorausgeſetzt natürlich, daß er fie auch angemeſſen 
bezahlt ?“ ; i ; 

„Hören Sie mich nur, bitte, erft zu Ende! Ich 
habe ſelbſtverſtändlich nicht das Geringſte dagegen 
einzuwenden — ja, ich darf es Ihnen jetzt ja 
ruhig zugeſtehen, daß ich von vornherein mit dieter 
Evenlualität gerechnet hatte. Er iſt ein ſehr pietät⸗ 
voller Sohn, und da er weiß, daß ſein Vater zwei 
derartige Kabinerſtücke niemals wieder aus den 
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auch der neue Herr Miniſterpräſident beigetreten fei. 
Ein Schlüſſel anſcheinend, und bei Licht beiehen, doch 
nur ein neues Räthſel. Heißt das: dem Grafen Bülow 
liegt der Kanal nicht mehr am Herzen als mir, oder 
ſollte das am Ende nur eine Beruhigung für den Fall 
ſein, daß die Dinge abermals ſchief gegen und die 
Männer von Se. Majeſtät allergetreueſter Oppoſition 
bei ihrer Prüfung von Kanal und Zoll zu der Anficht 
gelangen, daß man dieſen bekommen könnte, ohne jenen 
nehmen zu müſſen? Eugen Richter hat ſchon Recht: 
Dieſe Geſchichte vom Kanal iſt eine Tragikomödie, die 


und nicht ſentimental werden. Wir ſind auch unter 
dem neuen Miniſterpräſidenten, der ſo ſchön über den 
Ausgleich der Intereſſen zu reden verſtand, fo klug 
wie zuvor und was werden wird, weiß keiner. Daran 
freilich iſt kein Zweifel: wenn die Regierung alle ihre 
Kräfte ſpielen läßt und Zölle und 
lotende Licht fegt, 
durchdrücken. \ 


wir denken ſelbſtverſtändlich nur an diejenige, die ihren 
Leſern auch etwas eigenes bietet und nicht an jene, 
welche fih mit dem Altgebackenen der konſervativen 
Korreſpondenz nährt — aljo die konſervative Preſſe, 
die mit pathetiſcher Gebärde jeden Gedanken an einen 
lukrativen Kuhhandel weit von ſich weiſt, braucht uns 
da keinen Augenblick irre zu machen. Aber wird die 
Regierung das wollen und werden der Vice und der 
Chef in allen kommenden Kriſen der Kanalvorlage ſo 
emerlei Sinnes bleiben, wie ſie nach Johannes von 
Miguel’ Bekenntniß bei ihrer Einberufung im Januar 
dieſes Heils⸗ und Jubeljahres waren? Wer leben wird, 
wird ſehen 


Theure fih den Schnupfen geholt hat, dieweil es — 
ſo verſichert Freund Schweinburg — auf der Miniſter⸗ 
bank des Abgeordnetenhauſes fo hundsſöttiſch zöge. 
Jedenfalls bleibt dieſer Schnupfen Seiner Exzellenz 
des Herrn Finanzminiſters ſo 
wirklich poſitive Ergebniß der bisherigen Etatsberathung. 
Das Einzige? Nein, doch nicht. Wir haben vom Vize 
eine kluge ſtaatsmänniſche Rede über das Verhältniß 
zwiſchen Polonismus und deutſchem Stand gehört; die 
wollen wir ihm nicht vergeſſen, wenn wir ihn auch 
vekämpfen müſſen. Aber ſonſt? Du lieber Himmel, 
ſonſt ſprach man eben von allem, was uns auf der 
Seele brennt, ohne auch nur in einem Stück ſie uns 


Der ſo quietſchvergnügt war, 


= Flacon, das 


oll man mit Humor an ſich vorüberziehen laſſen 


Kanäle in das rechte, 
wird ſie die Vorlage wohl 


Die ſittliche Entrüſtung der konſervativen Preſſe — 


Inzwiſchen konſtatiren wir mit Bedauern, daß der 


ziemlich das einzige 


befreien zu können. Oder ſoll man hierher eiwa die 
drolligen Leiſtungen des Herrn von Rbeinbaben rechnen 2 
daß unſere mit Recht ſo 
beliebte Berliner Kriminalpolizei von 77 Mördern nur 
18 nicht entdeckte und da er ſchildern ſollte, wieſo die 
eifrige Zenſur auf den Gedanken kam, Tolſtois „Macht 
der Finſterniß“ zu verbieten, dies in folgender wahr⸗ 
haft klaſſiſcher Form beſorgte: „Der Inhalt ift grauſig; 
das Stück bewegt ſich in den niedrigſten Kreiſen der 
ruſſiſchen bäuerlichen Bevölkerung“. In den niedrigſten 
bäuerlichen Kreiſen? Pfui Bodo, wie gemein! Laura 
goldene Flacon! y 


* 


Inland. Dypoth.⸗Wlandor. 


Händen gegeben haben würde, glaubt er auch ſich 
verpflichtet, ſie der Varndal'ſchen Sammlung um 
jeden Preis zu erhalten. Das iſt ſehr ſchön und 
paßt ſo weit auch vortrefflich in meinen Plan. Aber 
ich habe mir die Abwickelung der Angelegenheit 
weſentlich anders vorgeſtellt, als ſie ſich jetzt zu ge⸗ 
ſtalten ſcheint. Der Stieſſohn meiner Schweſter 
offenbart da plötzlich Eigenſchaften, die ich nicht in 
ihm geſucht hätte. Die vornehme Gleichgültigkeit, 
die er bisher in allen Geldangelegenheiten gezeigt 
hat, ſcheint mit einem Male einem ſehr geſchäſts⸗ 
männiſchen Geiſte gewichen zu ſein.“ 

„Und darf ich fragen, Herr Harriſon, woraus 
Sie das folgern?“ ' ' T A 

„Kann ich auch ganz rückhaltlos zu Ihnen 
ſprechen?“ : i . 

„Aber ich bitte Sie — zu einem Kaufmann! 
Und ziehen wir denn nicht an dem nämlichen 
Strang?“ 1 ' , gt 

„Wohl! Schon die erſte Auseinanderſetzung, die 
ich vorgeſtern über dieſen Gegenſtand mit ihm hatte, 
verlief durchaus nicht nach meinem Wunſch. Ich 
weiß ja, daß er mir nicht ſehr gewogen iſt und daß 
meine Anweſenheit auf Erlau ihm nur geringe 
Freude bereitet. So deutlich wie bei jener Ge⸗ 
legenheit aber hat er es mich nie zuvor fühlen laſſen. 
Und ich war geradezu betroffen über den Ton, den 
er gegen mich anſchlug. Ein Londoner Kunſthändler 
hatte ſich auf unſere Zeitungsnotiz hin mit der 
telegraphiſchen Anfrage an ihn gewandt, ob die neu 
entdeckten Rembrandts verkäuflich feien, und Guido 
erſuchte meine Schmeſter um ihre Zuſtimmung zu 
einer rundweg verneinenden Abrede. Sie verwies 
ihn der Abrede gemäß an mich als an ihren bes 
vollmächtigten Sachwalter. Und damit war die 
Gelegenheit einer Ausſprache, auf die ich bereits 
mit einiger Ungeduld gewartet hatte, endlich ge⸗ 
geben. Ich erklärte ihm rund heraus, daß ich es 
allerdings für meine unabweis bare Pflicht hielt, den 
glücklichen Zufall im Intereſſe meiner Schweſter zu 
nützen, und fie durch einen möglichſt vortheilhaften 


gliedern künſtleriſch zum Vortrag gebrachten geſanglichen 


Parzellen nicht, wie es noch immer vorkommt, 


Berliner Bórie vom 22. Jannar 1901. 


Tocales. 

* Ruhegehalts⸗Berechnung. Die Miniſter der Finanzen 
und des Innern haben zur Beſeitigung des bisherigen un⸗ 
gleichartigen Verfahrens beſtemmt, daß bei Penſionirungen 
von Beamten die außer den vollen Dienſtjahren etwa 
zurückgelegten Jahresbruchtheile der Dienſtzeit nicht mehr 
nach Monaten, ſondern nach Tagen zu berechnen find, Das 
Rech tau das Schaltjahr) wird hierbei zu 365 Tagen 

rechnet. . i 

„Der St. Marien - Kirchenchor veranftaltete — 
wie alljährlich — am Sonntag ein Wintervergnügen 
verbunden mit einer nachträglichen Weihnachtsfeſer. 
Nach mehreren vom Chor und von einzelnen Mit⸗ 


Deklamationen, hielt der Dirigent des Chores, Herr 
Muſiklehrer und Organiſt Haupt die Feſtrede. 
Hierauf wurden die anweſenden Damen unter 
brennendem Weihnachtsbaum ſeitens des Dirigenten 
mit recht netten Geſchenken bedacht, worauf den Schluß 
ein gemüthliches Tänzchen bildete, welches die jugendliche 
Sängerſchaar bis zum Morgen hinein zuſammenhielt. 
Gründung von Anſiedelungen. Aus Anlaß der 
im letzten Jahre zahlreich vorgenommenen Auftheilungen 
größerer Grundſtücke weiſen die zuftändigen Miniſter 
darauf hin, daß die orts polizeilichen Genehmigungen 
zur Errichtung von Wohngebäuden auf den einzelnen 
vor Er: 
theilung der Anſiedelungs⸗ oder Koloniegenehmigung 
ausgeſprochen werden dürfen. Den Kreisausſchüſſen 
iſt für zweifelhafte Fälle die Eutſcheidung darüber 
übertragen, ob derartige Neugründungen als orts- 
polizeilich zu genehmigende Anſiedelungen oder als ( 
Kolonien zu betrachten find. Letztere bedürfen der 
Genehmigung des Kreisausſchuſſes, welche erſt nach 
Hinterlegung der etwa erforderlichen Sicherheit für 
Regelung der Gemeinde⸗, Kirchen⸗ und Schulverhältniſſe 
zu ertheilen iſt. 


Provinz. 


n. Aus dem Kreiſe Eulm, 20. Januar. Weil fie 
nicht mehr zur Schule gehen wollte, hatte die 12 jährige 
Salewski aus Schöneich den Stall des Schul⸗ 
etabliſſements Culm⸗Roßgarten angezündet. Durch 
Hinzukommen des Sohnes des Lehrers wurde das 
Feuer glücklicher Weiſe gelöſcht. Die Strafkammer 
Thorn beſtrafte die jugendliche Brandſtifterin mit acht 
Tagen Gefängniß. 

1 Schönſee. 21. Jan. 
Kommiſſare der Eiſenbahndirektion zu Bromberg und 
des Herrn Regierungspräſidenten zu Marienwerder 
die Eiſenbahnſtrecke Bromberg—Schönſee 
in einem Sonderzuge bereiſen, um Aenderungen 
des Bahnſchrankendienſtes an Wegeübergängen zu ver⸗ 
einbaren. — Die Gemeindeverſammlung in Abbau 
Mlewintz hat beſchloſſen, die Königliche Genehmigung 
zur Abänderung des Ortsnamens in „Lebendorf“ nach⸗ 
zuſuchen. Zur Ordenszeit führte der Ort den Namen 
Klein⸗Leben. N : 

tz. Rieſenburg, 21. Jan. Ein ſchnelles Ende fanden 


allen Zweifel vollkommen freie Verfügung hätte, 
wenigſtens zu einem kleinen Theile ſchadlos zu halten 
für die ſchnöde Zurückſetzung, die ſie bei der Ab⸗ 
jafjung ſeines Teſtaments von feiten ihres verſtorbenen 
Gatten erfahren.“ 

„Sehr richtig! Aber es war dem Herrn Baron 
natürlich nicht unangenehm, das zu hören. Er ver⸗ 
juchte die Berechtigung Ihrer Frau Schweſter zu 
einem Verkauf zu beſtreiten — nicht wahr?“ 

„Keineswegs! Die letztwilligen Verfügungen 
meines Schwagers ſind in der Hinſicht ſo klar, daß 
von einer Ungewißheit über die Rechtsfrage garnicht 
die Rede ſein kann. Er hat ſeinem Teſtament ein 
genaues Juventarium derjenigen Kunſtgegenſtände 
beigefügt, die von ſeiner Wittwe nicht veräußert 
werden dürfen. Und Sie begreifen, daß die beiden 
bewußten Gemälde nicht in dem Verzeichniß ent⸗ 
halten ſind.“ a E 

„Ich begreife es vollkommen,“ lächelte Herr Monaud. 
„Nun — aber? — Welche Einwendungen konnte er 
denn ſonſt erheben?“ | y 
„Er erhob feine Einwendungen; aber die Art, 
wie er ſeiner Ueberraſchung Ausdruck gab, trug 
einen für mich geradezu beleidigenden Charakter. 
Es kann Sie nicht intereſſiren, die Einzelheiten 
unſerer Unterredung zu erfahren. Genug, daß 
er ſchließlich erklärte, er ſelbſt werde die beiden 
Gemälde zu jedem von anderer Seite gebotenen 
oder von Sachverſtändigen feſtzuſetzenden Preiſe er⸗ 
werben.“ 4 i * 5 

„Ausgezeichnet! Das gerade war es doch, was 
Sie zu erreichen wünſchten.“ 

„So meinte ich. Und ich war unvorſichtig genug, 
ihm die verlangte ehrenwörtliche Zuſicherung meines 
Einverſtänduiſſes zu geben.“ 

„Vor Zeugen, Herr Harriſon a. 

Die kalten, grauen Augen des Engländers 
maßen den Kunſthändler mit einem hoheitsvoll er⸗ 
ſtaunten Blick. . ERDE 

„Wie meinen Sie? Glauben Sie, daß die Ans 


Verkauf der beiden Gemälde, über die ſie ja ohne Jweſenheit oder Abweſenbeit eines Dritten irgend 


Krönungsfeier, 
Stadt nahegelegenen 
gebrochen war. 
Spritzen im Verein 
den zahlreich » 
zieren dirigirt wurde, iſt es zu D 
Wohngebäude und die Übrigen Wirthſchaftsgebäude vor 
der Zerſtörung 
niederbrannte. 


per Januar 31, 
September 323/4. 


Am 24. J erden J 

Januar werden Mai⸗Auguft 61 ¼. 
per Februar 31¼ per März⸗Aprit 31 ½ per Mat⸗Auguſt 82. 
Wetter: Neblig. 


p 
2 l t 5 Points 
geſtern Abend die Feſtlichkeiten aus Anlaß der LOL für 2 Tage. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrihten‘... Mittwoch, 23. Janar 1901 


da um 10 Uhr Abends in dem der 
Gute Görkenhöſchen Feuer aus- 
Nur dem Eingreifen der ſtädtiſchen 
mit der Militär⸗Spritze, welche von 
auf der Brandſtätte erſchienenen Offi⸗ 
u verdanken, daß das 


bewahrt blieben und nur eine Scheune 


e. Schwetz, 21. Jan. Die hieſige Schützen ; 


geſellſchaft veranſtaltete geſtern Abend eine Vor⸗ 
feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers im 
Schützenhauſe mit patriotiſcher Anſprache, 
Tanz. 
dem Kriegerverein der größte Verein unſerer Stadt, 
zählt z. Z. 113 Mitglieder einſchl. 2 Ehrenmitglieder. 
Nach dem Jahresberichte für 1900 betrug die Einnahme 
3 
Generalverſammlung wurde Herr Provinzialbaumeiſter 
Löwner zum Hauptmann und Vorſitzenden, ebenſo 
der bisherige Vorſtand 
Gelegenheit des Jubiläums ⸗Kommerſes machte Herr 
Landrath Grashoff die Mittheilung, daß die Errichtung 
eines Bismarckthurmes hier geplant wird und 
die einleitenden Schritte bereits gethan ſeien. Die Mit⸗ 
theilung wurde mit großem Beifall aufgenommen. 


Konzert und 


Die Schützengeſellſchaft, der älteſte und nüchſt 


276,50 Mk, die Ausgabe 3077,32 Mk. In der letzten 


Bei 


wiedergewählt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen 22. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
Oſſizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Qolo 6,90 Br. 


Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 51 Pfg. 


Hamburg, 22 Jan. Kaffee good average Santos 
per März 31%, per Mai 32 per 
Schleppend. . 

pamburg, 22. Jan. Zuckermarkt. Hüben- Zuder 


1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Jannar 9,15, 
pr. 
Auguft 9,62½, pr. Oktober —. 


Februar 9,221, pr. März 927, pr. Mai 9,40, gr. 
Ruhig. 


Hamburg. 22. Jan Petroleum ruhig, Standard 


white ioce 680 


München, 22. Jan. Die Einnahmen der bayeriſchen 


Staatseiſenbahnen im Jahre 1900 betragen 156 885 200 Mk., 
gegen 1899 mehr 9 399 228 Mark. i 


Barıs. 22. Jan. Getreide s Markt. (Schluß.) 


Weizen matt, ver Januar 19,15, per Februar 19,40, 


er März⸗Juni 20,25, ver Mai⸗Auguſt 20,66. Roggen 


rnhig, ver Januar 15.00, ver Mai⸗Auguſt 15,50. Mehl 
matt, ver Januar 24,75, per Februar 24,90, ver März- 
Juni 25,85, ver Mai⸗Auguſt 26,35. Mböl behauptet, per 


anuar 66¼, per Februar 66, März e April 669, per 
G©viritu5 feft, ver Januar 31½, 


Bario 22 Jan. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 880 neue 


Konditionen 23 à 24. Weißer Zucker ruhig, Nr 3, 
per un, Kilo namm, per Januar 27½, per Februar 27¼, 
per März⸗Juni 27%,, per Mai⸗Auguſt 28. 


Antwerpen, 22. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffintrtes Type weiß loco 18 ½ bez. und Br., ver Januar 
181, Br., per 
Ruhig. — Schmalz ver Januar 921p. 


Februar 18½ Br. per April 187 Br. 
andre, 22 Jan. 


Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
Baiſſe. 


Rio 14 000 Sack, Santos 21000 Sack 


— 
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welchen Unterſchied bedeutet, wenn ein Gentleman 
dem Anderen ſein Ehrenwort verpfändet?“ 

„Ich bitte um Verzeihung. Es fuhr mir nur ſo 
heraus, Und als Sie Ihr Eiuverſtändniß erklärt 
hatten, was geſchah dann weiter?“ wid lose 

„Er erklärte, daß er es als fein Recht in Anſpruch 
nehmen müſſe, die Bilder auch von einem anderen 
Sachverſtändigen als dem Profeſſor Corbach auf ihre 
Echtheit prüfen zu laſſen, umſomehr, als er ja nicht 
im Stande ſei, ſich aus eigener Anſchauung ein 
Urtheil zu bilden.“ l 

„Das iſt ein ſehr begreifliches Verlangen. Jeder 


andere Käufer würde es ohne Zweifel auch geſtellt 


haben. Und ich denke, wir werden keine Veranlaſſung 
haben, den Sachverſtändigen des Herrn Barons zu 
fürchten.“ ; s 

„Vielleicht doch? Kennen Sie einen Doktor 
Rüdiger, Herr Monaud?“ l 
Die weißen Brauen des Kunſthändlers zogen 
ſich ein wenig zuſammen. 

„Rüdiger?“ wiederholte er. „Sie meinen doch nicht 
ee ee am Königlichen Mufeum 
zu B. j ] 

„Denſelben. Sein Name hat, wie es ſcheint, 
auch für Sie keinen ſympathiſchen Klang.“ i 

„Mein. Ich liebe den Mann nicht, denn er hat 
mir durch ſein Dazwiſchentreten ein gutes Geſchäft 
verdorben.“ . 

„Nun, das klingt ja ſehr ermuthigend. Eben 
dieſer Rüdiger iſt ja der Sachverſtändige des 
Barons.“ 

„Hum! Ich leugne nicht, r and 
lieber geweſen wäre als gerade er. Ein feiner 
Kopf — der Herr Doktor — ein ſehr feiner Kopf. 
Und nach meinen Informationen ganz und gar 
unzugänglich für klingende Ueberredungsmittel. Wie 
aber in aller Welt verfiel denn ihr Herr Neffe juft 
auf ihn?“ 5 

„Sie ſind von Kindheit auf mit einander be⸗ 
freundet. Und dann hatte auch der Zufall feine Hand 
im Spiele. Rüdiger verbringt eben ſeinen Urlaub 
hier in Partenhoſen, wo er gebürtig iſt. Und fein 
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hüller, Elbing, 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfhetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


Kunstgewerbliche Werkstatte fiir Innen-Dekoration 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 
Planoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 
Pianinos 


h eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
p wahl und ſtilgerechter Aus führung in 


Y Sy x 
M S 


s Fabrik und Haupt⸗Komtoir: iq: : amerifan. und italien. Nußbaum, imit 
| bing, | ną: Danzig, 4 Ebenholz und antik Mahagoni. 
Kaisera Reiferbahnſtraße Nr. 2 (Telephon 43) Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) 


reiſe äußerſt ſolide. — Reparaturen 
3 aufs Beſte. (11892 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


empfehlen ſich für: 
Inneren Ausbau und komplette Austattung 


von herrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir- Einrichtungen, 
— Uebernahme sämmtlicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thüren — Fenster — Wandtäfelungen — Decken — Parguet- und 
Stabböden-Treppen — Roll- und Stabjalousien. 
Lager Terliger Zimmerthüren — Tbürbekleiädungen — Stab- u, Parquetböden — Rolljalonsien ete, - 


Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. "GRE (1453 


| | 


Feinster Sect, 
Gebr. Hoehl, Gciuotoin a, Rh 
A Zu beziehen durch dle Welnhandlunge 


cdentende Ernie, 


Sofortige Hilfe gegen 
Asthma, Bronchialkatarrh, 
Schlaflosigkeit u. Nervosität. KA 
A Aerztlich empfohlen. 

AN Fabr. Wagner.Wiebe, Leipzig. 
W Sch. Mk. 2.50 in den Apotheke 


Generaldepot: (235 


Prenssisehe Renten- Versicherungs- Anstalt 


| im Jahre 1838 Zu Berlin, Kaiserhofstr. 2. graatsautsicht, 


M Bis Ende 1960 ausgezahlte Versicherungsbeträge; 97 Mill. M. 
Rentenversicherung (1510 

ur Einkommenserhöhung und Altersversorgung, 
Kapitalversicherung 


für Aussteuer, Militärdienst und Studium. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 


Prima schlesische und englische 


In meinem Verla n 


ge erſchie 
foeben die (7832 


N 
= 


17 597 Geldgewinne im Betrage von 


Rathsapotheke, 
E. Kornstädt. 


Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. 
Die Hauptgewinne sind: 


38, O00 Mark. 


200. Poftkarte 


Techniſche Hochſchule 
Laugfuhr — Danzig. 


Clara Bernthal, 


Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


Stück-, Würfel-, Nuss-Kohlen, 


Anthracit-Briketts 


offerirt billigſt ab Lager und frei Haus 


Robert Siewert Nachflg., 


Brodbinkengasse No. 29. 


Telephon 864. 


100,000, 50,000, 20,000, 10,000 Mark etc. 


Loose à 3,30 Nik. (Porto u. Liste 30 — Ausland 50 Pfg.) empfehlen u. versenden prompt 


SANU 


Borgeſetzter fragte auf Grund der Zeitungsnotiz bei 


meiner Schweſter an, ob ihm die Beſichtigung der 
Bilder geſtattet werden würde. Da ich den Mann 
vor drei Tagen noch für ganz ungeſährlich hielt, 
ſagte ich zu. Und ſein Beſuch im Schloſſe war bereits 
angemeldet, als ich jene Unterredung mit Guido von 
Varndal hatte.“ 

„Er war alſo ſchon hier und hat die Gemälde 


Die Weſtpreußiſche Provinzial: 
|Henmarkt 8 (Baiffeiſen-Burean.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann . 

bei jederzeitiger Rückzahlung. 


Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 8-6 Uhr Nachmittags. 


Musikwerke 


nur erstklassige Fabrikate von 


Hilfe geg. Blutſtock. Timerman, 5 
Sam eee 1.50—809. Off. u. A635 an 3 
50 (7796 


M Ziehung schon 25. Januar cr. Bd 


40 


e 


( 1941 
verabr. 


Mittagst.w.in u. auß d 
502 


„Nun wohl, ſo haben wir nach meiner Ueber⸗ 
zeugung vorläufig nicht viel zu fürchten. Profeſſor 
Corbach's Geſchicklichkeit ijt ſelbſt den Spitzfindigkeiten 
dieſes jungen Kunſtgelehrten überlegen, das iſt meine 
fejte Ueberzeugung. Er mag ja Zweifel haben; aber 
er wird nichts beweiſen können. Und darauf kommt 
es doch ſchließlich an.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Bank» 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., 


Berlin W, Friedrieh- Strasse 181. 


eschäft 


Gr. Brennmaterial-Eriparnif 


!Keine trockene Luft! 
Beſte Empfehlungen ſtehen zu 
Dienſten! 

Julius Kraszinski, 
Roſenberg Weftprenften, 
Gegründet 1848. 

PBrämtirt ſilberne Medaille 1882. 

Ofenfabrik u. Schloſſerei. 


Ma Hay 814 und * 


Drain⸗Röhren abzugeben 


Puma⸗Glühlchtkörper 
lm Bd. Axt, "Smpafe 57 58 


2 bei guälendem Aten 


atarrhen, Lungenleiden 
wird Wagner's echter ruſſiſcher 
Knöterich 
als Bruftthce 
längſt mit größtem Erfolge an⸗ 
gewandt. Kartons a 50 W allein 


$ Ilyeieniseher dehnt 


Kein Gummi. D. R. G. M. 
Nr. 42469. Tauſende An⸗ 


(2503 3 erkennungsſchreiben von 


3 
283804, „ Sch. 6.4, 


© ½ Sch. = 1,10 4 Porto 9 
3% J. Auch erhältlich in $ 

Drogen» und Friſeur⸗ 
8 geſchäften. Alle ähnlichen 


a marktstr. 69/70. Eventl. 


IM 


offerirt fr. Haus Dominium 
Krissau p. Rheinteld, Wp. 


(19286 


Farben mit Brillantenthau überſät erſcheint, ſei es, 
daß fie ſich prunkvoll als goldene oder filberne Rofe 
zeigt. Wenn auch hie und da ein zartes Roſa, ein 
maites Blau, ein blaſſes Gelb ſich hervorwagen, 
wenn auch Silberkleider ſich auf der höchſten Höhe der 
Eleganz behaupten: Weiß und Gold dommtiren heuer“, 
Dem mehrere Spalten des „Frdol.“ füllenden, ewas 
dithyrambiſchen Toilettenbericht entnehmen wir die 
Beſchreibung zweier Toiletten: „Weiß und Gold war 


Dr. Schuster & Kaehler. 


JE 
MM weiſt erſtſtellige Hypotheken und prima ländli 


jedem Betrage prouifionsfrei nach 


Paul Berling, Danzig, Wa 


„Dephir““ 


Thürschllesser. 
Ueber 100 > Stück im Gebrauch. 


Transportabler echt in der Huberkns⸗Yrogerie lleinvertrieb: (2277 
Genoff nfd ft l k Dauerbrand-Ofen |: 3 Segen .... , Or. MWofimrberg 29. 
in Langfuhr. m m "6. „ad 
t ) MISUNIK, ans Kacheln delete, |z| CEC NRA” z 
G. G. m. b. H. zu Danzig, (8010 Andale 476.8556660 66 Wir benachrichtigen hiermit unſere werihe Kundſchaſt, 
Arme- Erzeugung. daß wir die Preiſe für 


flüſſige Kohleuſäure 


einheitlich wie folgt feſtgeſetzt haben: 


50 Pfennig pro Kilo in Eigenthumflaſchen, 
65 Pfennig pro Kilo in Leihflaſchen, 


unter üblichen Bedingungen. } (2512 


Danzig, den 22. Januar 1901. 


Dr. Lewschinski. J. W. Neumann. 
F. Staberow, 


20 Hark aufwärts stern 2 Gh: und & atuteStehne 8 Preisliſten verſchl. u. frco. 8 | PIĄ Annere handlung i e Sia Wt 
gegen Monatsraten von an, ERBE iefert . n 
Bial, Freund & Co. in Breslau my GRN Brett ee . I m rn BET 
0 riefkohl. A 
u eee ‚gratis und feoi š Dafelbit iſt eingrößererPoften Privatkapitaliſten 


Nicht können den Leierkaſten drehn; 
De auch vergoſſen haben ihr Blut 

Fürs Vaterland mit Heldenmuth, 

Es reiten balfen zur Zeit der Noth. 
Für die hat jetzt der Staat kein Brod. 
Wenn ſie nicht ſelber es wiſſen, wie 
Man Geld kriegt, mögen verhungern fie. 


Daran ſei jetzt gedacht zur Zeit 
Da Preußens iode 9 Pr 


gejehen 24 auch als Zuſammenſtellung der herrlichen Zoitette der Wie ſchemen ärmlich Prunk und 
a” Frau Erzherzogin Marin Jojefa gewählt. Das Gold runk und Pracht, 
war in diskreteſter Weiſe e und vermochte Denkt man der Helden in blut ger Schlacht. 


U 

„Nun? Und wie lautet fein Gutachten?“ 

„Das weiß ich nicht. Denn der Herr iſt gegen 
mich und meine Schweſter von einer Verſchloſſenheit, 
die es mir abſolut unmöglich macht, ſeine Meinung 
zu erfahren. Er müſſe ſich ein Urtheil noch vor⸗ 
behalten. Das war alles, was ich nach ſeinem 
erſten Beſuche aus ihm herausbringen konnte. Aber 
er hegt Mißtrauen, das iſt außer allem Zweifel. 
Geſtern hat ſich Baron Guido beinahe zwei Stunden 
lang mit ihm im Archiv eingeſchloſſen. Und er er⸗ 
wartet ihn jedenfalls auch heute, da er bereits Befehl 
gegeben hat, ein Frühſtück zu zwei Gedecken auf 
ſeinem Zimmer zu ſerviren.“ 

„So — ſo! Und was iſt es, das die Herren 
Ihrer Meinung nach im Archiv ſuchen können ?“ 

„Sie wollen offenbar in den hinterlaſſenen 
Papieren meines Schwagers nach einem Anhalt für 
die Herkunft der beiden Bilder forſchen. Und es 
wird unjeren Zwecken nicht gerade förderlich fein, 
wenn fie nichts finden. Denn Guido weiß ſehr wohl, 
von wie ſtrenger Ordnungsliebe ſein Vater war, und 
wie pedantiſch er jeden Beleg für die von ihm ab⸗ 
geſchloſſenen Ankäufe verwahrte.“ i 

„Immerhin wäre das Fehlen eines ſolchen Be⸗ 
leges noch lange kein Beweis — es müßte denn ſein, 
daß ſich hier im Schloſſe Jemand fände, der aus⸗ 
plaudern kann, daß die Bilder erſt vor kurzer Zeit 


Kleine Chronik. 


Ein weiblicher Blaubart. Im Dorſe Blanes bei 
Montluçon in Frankreich hat ſich, wie franzöſiſche 
Blätter melden, kürzlich ein Bauer Namens Chandioux 
erhängt und zwar im ſelben Augenblicke, wo die erſten 
Glockenſchläge des Ave Maxia⸗Läutens ertönten. Dieſer 
Selbſtmord erſcheint in beſonders tragiſchem Lichte, da 
Chandioux der fünfte und vorläufig letzte der Ehe: 
männer beziehungsweiſe Geliebten feiner Frau war, 
die alle ſich ums Leben brachten. Der Erſte, uhr 
Gemahl, hat fiń in Avril fur Loire erhängt. Der 
Zweite, ihr Liebhaber, hat fid in Lurenay lebend ver⸗ 
brannt, der Dritte, ebenfalls ihr Liebhaber, hat fid in 
Dériſe ins Waſſer geſturzt, der Vierte, ihr zweiter 
Ehemann, erhängte fih in Gennetines. Als Chandioux, 
der Fünfte in dieſer Reihe, das Aufgebot zur Hochzeit 
beſtellte, fragte ihn ein Freund, ob er ſich auch er⸗ 
hängen wolle. Lachend erwiderte Chandioux: „O nein! 
Eher hänge ich, wenn es fein muß, die Alte auf.“ — 
Bor hundert Jahren noch wäre die nunmehrige Wittwe 
Chandioux als Hexe verbrannt worden. 

Gold als Tagesregent der Mode. n einem 
Bericht des „Wiener Fremdenblattes“ über den erſten 
diesjährigen Wiener Hofball leſen wir folgende 
Schuderung: „Es ift als ob ſich alle Schleuſen des 
Himmels geöffnet härten, um eine Fluth von Gold über 
die Mode zu ergießen. Gold und immer wieder Gold, 
wohin man ſieht, vom beſcheidenen Goldſchnürchen an 
bis zur ſtarren Pracht der aus ſchwerem Goldſtoſf aufs 
gebauten Robe, von dem zarten Flimmerbeſatz des 
Komteſſenkleidchens bis zu der mit den raffinirteſten 


den warmen Ton des muchweißen Atlas nicht zu 
ſtören. Der Atlas war am Rock in Streifen getheilt 
und durch Goldtüll verbunden. Medaillons aus echten 
Spitzen, mit Gold durchwirkt, waren in drei Rechen 
kranzförmig in den Rock eingearbeitet, der auf eine 
reiche, dujtige Mouſſelinerüſche fiel. Die Taille — in 
Boleroform auf einem Chemiſette von Goldtüll — war 
von inkruſtirten Medaillons eingefaßt und von einer 
Goldceinture, an die ſich eine Illuſtonsscharpe ſchloß, 
gehalten. Große roſa Roſen bildeten den Blumen⸗ 
ſchmuck, während Perlenreihen und Brillantenr viéren 
den Hals unmſchloſſen und ein Brillanidiadem fih aus 
dem hochfitſtrien, rückwärts von einer Brillantenſonne 
gehaltenen blonden Haar erhob. Das blonde Enkelkind 
des öſterreichiſchen Kaiſers, Erzherzogin Eliſabeth 
Marie, trug ein weißes Tällkietdchen, durch das 
das filberne Unterkleid hindurchſchimmerte und das in 
tauſend und abertauſend Suberblümchen, die über das 
Kleid verſtreut und zu abgeſetzten Gruppen vereinigt 
waren, glitzerte, fi) bemente, lebte; ein ganz glaner 
Rod, ohne Fälichen und Rüſchen, ein hoher mattroſa 
Gürtel, der die mit Sulbertüll draperte Taille umſchloß 
und ein Bouquet von ſchattirten roth roſa Nelken; ein 
echtes, wahres Tanzkleidchen. Ein hohes Perlenhals⸗ 
band umſchloß den Hals. Das Haar war gewellt und 
um den halbgohen Knoten lag eine Brillantenſchnur.“ 
Schwert und Leier — Leier und Schwert. 

Theodor Körner, allverehet, 

Hat gehandhabt Leier und Schwert 

Beide zuſammen mit kräft'ger Hand 


(Kladderadatſch). 
Familientiſch. 
Magiſches Quadrat, 
1. Gemüſe. 


2. Muſikinſtrument. 
3. Natürliche Waffe, 
4. Fluß in Afen 


In die Felder vorſtehenden Quadrate find die Buchſtaben 
A, B, EB, HH, K, LL, NN, 0000, R.óeravt einzufragen, 
daß die vier wage rechten und ſenkrechten Reihen gleichlautend 
find und Worter von der beigefügten Bedeutung bilden, 
tuuftofung folgt in Nr. 21.) 
Auflöſung der Skataufgabe aus Nr. 173 
Kartenvertheilung; 
V. a9, 8; CA, 10, K; dA, K. D, 9, 8. 
kę a % cu dB, aA, 10, And D, 7. 
aD, 7; 10; 9, 8; 08, 75 di, 7. 
R 


Spiel: 
1. B. aK, aK, d7. Nun zieht M Trumpf, bis er ferj 


b bringt. FOR 
bp, bA; AD (- : 
E 8. dig ein de e Sun dee m 
. $. —%) Da 
60 erreicht. Wi unt haben die Gegner 


ergeſchafft worden ſind.“ | m Dienſte für das Vaterland, 
; w ausgeſchloſſen. Die Ankunft der beiden Mitteln durchwebten, kunſtvoll bearbeiteten Gold: And ſtarb den Heldentod dabei. ® ent fur ch e. 
großen Kiſten wurde damals für die Bewohner von gaze und dem Goldfatin Das Gold gab die Leier und Schwert, dieſelben zwei Theuer it mir der Fleund, doch auch dem Feind kann ich 


Grian auf eine durchaus unverſängliche Weiſe erklärt, 
und der einzige Menſch, der von ihrem Inhalt 
Kenntniß erhielt, weil ich feiner Hilfe beim Unb- 
packen nicht entrathen konnte, war mein Diener, auf 
deſſen Verſchwiegenheit ich mich mit abſoluter Sicher⸗ 
heit verlaſſen kann.“ 


Signatur der Hofballmode. Und als Gtilart das 
Empire. Was man dem Empire entlehnen konnte, 
nimmt man und verwendet es in der Linie der ganzen 
Toilette, oder auch nur in der Zeichnung des Beſatzes. 
Im Aufputz tritt der Tüll oft an die Stelle der 
Mouſſelins der Vorjahre. Die Lieblingsblume der 
Saiſon iſt die Roſe, ſei es nun, daß ſie in natürlichen 


Wurden auch ſpäter im Deutſchen Reich 
Geführt von manchem, nur nicht zugleich, 
So mancher, der einstmals bei Wörth, 
Metz und Sedan ftritt mit dem Schwert, 
Steht heute am Weg als Leiermaun, 
Si doch noch ſehr viel beſſer dran 

is andre, die nicht am Wege ſtehn, 


finnen; dabei kommt nichts heraus. 


Verdienſte meiner Widerſacher acht 
ee cher acht gehabt und ice Vortheil 


nutzen; 
Zeigt mur der Freund, was ich kann, lehrt mich der Feind 
was ich fote „ de ü e 


+ 
Es giebt Włeniden, die auf die Mängel trer Feinde 
habe immer auf die 


dete. 


„ bester und ;bewähriester hydraulischer 
1 


ie ſtädtiſch in 
ch wie fi 774 


gelbstspielende und zum Drehen Präparate ſind Nach⸗ | 
CZA M wre e e 


| Kr. 15 


Mittwoch 
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Juventur⸗ 
Ausverkauf 


in allen Abtheilungen 
zu ſehr billigen Preiſen. 


mz 


Sehr billige Zigarren⸗Offerte!! 


Nach beendigter Inventur ſtelle ich einen größeren Poſten 


Rester -Zigarren 
um damit zu räumen, zum Ausverkau 
zu den enorm billigen Preiſen 

100 Stück 5,50 Mark. 
10 Stück 60 Pfg. 
ch mache die Herren Qualitäts raucher beſonders auf 


dieſe billige Offerte aufmerkſam, da fih nur beſſere Qnalitit 
bis zu 30 J das Stück darunter befinden. WER * 


Otto Kosakowskuy, 


Zigarren-Import Reitbahn No. 1, Stockthurm, 
Bait-Batenifl.t. 1 Prieſterg 6,p. 


inger 
Nähmaſchinen Ak 
Suche gutgehende 


Meierei oder Kleiſcherei 
zu kaufen oder zu pachten. Off 
unter A 726 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Gr. ungegerbte Koßenfelle werd, 
Heilige Geiſtgaſſe 56, 8, gekauft. 


Schweine wolſe, Borsten 


und Rosshaare 
kauft jedes Quantum und zahlt 

die höchſten Preiſe 
Spincke, Mattenbuden 15, 3. 


Kl. Eckglasſchrank zu kaufen nei, 
Off unt. A 700 an die Exp. (7851 b 


Repoſttorium 
für Kolonial⸗ u. Delikateßwaa 
5 m lang, 3 m hoch, kauft un 
erbittet Offerten 


f und offerire dieſelben 


Bauhölzer. 


Zur Frühfahrslieferung haben 
wir 6—8 Wagą. trodene kieferne 
Kanthölzer 
in Stärken 10% bis 151 em, 
ferner 10—12 Wagg. trockene 
bei. kieferne u. fihtene 2 %% 
sdecken und Dach» 

chalungsbretter 
billigſt abzugeben. 


Robert Oelsehläge 
Dampifäge, Br. Holland Oſtpr. 
Nutzholzhandlung 


Langgarter Wall rechts Nr. 2, 


Aiefern⸗Frelter und Kohlen, 


und Kanlhölzer, Pad 
u. Deckenſchalung, grhobelten 
und geſpundeten Fußboden. 


DD Lußleiſten. EL 


H. Gasiorowski, 
Komtoir Dominikswall 2. 
1 imf., Hagen, Hamb. 
Winneb eg 12. 4157 11 


cz n 

Jede Flechte, 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
näſſende, ſtets weiter frejjcnde 
Art, ſelbſt Barıflechte, ſowie jed. 
Hautausſchlag heilt auch in den 
hartnäck. Fällen unbedingt ficher 
u. ſchnell auf Nimmerwiederkeh 

W. Sommer, 

Goslar, Mauerſtraße 17/71. 

Behandlungsvorſchriſten gratis 


Das biligfe und befe, 


trockenſte und tiegnigfte Spar. 
ſowie Stück⸗Zählholz 


meter nur 8 A frei 


Keller oder Boden, a 
ſteis zu haben bei 


Richard Brock 
Obra, Neuer Weg 5. 


Kaufgesuche 


Alles Eifen, = 


Meſſiug, Zink 
n. Blei kauft zu höchſten 
Josef Lachmann, 
Metall handlung, 

Große Nonnengaſſe 
Fernſprecher 288. 
n einfach., g. erhalt., ej Ofen, 
mittl. Größe m. Rauchrohr wezu 
kauf. geſ. Poggenpfuhl45, Kompt, 


Geſucht Reitpferd, 


nicht unter 6 Jahren. Offerten 
mii Beſchreibung u. Preisangabe 
unt. 2520 an die Exp d. Bl. (2520 


. RAA ee AAA 
Gebrauchte Möbel al. Art werd. 
ſtets gekauft Aliſt. Graben 38, pt. 

transport. Herd u. guterh. Ofen 


u faufen gej. Biſchofsg. 124, pt. 
iin sowie ganze Wirth- 


Em vorzüglich gelegenes, beſt 


Deglillations-Hetall-Vesehalt 


in größerer Stadt Weſtpreußens 
iſt Umſtände halber von ſofort 
abzugeben. Günſtige Gelegen⸗ 
heit für ſtrebſame, junge Kraft 
zur Selbſtſtändigkeit 
1500 % erforderlich. 
Offerten unter J. H. 823 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Berlin W. 8 erbeten. 


 Öuigehendes > 
Kolonialwaarengeschält, 


verbunden mit Blerſtube, ift 
wegen anderw. Unternehmens 
aliuftig zu übern 
unter A 722 an 


nehmen. Offert, 
die Exp. d. Bl. 
PEFC 

Gut gehendes Papier- 
u. Kurzwaarengeschäft 
tranfheıtähalber zu verkaufen 
Schibdlitz, Karthäuſerſtraße 40. 
Gm gut eingef. Barbiergeſchäft 
umſtändehalber ſofort bill zu vt 
Off. u. A 755 an die Exp. d. Bl 


Fuchswallach, 


8 Jahre alt, als Reitpferd unges 
eignet, jofort zu verkaufen. 
achtmeiſter Thiel, 4/36. Art. 


aſerne Hohe Seigen. 

Ein Langſhan und Tapınd zu 
verkaufen Karpfenſeigen 26, 1. 
Ein großer Jagdhund 
zu verkauf. Schidlitz, 
a ſtraze Nr. 66, Hol. 
Se eee eee 
Ein zahmes Cipta 
kaufen Schwarz. J 

Ein Paar elegante 


Fahrpferde, 


` Dom. Koppenow 
bei Lauenburg in Pomm. 
und, Dogge, billig zu ver⸗ 

tanzen aith Graben 67. (78746 
tauren Tan 
En. Seb. u. 8 Weibchen bi. zu 
er. Goiówinafie 28, hinten 


Eleganter Herrenmaskenanzug, 
welcher einmal getr. iſt, preisw. 


können im Auktions⸗ 
lotal Altſtädtiſchen 
38 zu jeb. Tageszeit 
tion ſiets einqeftellt 
werden R sinwe, Auktionator. 

apier zum inſtampfen kauft 
i Böchftem Preiſe 8. A. Hoch, 
ohannisgaſſe 29-80, 


Weiße Blouſe u. 
zvk. Halbeng. 5,1 5 
Gut erhaltene Herrenkleider 
au verfaufen Johannisgaſſe 47,8. 


‚a.d.Schmiedeg: 


imeißfeid Kleid, 1 Frack⸗ u. Knab. 


5000099060000000005 
Hohenzollern- 2 
Mäntel 


für die Straße und Reife 3 

in wundervoller Auswahl 

zu bedeutend herabgeſetzten 8 
Preifen (1639 


empfiehlt 


J. Jacobson: 


Holzmarkt 22. 2 


0209599990002 0200908 
Böticherg. 15 16, pri. l. ſchön grau 
Kleid u. ſchwarz-Rockanz zu verk. 
2 Winterröcke, 2 Anzüge, theils 
nicht getragen und eine Geige, 
guter Ton, günſtia zu verkaufen 
Langgarten 53, 2 Treppen, von 
1—3 Uhr Nachmittags. (78526 
Eine gute Zither für 25 % 
zu verkaufen Gr. Bäckergaſſe 18. 
Drehorgel (Herophonſ u e. Stich⸗ 
degen bill. zu vt Grün Weg 1,1. 
Ein wenig gebrauchtes Pianino 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 78, 1. 
Brillantes (2003 
U [2 4 12 

Schiedmayır-Harmouinm 
ſehr b. zu vrt, Brodbänkeng. 36,1 
Plüſchgarn., Soppa, Schlaff. i. Pl. 
Rips, Chaiſel., birt. Bettg m. Mf. 
n. b. z. v. Vorſt. Gr. 17,1, Eg.Brolg 
(78336 
Preiswerth fofort zu verk.: 
Plüſchaarnitur, 1Diſch, 1Tep⸗ 
pih, 1 Trumcau, 6 Stühle, 
1 Schrank nebſt Bertil., 1 Schlaf⸗ 
ſophailchkanneng. 14, 1. (77546 


Gut erh. Sopha u. Cild 
zu verkaufen J. Abraham, 
Lauggarter Wall 5/6. 
Fundeg 24.3, ganz n. Landbelten, 
Stühle u. Spiegel w Fortz. 5. ut 
Heilige Geiſtgaſſe 81, 2 Tr, ift 
eine Plüſchgarnitur zu verkauf. 
1eu.Żpuj.roth. Daunenbett,, Buff. 
umſtdh. z. vr Brodbänkeng. 38,1. 
pur erh Aüszlehbeitgeſt. (birk.) 
billig zu verk. Schüſſeldamms3,Z. 
ttuft.3.v.dangqtuw 7 Herrmann 
1 Sopha und 1 Tiſch zu vers 
kaufen Biſchofsgaſſe 27, part. 
Rn billig zu verk. Halben⸗ 
löbe i gaſſel e 


e 


099959060009 
ee 


gu verk. Off. u. A 723 an die Exp. 


Millionenlampe u. gr. Kdrausz. 
Betta bill. zu vk Trinnatisgaſſe 6. 


billig zu verk Frauengaſſe 28, 3. 


NAM 


wegen Lagerräumung 
Kleiderschränke, 
Spiegel etc. 


F. Freitag, Uferdelräuke 13. 
Sopha, Betigeft. mit Diatr, und 
Spien.b z. v. Fleiſcherg 74. (7868b 
Meidengajje 7,1 Tr ein Zeper 
Beitgeſt. u. Leit, Pumpe zu verk. 
1 Ausziehbettgeſte l ift billig zu 
v k.Langgarten 78, Hof, letzte dh 
Birk. Betigeſt.m. fen. Matr. 20 4, 
Plüſchſoph. b. zv Fiſchm. 7, Th. r. 
Betrgeſt, m. Sprojdım., Schlaff. 
billig zu verk. Johannisg. 47, 2. 


3 Kleiderſpinde, 
1Sopha, ITBajhtija) 


find Grüner Weg 17, prt. rechts 
billig zu verk. Nur Nachmittags 
von 5—4 Uhr zu beſichtigen. 
ówóln Mohrftühle, Wäſcheſpd., 
Küchenglasſpind, Nähliſch, Tiſche 
zu verk. Röpergaſſe 2, 1Tr. links 
Ein Satz Geſindebetten mit 
Bettſtelle billig zu verkaufen 
Vangi, Jäſchkenthalerweg 113 
(78766 


EEE SAO PE ROK 
Verhältniſſehalber find 1 Plüſch⸗ 
garnitur für 100, 1Plüſchſopha 
für 40, 2 Paradebettg.m. Matr. 
a 85 , Sophatiſch 10 , 1 Ber: 
tikow, Kieiderſchrank, Stühle, 
1 Schlafſopha in Rips, 1 Pfeiler: 
ſpiegel 12 „4, 1 Trumeauſpiegel 
38 „m fojort zu verkaufen, 
ſämmtliche Möbel find ganz 
neu, Frauengaſſe Nr. 33. 

—— —ͤ — — 


Saatkartoffeln, 
Saatgetreide. 


Herrſchaft Naſſenheide bei 
Stettin verkauft Santkartoffeln, 
60 bewährte und neue Sorten. 
vorzügliche Hannagerſte, ſchwe⸗ 
diſchen Original » Hafer und 
Gerſte der ſchwediſchen Saat⸗ 
zuchtſtation Svalör. Prospekte 
gratis. (234 
Gadencinridiuną g. Hüte rel ut b 
zu vk. Schidlitz, Cee Eae 84. 
Einzelne , bis ganz. Dy. Bier 
gläſer, Becher, eine eichene 
Serviettenpreſſe billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 24, part. 


Einen Poften Konpleto, 
Soloſzeuen etc. 


billig zu verkaufen. Offerten 
unter A 712 an die Exped. (211g 
Hübſch. Maskenkoſfüm (Entet. v 
p-f ih. Fig. b. zu v. Jopeng 512. 
tebb.tomtonj. 3.5.1 Damm 4, 
Mehrere ſtarke Kertengeſchitre 
u. I Arbeitswagen find billig 
zu verkaufen Reitbahn Nr. 6. 
Elegant. Damen- Maskenkoſſüm 
billig zu vert, 8, Damm 14, 2. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Anzug zu ot Weideng. 2,2. (77 9b 


zu verkaufen Schüſf ld. 5b, 2,1. 


J Faden = Einrichtung 


F. Möbelwagen ift bill, zu vert. 
Off. unt. A 720 an die Gry. d Bl. 

eriton, Meyer, 16 Bünde, für 
30 7 zu verk. Breitgaſſe 127, 2. 


Grofier Poſten ſecrer Säcke, 
Margarinekübel 
billig zu verk. Gr. Schwalben ⸗ 
gaſſe 28, Ecke Mittelg., im Lad 


NBb.Berttow u. Sekret w Frtz. g 


u — . NAW 5 Wo nungen in Lan uhr 
Gut erh. Betigeſtell ohne Matr. | BR Gy Rs br a 


Herrſchaftliche Wohnungen 
Pfefferſtadt 77 zu verm. Näh 
von 12 Uhr daſelbſt od. b. G. Bast. 
Langfuh , Brunsyöferw.31 2128 

Zu vermiethen: Pſſeſſerſtad! 
Nr. 56, Erdgeſchoß, hertſchaftl 
Wohnung, 7 Zimmer, 
iiubeżc zum. April. Beſichtigung 
von 11 bis 8 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. 


Straußgaſſe 11,1 Tr., 


iſt eine Wohnung beſtehend aus 
6 Zimmern, Badeſtube u groß 
Nebengelaß ſorizugshalber per 
15 Febr. eventl. 1. April er. für 
1200 A jährl. zu verm. Beſicht. 
tägl. von 11 Uhr Vorm ab. (7261 b 


Breitgaſſe 101 e. 
2 Stuben, 2 Cab., 

jährl. u. e Wohn. v. St, 1 Cab, 
Zubehör für 450 % jährl. zum 
L. April zu verm. Ber, 11—1 
und 4—5. Näh 1. Et. (7877b 
Eine eleg. Wohnung, beſteh. aus 
5 Zimmern, Küche, Waſchküche 
nebſt Zub., vom 1 April er. zu 
verm. Holzgaſſe 8 b, 2. (78456 


Küche u. Zubehör zu vermiethen 
Jungfergaſſe 20, part. (7837b 
Zoppot, Gartenhäusch. v. 2-3 3., 
Zub., Veranda, zu vm. Weger: 
ſtraße 5a, Ecke Benzlerſtr. (7848 
Eine Wohnung, beftebend aus e. 
Stube, Kammer, Küche, Keller, 


zu vm. Nehrungerweg 3. (7850 b 


HerrſchaftlichrWohnun 

von schaftlich Wohn H 
Langgarten Nr. 78 zu ver: 
miethen. 
Miran, Langgarten 73, 2.07872 


it eine Parterre⸗Wohnung, 
paſſend für alleinſtehende Dame 
od. Herrn bezw. älteres Ehepaar 
zum 1. April zu verm. Beſichtia. 
11—1 Uhr. Näte res 1 Tr. (78446 


Langenmarkt 28, 3, ift eine 
Wohnung von 2 Zimm., © 
3 Küche, Boden, per April zu v. 


leid Geistgasge (26, 2. Big, 


beſtehend a iche Wohnung, 
Entree, Küche, 
zum 1 


Aklienbrauerei. 


N. Kathar.-Kirehensteis BIT 


Ferdl Wohne E Fh, Jb. 
880.4 zu vm. Grüne een. 
(78406 


Fudeng. 2 oiite b brie Wohn an 


tub. Mieth zu vm Pr. 20.4 7839b 
10 Näh. Johannisg. 28, 2 Tr. 


23. Januar. 


Maskenkoſtüm (Baby) billig zu 
verkaufen Adebargaſſe 6, part 

Eine guterhalt. Drehrofle 
zu verkaufen Gr. Bäckergaſſe 18. 
Petr.⸗Apparat mit 4 Flammen 
u. 1 Waagſchale mit Gew. bill. 


Garten Rolle, 360 A, weg. Verf. 


Wohnung. von Stube, Cab. 
u. Balcon für 16,50 , zu 23 A 
monatl. v. 3 Z mm. zu um Halbe 
Allee, Ziegelſtraße. Grönke. 
Eine Wohnung von 2 Zimm. f. 
21 4 mon. von fof. zu vm Halbe 
Allee, Ziegelſtraße. Grönke. 
Langfuhr, 
Kl. Hammerpark, 1. Etage, 
iſt eine Wohnung, beſteh. aus 
2 groß. Zimmern Küche u. Neben⸗ 
elaß vou fojorı zu verm. Preis 


5 M m. Tamburin, 
achtkönigin⸗Koſtüm mit Krone 
à 3 zu vert. Katergaſſe 22, 1. 


ne für 300 „m zu 
verkaufen. äheres Langga 
Nr. 72, 2 Tr., von 12-99 ie 


———— ͤ —„—V„ 
1 faſt neuer großer Marklkaſten 
ift weg. Mang. an Raum für jed. | $ 
Preis zu verk. Fraueng. 15, part. 


1 Repoſilorium mil Schubladen 

und Gombauk, I Pelroleum⸗ 

Apparat nebſt Pumpe und 
Rohren, 1 Hängelampe 


im Brauerei⸗Komtoir. 
Bord. Haupibahnh. u We ft ift 
verjegsh. herrſch. Wohn, 2 Zim. 
Kch., Ent, Zb. d. Neuz entf. 1. Feb. 
od. ſp für 30.4. z. u. Junaſtädig. G, 1. 
Bartholom.⸗Kircheng. 19, Wohn. 


hat billigſt abzugeben (7724 b. 10,25 an kdl Leute zu verm. 
Brandgaſſe 12 find 4 Zimm. u. 
August Morr Zub z. 1. Aprilzu vm Näh. part., J. 


Hohenſtein Wyr, 
Zaute Schaufenſter m. Jalouſie, 
1,26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60 cm 
tief find fof. zu verk. Hausthor 1. 
dy. Altſtädt. Grab. 32, 1 (2105 


Groben grficbien Kies 


mit Anfuhr billig abzugeben. 
Off umer A 664 an d. Exp (78006 


Gesundes Plerdehäcksel 


verkauft (77926 
Schwarz, Wonneberg. 


: ̃ͤ N 
Selhstünterriehts-Werk 

d. Lehrerinnenſeminars Veränd. 

halb. zu vk. Gr. Münlengaſſe 2,2 

Eine Hobelbank billig zu verkauf. 

Langiuhr, Louiſenſtraße 5, part. 


Stube, Küche, Bod. für 11 4 an 
kindl. Leute zu vm. Häkerg. 14, 2. 
Freundl. Stube, Küche u. Zubeh. 
für 14 zum 1. Febr. zu verm. 
Jungferng. 11. Näh. ö. Vizewirth. 


zum 1. Febr. f. 8 & zu vermieth. 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſofort 
zu vermieth. Näne res parterre. 
Ein Oberwohnung von zwei 
Stuben, Boden und Keller zu 
vermiethen Karpfeyſeigen 4. 


Zimm.,h Kch., Entr. u reicht. Zub 
v. gl. od. 1. April zu om Näh. L. Et. 
Lingenmarkt, I. Etage, für Arzt, 
Rechtsauwalt, als Geſchäftslokal 
od. Privaiwohnung zu vermieth 
Näh. Kürſchnerg. 1, Uhrengeſch. 
Eine Wohnung ift zu vermierhen 
Hakelwerk 3, 1 Tr., F. Groos. 
Schidlig, Oberitr. 40 Stube, Nb. 
Küche, Keller für 15 æ zu verm. 
Oberſtuch mer z. v. Brodbtą.11,4 
Wohnung v. 5 mm. u. Zubehr 
zu urm. Langgart. 102,1, rechts 
Hl. Geiſtg. 29e Won Bar Z Fntr., 
Kch. u. Cb z. 1. Apr. z v. N daſ.1 Lad. 
Barth.⸗Kircheng. 16 ift e. Heine 
Hofwohn. z 1. Febr zu v Pr. 12. 
Weidengasse 7 find Wohn. 
v. 2u.8 Stub., Entr. ,h. Rh. Bod., 
Kell ꝛc.3 1 Ap zu om. Näh. 1 Tr 
CY Des 
$ Mirchauer Weg 2a Villa), 
1 Tu. h, Wohn. „3 Zimm u. 
reichl Zuveh. zu verm. Näh. 
Hauptſtr. 100, part. (7848b 


Einige gebrauchte 


Billardtücher 


find zu verkaufen im 
Kaiser- Café, Passage. 


und Füſſer 


Wohnungen. 


N 


nachgew. Uhsadel & Cie.. $ 
w tangf., Hauptſtr. 18. (5817 


$Beterfilteng, L ijt e. Stube mi 
Küche vom 1. Februar zu verm. 
Hirſchgaſſe 13.2, 113., frol. Wohn. 
u 3 Zimm., Küche, Entr, Kamm. u 
all. Zub. f. 420 1 v. 1. April er. zu 


m. . Pl 

Sperlingsgaſſe 810 
2 Wohnungen von 2 Zimmern, 
Entree, Küche u Zub. z. 1. April 
zu verm. Joh. Möller, (7859 


Langfuhr 
eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Entree, Küche, Kabinet nebſt Zu⸗ 
behör, 3. Eiage, und eine Woh- 
uung, parterre, v. 3 Z mmern, 
Küche, Cabinet nebſt reichlichem 
Zubehör u. Eintritt i. den Gatt. 
billig zu vermethen. Nähe res 
Hauptſtraße 184, im Geſchäft. 


Stadtgebiet 97 


find noch kleine Wohnungen zu 
vermiethen. F. Groos (7881b 

Für 20 4 monatlich ift vom 
1. Februar Part. Wohnung von 
1 Stube, Cabinet, Küche u. Stall 
zu vermiethen. Näheres Hühner: 
berg Nr. 10 b, parterre. 


Eine anftänd. Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben nebſt 
allem Zubehör iſt zu vermiethen. 
Zu erfragen 


Frauengaſſe 15, part. 


Wohnung 

bell und freundl. 4 Zunmer nebſt 
Zubehör, Waſchküche u. Trocken⸗ 
boden, nach 2 Straßen gelegen 
zu April zu vermieih. Grüner 
Bequeme herrſch Wohn Altſtädt. 
Freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 
Küche, Zubehör zum 1. April gu 
om Sangfuhr, Brunshöferwegz 

Schäſe reiter, Wohn. beſt a Saal, 
2 En Entree 1. Etage, 2. Etage 
Stube, Küche, Bod. u. Feue rungs⸗ 
gelaß 3.1. April zu vm. Pr. 500 «4 


Sehlensenmnsse D, 


ochherrſchaſtliche Wohnung 
ing 8 großen Zimmern, Bades 
und Mädchenſtube, Garten und 
vielem Zubehör zu vermiethen 
(evil. bis April miethstrei). 
NAK. propan an iPafiace, 


Babe: 


(1548 


ohn. von 
ub. , f. 540.4 


Eine Wohnung von Stube, 


Stall iſt von gleich od. v. 1. April 


Nüheres bei Herrn 


Kleiſchergaſſe 85 


ab., 


u erfr. daf. im Laden. 178756 


immern, Cab., 
eller u. Boden 
April er. zu vermiethen. 
Näheres im Komtoir der 
(2526 


1. Thür, Renke witz. (75596 
kleine Wohnung, Stube u. Kuche 
vom 1. ben TAx N88 4 0% Tiſchlerg. 3-5 3. 1. Avr 2 
ruhige Leute zu verm. (78796 


zu vermierhen. Näheres 1 Tr. 


———ů— —w¼—Cſ ———ꝛðiSßz aa 

Tangfuhr 2 Wohnungen, 
2 Stuben, gr. Cab., 21 4, eine 
davon für Schuhmacher Brodſt.) 
dann 2 Stuben 17,50 „4 und 
mit Entree, Bleiche u. f. w. 
18,50 4 zu verm. 


ine kk Wohnung gu verm. Br. | 18,50 
0 Bruns höferweg 37. 


zu verm. Brunshöferwog 37. 


ME 350 incl Waſſerzins. Näh. 
(2525 ; 


per 1. April 
27 „4 Näheres daſelbſt 2 Tr., 


SchidlißSberſtraße7s, Wohnung 


Aciſchergafſe 72,2. El., 


Breſtgaſſe 95, 2, find 3 helle fd. 


Wohnung, links, 4 Zimmer (23 
mitParquet) Küche, Speiſekamm. 
Badez., Mädchenz. 2c., elektriſche 
u. Gas beleuchtung, Kochgas, zum 
1. April eventl. früher zu verm. 
Meldungen w. Beſichtigung bei 
Fr. Magzig. part, rechts 7828 b 

Kleine Wohnung, 2 Zimmer, 
und Sabinet oder Küche, an 
kinderloſes Ehepaar oder ältere 
Dame ſofort oder 1. April zu 
verm. Schw. Meer 18. 2 (78260 


4 großen und 1 kleinen Zimmer, 


Keller für 75 «A monatlich zu 
vermieth. Zu erfrag. im Laden. 


8. A. 3 v. Pr. 20 N. Laſiad. 30/31, 


eigenen Miethspreiſe 


Langfuhr, 
Nr. 26a l, 4-5 Zimmer, Balkon. 


ſofort zu bezieh. Näheres auch 
Schw. Meerl0, ptr. rechts. (77720 


Näheres , Zubek. von ſofort reſp. PA 


—— —ä6ͤů —— — 
Langfuhr 3 Zim., gr. Glasver., Kl. Vorderſtube n. Küchenanth 
vrächt. Ausf., viel Zub., Bleiche, u. Boden ift ankinderl. Leute zun 


1. zu perm. Baumaartſcheg. 44, 1 
Poggenpf. 2 ift e. St. u. Nebgl. a. e 
Dm kz. Febr. u. z. 1. Apr. St. CK. 
an kinderl Li zu vm Zerfr. 4T: 
Frauengaſſe 38 ift die Parterre: 
Wohn. z 1. April z um., auch pafi 
zum Möbl.⸗Verm Näheres 1 Tr 
Poggenpfuhl 9, 2. Eig., v. ſof. e. 
Wohn a e. Stub. u. Zub zu verm 
3 Zimmer, Cabinet, Zub. zu 
verm. Hühnerb. 14 im Geichäft 
2 Zimmer, Cabinet, Zub. zu 
verm. Hühnerb. 14 im Geſchäft 
Wohn., 2 St., 2 Cab. u all.Zubeb. 
v. I. Febr. zu um, At. Grab. 65, y 
Laſtadie 14 (Cing. Petri⸗Kirchh. 
Wohn. z. orm. v. Stube, Cab. Küch 
u. Kell Pr. 18.Kmonatlich. Näher 
daſelbſt bei Herr Scheimann. 

Altſt. Graben 43 a iſt eine 
Wohnung, beſteh. aus Stube, 
Cabinet, Küche und Zubehör, 
zu verm. Preis 


zwiſchen 2—4 Uhr. 


uw” Wohnungen von Stube, 
Cabinet, Küche, Entree u. Zubeh. 


zu vermiethen. Nähe res daſelbſt 
Sangfuhr, Elſenſtraße 19, 1 Tr 


Herrſchaftliche 


6 Zimmer, Küche, Mädchen 
ſtube, eventl. Bad, alles 
hell, reichl. Zubehör, zum K 
Si. April zu vermieihen 
Hundegaſſe 112, 8 Tr 
(2505 $ 


Preis 1200 A 


Brodbänkengaſſe 38 bend. 
Wohn mitBad, auch z. Penſionat 


paſſend, gleich oder ſpäter z. vm. 


Kl. Wohn. an anft.teute p. Febr. 
zu vm. Brodbänkengaſſe 88, part. 
Wohn., Srb., Tab., Kch., Kl., Bd. 
1. Apr. z. v. Engl. Damm 17, H. 2. 


Border wohn, Stube, Cab u Zus 
behör v. 1 Apr. z. um. Tobiasg 13 
Freundl Wohnung beſt. a. Stube, 
Küche, Boden an kinderl. Leute zu 
vorm. Mattenbuden 13,1 Treppe. 
Zoppot, Seeſtr. la, Ecke Benzler⸗ 
ſtraße, renov. Weinterwohn. von 
tBu Balkonz. u. Zub z. vm. M. bei 
Hm Kubasiak od. Langgart. 45,1. 
Fraueugaſſe 23, eine Wohnung v. 
1. April zu verm. Zu erfr part. 
Herrſch. Wohn, 4 Zim, viel 36, 
1. Apr.. v. Grabeng. 3, ,n. d. Poſt. 
Eine kleine Wohnung ft zu vers 
miethen Häkeraaſſe 26, 2 Trepp. 


Langgarter Hintergaſſe 4 Wohn. 
v. Zimmer, Cab., Küche, Bod., 
p. 1 Apr zu v. N. Langgrt.4 5,1. 


Gegenüb. dem Bahnhof. 
Kaſſubiſcher Markt 25, 


elegant ausgeſtattete Parterre⸗ 


Schmiedegaſſe 3 


ift die 2. und 3 Etage, beft. aus 
1 Kabinet, Küche, Boden, gr. 


Ritterg 22b, Wohn., St. Cab., Zb. 


Langfuhr, Taubenweg 2. 
ift hochparterre Entr., 7 große 
Zimm., Küche, Badeeinricht. und 
Nebenränme, z 1. Apr. z. v. Preis 
1680 4 Näh. daj. u. 1. Eig. (77646 


Event. unter dem 


iſt Wohnung zu vermiethen 
Jäſchkenthalerweg 


Bad, Mädchenzimmer u. |. w., 


Herrſchaftliche Wohnungen. 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februa 
bezw. 1.April gu vermieth. Näh 
Weidengaſſe Le beim Portier 
bezw. Bau Bureau. 1781 
Abegggaſſe 1A, 2 Wuhnungen, 
je Entree, 4 Bimmer, Küche, 
Nebenräume, zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres bei 
D 
Wieſengaſſe 1—2 
Heriſch Wohnung, 2Z3imm., Kab.. 
Eutree, Küche, 2. Etage, z April zu 
verm. Näh. 1 Etage rechts. (780 Ib 
Eine Wohnung von 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April er. 
für 700 4 zu vermieihen. Näh 
Langgarten 63, pari. (77316 
Freundl. Wohnung, 2 
Cab. u. Zubet., zu orm. 
1. Damm 22-23, 8. Etage. (77116 


Langfuhr, Bahnhofſtraſte 6, 
2 Wohnungen L u.3 Ei., je Entree, 


imm., Agr. Zimmer, Nehenr., Badeeinr., 
Entr , Küche, Zub. f 300 u. 324 % Gartenbenutz , z. 1. Apr. zu verm. 


Näh. daf. part. bei Schulz.(77686 


Laugfuhr, Haupift. 74, 


Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 
Küche, Zubehör von April, ſowie 
Wohnung von 2 Bimm, Küche, 


u 
vermierh, Nät. 2 Eig. (7683 


gen 1. April zu verm. 


immer, 
überes 


Am Olivaerthor 11,1, Wohnung, 
2 Bimm, u. Zub. 1. April zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (7775 
Aiit. Graben 75 ıft die 2 Etage, 
beſt. aus 2 Stub., Entree, Küche, 
Bod. u. Kell. zum 1. April zu vm. 
KaninchendergWohnung, 1 Etg., 
3 Zimmer nebſt all. Zubehör, 
506 „4 Miethe jährlich 1. April 
zu verm. Näh. Kaninchenberg 5 
bei F. Schröder. C780 
Kohlenmarkt 6,2 eleg. Wohnung. 
von je 3 Zimmern, Mädchen: 
iube ꝛc. für 800 und 450 4 
zu vermiethen. Näheres im 
Laden daſelbſt. (77666 


R 

Straußgaſſe 6 

ift eine herrichaftl. Wohnung von 

5 Bimme:in zc. zum 1. April 1901 

zu verm NüheresRiederjtäbtiich, 

Rathskeller, Ecke Weid.⸗Straußg. 
(2226 


Eine geſunde frol. Wohnung 
v. Zimmern u. Cabinet if. 420.4 
vom 1. April zu verm. Näh. 
Stiftsgaſſe 5,6, 2 Tr. l. (60330 


ndegasge 112, 2 Tr, 


herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmern und allem 


Zubehör zum 1. April zu ver⸗ 


miethen. Preis 1450 A Bes 
ſichtigung 11—1 Uhr. (76246 
Töpfergaſſe 18, part. u. 1. Etage 


| find je 2 Bimmer, Rabin, Küche 


u. Zubehör per 1. April zu orm. 


Straußgaſſe 4 


iſt in der 1. Etage eine herrſch. 


Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 


gr. Entree und vielem — 
äheres 


aſelbſt od. Frauengaſſe d. (1781 


| Fieischergasse 40, 
if die herrſch. 2. Etage, beft. | 
M a. 1 Saal, 53 imm. u. reichl. 

5 Best pril z. v. Beſicht 
bis 11 Uhr vorm. u v. 1. Uhr 
M. N. Fleiſcherg 29,1.(77176 


Frauengaſſe 49 ift die 1. Etage, 
a. geeign, z. Penſionat od. omt., 


v. 5 Zimm ‚Badez Mädchengelt u. 
ſämmtl. Zub. z.1 April zu ZS 
erfr. daſ.s Tr Hannemann (77 


danger Markt 12, 


b 


1. Etage 


per 1. April oder 1. Juli, 


eventuell Bureaux, zu ver- 
miethen. (77376 
Zu erfranen 2 Treppen, 
Datelmert 5, Stb. Cab. u. Zub., f. 
23 A 1 Sdlsku. f. 10. Kum (77716 
5000000000090000690 


i Im Nenban $ 


© Thornſcher Weg 15, Ecke 3 
2 Graben. find Wohnungen 
2 02 Stuben, auch ö. 1 Stube, 3 
© 1 Kabinet und Zubehör per 3 
1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim 
ną Polier. (2353 


000000000000000009 


Mottlauerg 6e Wohn. beſt. a. Stb. 


Cab., ch „Bd 1. Apr. z vm. (778830 


Zt. Bimm., Balkon, v. 1. April 


vill. z. v. Hetligenbrunn 10.(76646 
Brunshöferw 43, 2 hiid. Wohn., 
à 6 u. 5 Zum, Veranda, Balkon, 
Gart. ꝛc. zu um Näh 1.Etg. (76946 
Hrſch. Woh Saal 6 im Pferdeſt. 
Gart. ꝛc., Petershag. dicht neb. d. 
K. 10. Nim Seitenfl Port. (76956 


Sandgrube 21. Gartenhaus, 


Wohnung von 6 Bimm., Balkon, 
Entree, Badesu Mädchenzimm., 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ 
boden nebſt reichlichem Zubehör 
zum 1. April 1901 zu vermieth. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres 
daſelbſt im Bureau der Qand- 
wirthſchaftskammer. (670 


Hundeaaſſe (04, 2 Cr., 


ijt eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Zubeh. per 1. April cr. zu verm. 
Näh. Nr. 105, im Komtoir. (72606 


Holzmarkt 5, L. Einge, £ Bimm., 
bish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
Bureauräum. od. Geſchäftsl paff- 
4. 1. Aprit 1901 zu om. Näh. 11 bis 
Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 


kassubisch. Markt 22, 
Eckvaus, 5 eleg. Zimmer, 

Balkon, Erker, Bad ze. zum 
1. April für 900 „4 zu verm. 
Beſichtig. 11-1 u. 4-6. (1782 


Bröſen, Hilla Eugenia, 
iſt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
Zimm., Küche, Veranda, Waſſer⸗ 
lettuug, Kloſet u. allem Zubehör 
vom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 
Hochherrsch. Wohnung 
in der Weidengaſſe, vollkommen 
renovirt, 8 Zimmer, davon 2 ſehr 
groß, Erker, Balkon, Küche, Bad, 
viel. Zubeh. auf Wunſch Pferdeſt, 
ſogleich oder zu April zu verm. 
Nag. Hirſchaaſſe 15,1 Tr. (74086 
Große Wohnung, 
5 große helle Zimmer, Cabinet, 
Eutree, Boden und Keller, zu 
verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
im Keller, vorne. (18575 
2 Bimmer, Kabiner n. Bubch. 
zu vermiethen An der neuen 
Mottlau 6 parterre. (75966 
Gino ee yna een 
Eine freund! Wohn. tür 15 Æ n 
vermierh.Hühnergaffe 5. (76705 


Dominikswall 12. 


Moderne FJünfzimmerwohn. 
mit allem Zubehör p. 1 April zu 
vermiethen. Näh daſ.4 Tr. (7667 b 
Herrſch. Wohng., 6 Zim., Zub. 3 
1. Apr. zv Langgart. 51,3.(7663b 
Gr. Bäckergaſſe 7 ift eine kl. 
Wohnung zu vermiethen. (7671 


Junger Mann findet gutes Logis 
u. Koſt Tiſchlergaſſe 15, 1, links. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Kaſſub. Markt 13, 2 Tr. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl 74, 3 Trp. 
Ig. Herr finder gutes Logis im 
eig. Stübchen a. ſep., m. g. ohne 
Soft Tagnetergaſſe 1,2, gl. rechts 
Anſt. ung. Mann find. febr bill. u. 
ſaub Logis Böttchergaſſe 2,1 Tr. 
Zwei junge Leute finden Logis 
Johannisgaſſe 7, 1 Treppe. 
Fleiſcherg 6, 3 gut. Logis zu hab. 
2 anſt. jg. Leute finden in einer 
möbl. Stube ſaub. Logis mit a. 
ohne Beköſtig. Nied. Seigen 17. 
Ein ordutl. Mann finder jautete 
Schlaſſtelle Schüſſeldamm 27, 2 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kl. Mühlengaſſe 11,1 Tr. 
Logis zu hab. Pfefferſtadt 61,3,5 
Ordil jung. Mann find. zum 1. F. 
ſaub. Logis Gr. Rammbau 12, pt 


zu haben Tiſchler⸗ 
Logis gaſſe 64, 2 Tr. vorne. 


Gut möbl. fep. Vorderz "u. Leeres 
Cab. zu vm. Dreherg.21,1.{7869b 
Ein kl. ſrdl. mövl. Vorderzimm 
iſt zu vermieth. Hohe Seigen 15. 
Breitg. 89, 2 Tr. find eleg. möbl 
Vorderz.Cab., Klav ſep. Eng. z. v. 
Ein freundl. möbl. Vorde rzumm. 
mit fep Eing. bill. zu vm Schüſſel⸗ 
demmöb, 2Tr.r. Cing Faulgrab 
Breitgaſſe 89,2 find v. foj. auch v. 
1. Febr. möbl. Zimm. zu vermieth 
Zw. möbl. Zimmer mit Klavier 
für e.befjevn Herrn zu vermieth. 
Mattenbuden 38. 1 Treppe. 
Melzergaſſe 11,1 Tr. eleg. möbl 
Zim. , vollſt. fep. 1 Febr. zu verm. 
Gut möbl. Zimm. v. 1. Febr. zu vm 
Karreng. 1,1, am Jakobsth. (784 1b 
Hundeg. 125 ſind zwei gut möbl 
Bimm, a.mitPenſ.,zu vm. (7838b 
Hirſchgaſſe Nr.8, 2 Tr. r., ift e.gr 
u, e. kl. möb. Vorderz., jep.&ing. 
i. ganz. auch getheilt z. 1. Febr. z. v. 
Vorst. Graben 44, part. 
möblirtes Zimmer mit auch ohn 
Penſion an gebildete Dame 
zu vermiethen. (7863 


Gut möblirtes Jimmer 
zu vermiethen Langenmarkt 
Nr. 37, 2. Etage. 

Einf. möbl. Zimmer an Ehep. od 
Dame zu um. Hl. Geiſtgaſſe 11,3 
Hl. Geiſtg. 36,2, ſt e. feinmöbl.,ſep 
gel. Vordrz. an! a. 2 . m. P.enſ. z. v 
Sauber möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 98, 1. 
Fraueng. „. Frauenth., m. Zim. m 
Cab. m. Ben). an 3—4 H. o. D. z. v. 
Stube 5.6.4 a. anſt. Hrn. od. Dame 
3.1: zu verm. Pfefferſtadt 17, pi. 


i 1 müblirtes 
Beil, Geiste, ö, . Zimmer auch 
mit Penſion an Herrn oder 
Dame ſofort zu vermiethen. 
Heil. Geiſig. 186,1, eleg. möblirtes 
Zimm. u. Cabin. v. 1. Febr. zu vm 
Borft. Graben 53, 3, möbl 
Zimmer an 1—2 Hrn. zu verm 

Ein kl. einfach möbl. Zimmer 
mit auch oh. Penſion iſt z.1. Febr. 
Nähe des Zentralbahnhofes zu 
verm. St. Eliſabethkirchengaſſe 5. 
Burgſtraße 21 iſt ein fein möbl. 
Zimm. u. Cab. m. Klav., a. Wunſch 
Benf. z. 1. Febr zu verm.(7868b 
Heilige Geiſtgaſſe 94, 2, eleg. 
möblirt Zimmer zu vermiethen. 
Schön möbl. Zimmer, ſep., billig 
zu hab. Tagneterg. 1, 2, gl. rechts. 
Melzerg. 5. 1, gut möbl. Zim. 
u. Kab., a. W Peni., 3. vm. (7866b 
Nahe am Bahnhof ein großes 
Parterrezimmer per 1. April zu 
verm. Nän. Jakobsneugaſſe 16. 
Breitgaſſe 125, 2. Etage, ſein 
möbl. Borderzimm., bil., ſofort 
zu verm. Au“ Wunſch Penſion. 

eil. Geiſtg. 28,3, kl. gut möbl. Z., 
ep., für 16.4 zu um., auf® Beni. 
Möbl.Vorderzimmer, fep. Eing., 
zu vermiethen Drehergaſſe 10,1 

Breitgaſſe 22,1, gut möbl 
Vorderzimmer v. Febr. zu verm 
Breitgaſſe 66, ſauber möblirtes 
Vorderz. v. gleich zu vim. (7864b 
Sor! md ZZĄ 
Möbl. Zimmer zum 1. Februar 
zu verm. Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 
Sep. Zinimerangerreno Damen 
zu derm. Matten bönden 12,1 Tr. 
T aut möbl Zimm. m. ſep. Eing ift 
v.jof od. 1. Feb z. vm. 4. Damm 5,8 
— — — ne P 
Simm. f. alljt. alt. Dame Pfeſſer⸗ 
ſtadt 56, 3 zu vm. Zu erfr RU v 
Fleiſcherg. 46, 2, r., m Vrdz. zu v. 
Langgaſſe 49,3 fr. m. Zim. ſep. z. v. 
Langgrt. 112,2, möbl. Zimm. zu v. 
Gut möbl. Vorderzimm., Tep., b. 
zu orm. Schmiedeg. 19,1, E Hm 
Módl. Vorderzimm., fep. Eing., 
bill. zu verm. Rittergaſſe 6, 1 Tr. 
Ein möbl. Zimm. an 1 od. 2 H. 
5. zu verm. Hirſchgaſſe 12, part. 
Milchkannengaſſe 16, 2, gui 
möbl Zimmer u Cab. p. b. zu vm 
Holzſchneidegaſſes, pf, ſind 2 fein 
möbl. Zimmer nebſt Pierdeſtall, 
vaſſend für e, Offizier, zu verm. 


i 


-Afich melden Nonnenhof 11, 2. 


Mittwoch 


3 Steindamm 33,1,l.,iſt ein möbl. 
Zimmer mit a. ob. Penſ.zu verm 
F. möbl. Zimm. ſof.zu um Kaſſub. 
Markt Ib,pt,, am Hauptbahnhof. 
1 möbl Zimmer m. Gabinet vom 
Febr. z. v. Langermarkt 36, 3 
Eleg. möbl. Zimm., a. W Klav. z. 
1. Febr. zu verm. Kaſſ Markt 3,1. 
Steindamm 8, pt., e. möbl. Zimm 
mit fep. Eingang zu vermieth. 


— 


Cieg mbl. Wohn. (Whn⸗u. Schlaf⸗ 
ainim. Jg vm. Holzgaſſe28 27585 


Eine kleine Stube 


iſt Fleiſchergaſſe 34, parterre, 

im Seiteugebäude, für 12,50 4 

ſofort zu vermiethen. (7727b 
Näheres parterre, 

Gr. Mühlengaſſe 6, 2, gut möbl. 

Zim. m. a. o. Benf. zu vm. (77566 

Röperg.6,1 jm Kb. n. St. 3 v. (7761 b 


Scheibenrittergaſſe 8, 2, aut 
möbl. Zimmer an 12.3. v (7821 b 
Altſt. Graben 29, 2 Tr, g. möbl. 
Zim. mit a. oh. Beni frei. (78306 
Brodbänkeng. 38, 1 Tr., 1-2 gut 
möbl. Zimm., auch geth., zu orm. 
Breitgaſſe 105. 2, m. Zimm. zu um. 
Poggenpfuhl 20,2 Tr., gut möbl. 
Vorderzimm. v. 1. Febr. zu verm 
Mitbew. melde ſ.Johannisg. 16,2 


Unit. Mitbewohn. gej. Schloßg. 
Nr. 2, 2, Ecke Schneidemühle 


Eine Mitbewohn. mit Betten k. 


"Pension: 


2 Schülerinnen d.höh.Lehranſt 
find. zum 1 April gute Penſion 
Holzmarkt 15 Frl. Klann. (2361 

Vorſt. Graben 44, part., 
finden Damen, die fich zur Kur 
oder zum Vergnügen in Danzig 
aufhalten, gute feine Familien⸗ 
Penſion bei verw. Frau Kreis⸗ 
baumeiſter Else Lucas. (75580 


Junge Lente finden ſoliden 


Mittagstisch, 


auch volle Benfion, Hunde⸗ 
aaie 124, 2 Treppen. 


Penſion für junge Dame żuł: 


haben Melzergaſſe 5, 1 Tr. 
Eine junge Dame, tagsüber im 
Geſchäft, find. gute Penſion und 
Familienanſchl. Straußg. 5,1, l. 
Aeltere Dame, Wittwe, wünſcht 
geb. ält. Herin od. Dame in Peni. 
zu nehm. Off. unt. A 751 a. d E 
Dame findet billige Penſion ber 


alleinſt. Dame Johannisg. 11, 2, r. 
Penſion im möbl. Zimm. f. 121g. 


Leute zu haben Fleiſchergaſſeg, 1 
F. M..g. Pim. Vrorz. Brig. 88, 


‚Div. Vermlethungen 
Die von 


L. Cuttner’s 
Rlöbel-Magazin 


benutzten Räume Langenmark! 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Mat: 
kauſchegaſſe 10 1. Etage find 
Ganzen oder getheilt, zum 
1. Oktober zu verm. (71186 
Gr. Stallung. u. Räume v. 1.4. 3. v 
Neumann, Altſt. Grb. 105, p (7666 
Jopengaſſe 66 pt. Komtoirräume 
ſofort zu vermiethen. (1875 
Groß. Geſchäftskeller u. 1Zunm 
p. z. Komt.z vm. Hundeg. 53 (780 2b 
Ein Laden 
lebſt Wertitatt, Wohnung und 
Zubehör iſt vom 1. April zu ver⸗ 
miethen. Direkt zu erfragen 
Mattenbuden 13, 1 Treppe. 
Vorſt. Graben 16 gr. trodn. 
Keller, für jedes Geſch. paſſ. od. 
Lager, fof. zu verm. Näh. 2 Tr. 
me. 


Das Speichergrundſt. Faulen⸗ 
gaſſe 2 1ft vom 1. April zu ver- 
miethen. Näheres bei (7849b 
Frau v. Sprockhoff, 
Breitgaſſe 17, 1. 


Hleiſcherei, beehend neon 


Wohnung, auch zu anderen Ge⸗ 


ichäftszwecken paſſend, da große 
Werkſtätte mit Feuerungsanlage 
und guter Keller vorhanden iſt, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Fiſchmarkt 2, 1 Treppe. (7846b 


Komtoir 


von 2 gr. hell. Zimmern zu verm 
Mändiengafie 2,1 Sr. (2922 
Drehergaſſe 23, kleiner Laden u. 
Wohnung z.1. April zu vermieth. 


Marienburg Wpr. 
Ein großer Laden, 


der ſich ſeiner guten Lage wegen 
zu jedem Geſchäſt eignet, 8 m 
lang, 6 m 60 em breit, 3 m 80 em 
hoch, iſt nebſt Wohnung und voll⸗ 
ſtändigem Zubehör vom 1. April 
1901 anderweitig zu vermiethen 
Komplette Ladeneinrichtung 
vorhanden. (2341 
Richard Monath, 
Niedere Lauben Nr. 13. 


Zoppot. 
Ein Laden nebſt Wohnung, für 
jedes Geſchäft paſſend, vom 
1 April zu vermiethen. Zu 
erfragen Südſtraße 57 a (78476 


Großer Bierberlagskeller mit 


Eiskeller, a. als Lagerkeller von 
jogi. zu verm. Pfefjeritadt 43, p. 
Trockener Lagerkeller zu verm. 
Johannisgaſſe 67, 1 Tr. links. 


——ðrð—ãc . ——— R 
Ein klein. Naum m. Feuerungs 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geichäſtskeller u. Wohn. Altſt. 
Graben z. vm. Näh Fleiſcherg.81 


Geſchäſts⸗Lokal 


In meinem Hauſe [2466 


Langgaſſe 72 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
einem 42 Meter langen Laden⸗ 
lokal mit großen Schau: 
feuſtern und geräumig. Keller, 
nach der Parallelſtraße durch⸗ 
gehend, per April 1901 zu ver⸗ 
miethen. Näh. Auskunft ertheilt 
F. Hundius, Danzig, Langgaſſe72. 


2 > = 
Hükerei und Bierwetlag, 
nebſt Wohnung, gute Lage, zum 
1. April 1901 zu vermiethen. 
Näheres Junkergaſſe 9, part 
2 Werkſtellen n zu Ver- 
miethen Kneipab Nr. 18. 


Vain Indnnok 


mit angrenzender Wohnung will 
ich vom 10. April d. J. bis zum 
1. Juli n. J. vermiethen. 


Noritzbershold, Lanagassels 


gut dotirte Lebensſtellung zu 


Vertretungen ſof. ſucht, 
ef abonn. Allg. Agentur. Lifte 
Jul. Reinhold, Hainichen Sa. 
(1819 


Für den Detall⸗Vertrieh 


eleg. Hausſegen⸗ Neuheiten 
finden tüchtige branchekundige 
Reisende, auch Anfäng.„glän⸗ 
zendes Engagement. Ober⸗ 
reiſenden ſow. Herren, welche 
Kaſernen beſuchen, gewähren 
denkbar befte Bedingungen. 
Ausführl. Off an Gebr. Behrendt, 
Berlin NW., Butligiir.6. (2348m 

Eine erſtklaſſige Feuerverſich.⸗ 
Geſellſchaft ſucht gegen hohe Pro⸗ 
vifion und Gratiſtkation einen 

tüchtigen 


Vertreter, 


welcher beſonders Gebäude⸗ und 

Mobitiarverſicherung. in Danzig 

zu erwerben in der age ift. 

Off u.A555an d. Exp erb. (77416 

Tüchtige Tapezierer, 

Polſterer und Dekorateure 

ſtellen ſoſort gin 
A. Schoenicke & Co, 

Dominikswall 12. (7603b 


. r 


W ry GA 


E. Beamter ſ. p. 1. 4. e. Wohn. 
v.3 Bimm., Küche u. Zub., N. Kaſſ. 
Markt i Pr. bis zu 30.4 Off. 
unt. A 463 an die Exped. (7684b 


Hertſchaftliche wohnung 


von 5—6 Zimmern in Langfuhr 
oder guter, ſtiller Stadtgegend 


möglichſt mit Garten ſof. geſucht. r 5 — 
K fft, Stralſund, 
raefie, Steam, | Ein ordi, Hausdiener 


der mit Pferden Beſcheid weiß, 
kann ſich per 1. März melden 
Laſtadie 25. 7826 


5 iraq 
2 perheirathete Auechte 
ſucht von ſogleich (7790b 
Brommund, Wonneberg. 
In einer größeren Dampfmahl⸗ 
mühle wird für den Speicher⸗ 
betrieb zum 1. April ein verheir., 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 
Müller als Speicherverwalter 
geſucht. Ferner zur ſelbſtſtändig 
Leitung e. kleinen Waſſermühle 
ein mit den neueſten Maſchinen 
vertrauter verheirath. Müller. 
Off. unter 2374 an die Exp. (2374 


Kinderl. Ehepaar ſucht z. 1. April 
Wohn. von Stube, Küche, Boden. 
Nähe Fiſchmarkt,Häkergaſſe Pr. 
15-17 „4 Off. u. A 706 an die Exp. 
Geſucht e. Wohnung, 2 St., Cntr., 
Küche, im Mittelpunkt der Stadt. 
Off m. Pr. unt. A693 an die Exp. 
J. Ehep. ſucht in Neufahrw. i. anſt. 
H. 2 Stub. o. St u K., 14— 16% 
Offerten u. A 721 an die Exped. 


Wohnung von 2 Bimm., heller 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh 
von 2 älteren Damen zum April 
geſucht. Off. mit Preis u. A 740. 
Wohnung v. 43 imm. u. Zub. wird 
v. ruh pogł e zu miethen 
EA 748 un die Ep. 5. Bl.] der bereits. bel den Bädern in 
Ig. Ehep.ſucht Woh. v. Stb. Cab., 

Kch. od. 2 Stb., Cab. Kch. alles hell]; 
i. Pr. v. 20-25 v. gl. N Kohlenm 
Hffert. unt. A 744 an die Exp.erb 


Anſt. kdrl. Ehep. |. e. Wohn. im Pr. 
von 10-12% Off. u. A 749 an d E 


Buchhalter mit Familie ſucht 
zum 1. April kleine Wohnung 
mit 2 geräumigen heizbaren 
Zimmern (evti. 1 größeres, 1 kl. 
heizbares Zimmer u. 1 Cabinet) 
nebſt Küche u. Zubehör, am liebſt. 
im Mittelpunkt der Stadt geleg. 
Offerten mit Preis u. Angabe 
der Beſichtigungszeit u. A 711 
an die Exped. dieſes Blatt. (210g 

Wohnung 
von 3 Zimmern nebſt Zubehör, 
1-2 Tr. hoch, Altſt. Graben bis 
Brodbänkengaſſe gelegen, ſuche 
zum 1. April cr. zu miethen. 
Off. mitPrsang. u. A 758 an d. Exp. 


Zimmer-Gesuche 
Geſchäftsfräulein ſucht einf. mbl. 


Zimmer od. Kab. zum 1. Febr. 
Offerten unter A 731 an die Exp. 


Herr 


ſucht zwei unmöblirte Zimmer 
Offerten mit Preisangabe unt. 
A 715 an die Exp. dief. Blatt. erb. 
Bejj. aefegt. Herr ſucht freund. 
möblirtes Zimmer 

evtl. mit Gabinet zum 1. Febr. 
in der Nähe v. Heumarkt. Off. 
unter A 741 an die Exp.d. Bl.erb. 

Ungenirtes, ſevarat gele- 
genes, gut möblirtes Zimmer 
im Mittelpunkt der Stadt wird 
per ſoſort von einem Herrn 
geſucht. Offerten mit Preis 
unter A 762 an die Expedition 
— e—d . — é —— (— 


Div. Niethgesuche 
Laden geſucht 
von ſogleich oder ſpäter mit 
Wohnung und Nebenräumen in 
Heil. Geiltg., 1. Damm, Jopen⸗ 
daſſe, Matzkauſcheg. Kohlen⸗ oder 


Holzmarkt, Schmiedeg. Offerten 
Unter Z 693 an die Exped. (71706 


Pferdeſtull 


für 2 Pferde uebit geräumig. 
Wagenremiſe per fofort zu 
miethen geſucht. Offerten unt. 
A 696 an die Exped. dief. BI 


A 760 an die Exped. erbeten. 
Geſucht wird 


Ein tücht. Barbiergehilfe kann 
ſofort eintreten Poggenpfuhl 40. 
Einen Klempnergeſellen ſtellt 
ein Albert Schütz, Fleiſcherg. 82. 


Komtoiriſt, 
exakter und ſelbſtſtändiger 
Arbeiter bei gutem Gehalt 
geſucht. Offerten mit Angabe 
bisheriger Thätigkeit u. A 754 
an die Expedition erbeten. 

Einige tüchtige 


Kupferſchmiede 
für dauernde Beichäſtigung ſtellt 
ein L Wilhelm, Elbing Weſtpr. 


Tapezierer 
finden dauernde Beſchäftigung. 
B. Altmann & Co., Breitgaſſe 32. 
1 Ehepaar, auch jg. Mann wird 
zur ſelbſtſtänd. Führung eines 
Reſtaurants geſucht. Kaution 
1000—1200 4 erforderlich. Off 
unter A 742 an die Expedition 
Hausd. f. Materialgeſch, Reſtaur. 
u. Kegelbahn geſ. Breitgaſſe 37. 
F. Berl. u. Schlesw. ſuche Kuechte 
u. Jungen (Reife frei) Breifa 37 

Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
erhält Arbeit Mattenbuden 4, 1. 
Ein Hausdiener kann fih melden 
Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. 

Ein tüchtiger Bautiſchler. 
der mit der Bedienung vonHolz⸗ 
vearbeitungs⸗Maſch. genau Bes 
ſcheid weiß, kann ſich melden. 
Off. u. A 727 an die Exped. d. Bl 


— F 
Tücht. Kommis 
plaziren ſchnell 
C. Liedtke & Krahn, 
Agentur⸗ u. Speditionsgeſchäft, 
Komtoir: Milchkannengaſſe 16. 
Ordl. nüchterner Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen wird gee 
ſucht, Verheirathete bevorzugt. 

Färberei und 
chemische Reinigungs- Anstalt 
M. Grunenberg. 
Langfuhr — Danzig. 
Meldungen Hochſtrieß Nr. 6. 
Ig. Tapezirer mid, fit bei fortd. 
Arbeit forort. Off u. A 757 Exp. 


Lien Lanlbursehen 


mit guten Zeugniſſen fucht 
Th. Burgmann, Gerbergaſſe 10, 
Fabrik für Sattlermaaren. 


anlage wird v. ſoſort zu mieth 
geſucht. Offert. unt, A 714 Exp. 
— — . —ẽ 


Offene. Stellen. 
Männlich. 


Dr ——— 
- 
Apfelsinen! 
Händier für Apfelsinen 
i gesueht von (2352 
Robert Dunkel, Hopfengasse 
Tüchtiger Anſchläger, Tiſchler, 
wird geſucht Pfefſerſtadt 50. 


bereits in dieſer Branche mit Erfolg arbeileten, 
ſoſortige Anſtellung. Offerten mit Lebenslauf und Referenzen 
erbeten unter B P. 2875 an die Central-Annoncen-EZpedition 
von & L. Daube & Co. in Berlin W. 8, Leipzigerstr. 26. (2535 


Il-Reisender, 1$ 


23. Januar. 


Hagel⸗Derſicherungs⸗Geſelſchaff 


angeſehene, gut eingeführte, ſucht einige tüchtige 


Inſpektions⸗Beamte 


für Weſtpreußen und Poſen. Herren, welche in den land» 
wirtyſchaftlichen Kreiſen gute Verbindungen haben und Be- 
fähigung zur Acqmſition und Organiſation beſitzen, wird bei 
entſprechenden Erfolgen Gelegenheit geboten ſich eine dauernde 


gründen. Bewerber, welche 


erhalten 


Ein Lehrling kann ſofort em» 
treten Foth, Stellmachermeiſter, 
Vorſtädt. Graben Nr. 3. (77760 


hüleiehrlig, 


Sohn ordentl. Eltern wird bei 
freier Station u. Remuneration 
geſucht Laugenmarkt 22. 


7 z der Die 
Ein Lehrling, Konditorei 
erlernen will, kann ſich melden 
Gustav Pegel, Kohlenmarkt 9. 


Weiblich 
Kräftiges ordenkl.Haus⸗ 


MÄDCHEN og, Sranie 42291 
Herein, „idchenwahl,“ 
Heil. pa AA 49, 1, 
tüchtige exfahrene Rand: 


Wirthinnen, £ tube, Haus: 
und Kindermädchen. (2431 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 


durch Handarbeiten. 
Prospekt m. Muster geg. 30Pf. 


J. Waldthausen 
München 30, 1884m 
Schillerstrasse No. 28, 


PycY VY_oV NY YYY V) 
Eine muſik. evangel. 


4 Erzicherin, 


> die bereits als ſolche in 
Stellung geweſen und B 
jüngere Kinder mit Erfolg 9 
unterrichtet hat, wird nach 
den Oſterferien oder zum B 
d 1. Mai für 2 Mädchen von 
11 und 12 Jahren fürs? 
H Qand geſucht. Selbige kann B 
auch ungeprüft fein, und È 


a find Meldungen von unge⸗ 

g prüften u geprüften Damen J 

€ unter Nr. 2000 poſtlag. 
Oliva einzureichen. (2538 D 


WwWWwWWAWWYWWO 

jeden Standes können 
Damen ſich ſchönes Neben⸗ 
einkommen verſchaffen. Kein 


Hauſirartikel! Off. u. N P 224 an 
Rudolf Mosse, Nürnberg. (253 2m 


Aufw. f. Vorm. gef. Fraueng. 33,2. 


Suche für mein kk. Fleisch- und 
Aufschnitt-Geschäft eine 


gewandte Derkänferin 


von gleich oder 1. Februar 
evtl. 1. März. 253 


© 


! ( 
Carl Schmidt, Fleiſchermſtr., 


Graudenz. 
Aufwärterin gej. Breitgaſſe 6, 3. 
1 jg. Mädch., wedie Damenſchneid. 
erl. h., k. ſich ſof m. Breitgaſſe 6, 3. 

Ordentl., zuverläſſ. Auſwärt. 
für den ganzen Tag für herrſch. 
Haus wird geſucht. Näheres 
Thornſcher Weg 13 a, 2 Tr., l. 

Ein nettes Ladenmadchen für 
Bäckerei geſucht Schw. Meer 20. 


Geſucht 


ein junges Mädchen zum 
Ladenreinigen und Geſchäfts⸗ 
gängen. D. Lewandowski, 
Langgaſſe 45. 

Frau geſucht, w.einftweil d. Kind 
e. kranken Mutter bei ſich nährt. 
Waleschkowski, Langgrt. 24,1 Tr 


Suche eine gute Köchin, 
ältere anſtändige Frau oder 
Mädchen ohne Anhang, bei 
einzelnem Herrn vomi, Februar. 

Meldungen mit Zeugniſſen, 
Lebenslauf und Lohnanſprüchen 
unter 2531 an die Exp. d. Bl. (2531 


... 2 ET ETE, 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a St., f. Danzig zahlr Köchinnen, 
Ordentl u. tüchtige Auſwärte rin 
für die Vormittagsſtunden. Zu 
melden Hopfengaſſe Nr. 90 
Erite Nockarbeit. f. b. hoh. Gehalt 
d. Beſchäft. Wollwebergaſſe 13, 2. 
20. Dienſtmädch. find. v. gl. o. 1. Jb. 


Buchhalterin 


für ein Malergeſchäft, ſehr ge⸗ 
übte Rechnerin mit guter Hand⸗ 
ſchrift, wird geſucht. Schriftl. 
Offerten mit Miele anſeruchen 
an erm. elke s 
gaſſe Nr. 64. Hunde 
z — 

Funges Mädchen für den Vorm. 
geſucht Hirſchaaſſe IŻ 1, links. 
Hands und Maſchmenmädchen 
auf Hoſen geübt, melde ſich Gr. 
Mühlengaſſe Nr. 4, rechts 


Ein ord Mädch. v 14-16 J a. Auf: 
wärt. f. d. Vm. geſ.Altſt Grb. 67, pt. 
Ein kräft Mädch. k. ſich for. in ein. 
Dienſt melden Schüſſeldammss 
Nufwärterin für Nachm m. Buch 
k. ſich meld. Langgart 9, Hof, 1 Tr. 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, geſucht Frauengaſſe 97 p. 


P Tunbänlant 
(ewandio Verkäulerin 
ſuche für mein Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft. (7835 b 
M. Reibach, Dt. Eylau. 
Polniſche Sprache bevorzugt. 
2 Dienstmädchen 


finden vom 1. d. Mis ab Stellung f å 


im Stadilazareth in der Sand: 
grube. (2451 

Suche per 1. April für meine 
beiden Töchter i. Alter von 11 u. 
7½ Jahr. eine ev., gepr. muſikal. 

Erzieherin. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
und Photog. find zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Grundies, 
Aunuitielde p. Zuckers i. P. 2413 
J. Mädch., w. d. Wäſchenäh. erl. 
w., k. ſich m. Am Sande 2, Hof pt. 

Ein fauberes Dienſtmädchen 
melde ſich von ſofort oder 
1. Februar Mattenbuden 33, pt. 
Neties IAjähr. Mädchen zu Kind 
kann ſich meld. Wellengang 11,1. 
Ein Mädchen v.14 Jahr. f. d.g. Tag 
kann ſich melden Altſt Graben67. 


Tüchtige Schneiderin, 


die gleichzeitig Direktrice vor⸗ 
ſtellt, findet dauernde ange⸗ 
nehmecStellg. Honorar ift anzug 
Off unt. A 694 an d. Exp.d Bl. erb. 
Aufwärt Frau od. Mädch. m. g. 
Zeugn. für d. ganzen Tag kann 
ſich melden Hundegaſſe 54. 

Aufwärteriu für die Morgen⸗ 
ſtunden (18—112 Uhr) ſofort 
neſucht Jopengaſſe 4, 1 Tr. 

J Mädchen, w. d. Wäſchenähen 
erlern. w., k. ſ.m. Nied. Seig. 5, pt. 
Tücht. ſeluſtſt. Taillenarbeiterin 
geſucht. Kohleumarkt 18, 1. 
Alleinſt.ordt,. Frau b.einem Kinde 
k. ſemld Spendhausneugaſſe 4, p. 
Junges Mädchen zur Aushilfe 
geſucht Langermarkt 5,1 Treppe. 


a für April e. in allen 
Suche Zweigen des Haus⸗ 
halts erfahrene Wirthſchafterin 


für auswärts. Offerten unter 
A. M. poſtlagernd Zoppot. 


Ordentl, intelligente Mädchen, 


welche das Koſtumbügeln er- 
lernen wollen, können ſich meld. 
Bei guter Leiſtung hoher Ver⸗ 
dienſt und dauernde Stellung. 
Chemische Reinigungs-Anstalt 
M. Grunenberg, 

Langfuhr— Danzig. 

Meldungen Hochſtrieß Nr. 6. 


Stel 


Mäunlich. 


Junger Hausdiener F. um enie 
Stelle. Off. u. A 713 an die Expd. 


Kininim, Npezerki, 


verheirathet, fupi per bald 
Stellung als Buffetier, Reiſender 
oder Geſchäftsführer. Kaution 
in jeder Höhe vorhanden. Off. 
unter A 730 au die Exped. d. Bl. 
Sohn ordentl. Eltern, d. polniſch 
Sprache mächtig, der 2 Jahre in 
einer kl. Stadt d. Materialwaar⸗ 
Geſchäft erlernt, möchte noch ein 
Jahr in einem größeren Geſchäft 
weiter lernen Refleklant. belieb. 
Offerten unt. A 718 in die Exped. 
dieſes Blattes einzureich. (7854b 
Suche f. m. taubſt. S. ſofort Lehr⸗ 
ſtelle b. e tücht. Schuhmachermſtr. 
Offerten u A 750 an die Exped. 
Ordtl. arbeitſ. Hausd., Kutſcher⸗ 
Knechte empf. Bureau Breitg 37. 

0 ausdien. empfiehlt 
Kutschen P. Marz, Fopeng. 62 
——— ———¹uꝛä— SEED 


Weiblich. 


Cine dllſt.Willwe b. u. e. Auſw.⸗ 
Stelle, zu erir. Tagneterg.6,1 Tr. 
Ein ordlichz älteres, Mädch ſucht 
Stellung Ochſengaſſe 9 unten. 
Ordlallſt. Frau b u. Aufwrtſt. f. d. 
Vm Off. unt. A 717 an d Exp d. Bl. 
Ordentl Frau bitt.um eine Stll.f. 
Vorm. Eugl. Damm 17, H. 1. Th p 
Auſt Mädch. b um Aufiv.=St. für 
den Bm. Hint. Adlers Brauh 16b 
Giwe ohne Anhang bitter um 
Madh Auf Frauen 2 
Anſtänd. Frau ſucht Stellen zum 
Wachen Berf. Fiſchmarkt 4 Kell 
Ord Madchen b. u. Aufwaärteſt. f. 
d. ganz. Tag Johannisgaſſe 83. 
Erfahrene gebild Dame wünſcht 
Eugagem. a. kelbftit. Wirihſchaft. 
Off. unt. M M 10 poftlag Zoppot. 
Waſchfrau v. außerh. b. u Stu. 
Monatswſch Mittelg 2 Meffert, 


Ein erfahrenes Fräulein 


ſucht zum 1. Apr. ſelbſtſt. Stell. in] 5 


gutem Haufe, auch mit Erziehung 
mntterl. Kinder, Zeugn. z. Seite. 
Off. unt. A 726 an die Exp. d. Bl. 
Ord Fraubitt.umSt.z. Waſchen 
u. Reinm. Junaſernaaſſe 11, part. 
Saub Frau bitter umz Waſch 
u. Reinmachen Johannisgaſſe 38. 
Tücht. Madchen v. Lande u. aus 
kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. 
Ein jung. anſtänd. Büfſelfräulein 


ſucht eine Stelle auf Rechnung, 


am liebſten in Danzig. 500 % 
Kaution. Ofiert. Frauengaſſe 28. 


Kr. 10. 


Ein kräft. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Pfefferſtadt, 62. 
Eine alleinſt. Wittwe ſucht Stell. 
z Stütze b. Dame od. Hrn. v.aleich 
od. ſpät. Ojj. unt. A 703 an d. Exp. 


Landwirthin, Stütze für feine 
Häuſer, Köchinen, Haus⸗ und 
Stubenmädchen, Kinderfrauen, 
Kindermädch. mit ſehr g. Zeugn. 
M. Haack, Heil. Griſtgaſſe 37. 
Empfehle eine anſt Perſon ohne 
Anhang bei zwei Herrſch. oder 
zur Aushilſe als Näherin 
M Christeleit, Hauptſtraße 24. 
Ein anſt. jg. Mädchen ſucht Stelle 
für den ganzen Tag oder für den 
Vorm Lanagart.48 50,3. Th 3 Tr. 
Eine ordentl. Frau empi jid zum 
Waſch. Zofannisqafje62,oi,prt. 
Arbeitet. Dienſtmädchen von 
ausw. mit g. Zaun., Kinderfr., 
Ammen. Kinderfrl., Stützen für 
Stadt u. Güter, Qad. u. Buffetfrt., 
Kochmamſ u. Landwirthlempf. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
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2 gute zweiſtell. Hypotheken 
über 15 000 u. 35000 , fowie 
1 erti. Hypoth. über 10 000 M 
ſmtl. 5% verz., u Lerſtſt.Hypoth.⸗ 
über 80 000 4 find and. Untern. 
weg., erſtere beide m. Damno, zu 
verk. bezw. zu zediren. Off unt. 
A487 an die Exp. d. Bl. (76936 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund: 
füge für erst- und zweit- 
stellige Beleihung nach. 


Bureau des Haus. u. Grund- 
Beſitzer⸗Pereins von Jaugfuhr 


und Umgegend. (2378 
A. König, Hauptſtraße 99, 1. 


Hypotheken 
zur erſten Stelle und zu hohen 
Ziuſen in den Vororten Danzigs 
bringen proviſionsfrei unter. 

Meller & Heyne, (2521 
Hundegaſſe Nr. 108. 


Erſtſtellige TERE 


Hypotheken⸗Darlehen 
bei guter Verzinſung für Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſfer, Oliva und 
Zoppot proviſiousfrei geſucht. 
Off unt. A 739 an die Exp. (2522 
2000 % zur fih. Hypothek gef. 
Off. u A 748 an die Exped. d. Bl. 
1000, Mh. de 

h AN. auf ſtädt Grund 
ſtück zu abſolut ſich. Stelle geſucht. 
Off. u. 4698 an ö. Exp d. Bl. (78565 
Eine fich. Hypothek von 80004 
tft zu cediren ev. zu verkauf. Off. 
A 699 an die Exp. d. BL. (78606 
7000 Mark ſuche ich fof. hinter 
Landſch. zu 5% zu cediren mit 
Damno. Off. u. A 758. (78366 


nchen 


erhalten ſofort geeignete Ange⸗ 
bote von Albert Schindler, Berlin 
SW. 48, Wilhelmſtr. 134 (1571 
25—30 060 Mark 
zur 1. Stelle geſucht Schidlitz. 
Off. unt A 697 an d. Exp.d. Bl erb, 
Wer giebt 300 geg. Sıheid. u. 
30 K Vergütig. auf 4 Monate. 
Off. unt. A 719 a. d. Exped. d. Bl. 
25 000 «# a 5% zur 1. Stelle 
fort nach Danzig, nicht Altſt., 
geſ. Ag verb. Off unter A 733. 
Angeſt. penſtonsbecht. Beamter 
ſucht gegen Unteriage auf 1 Jahr 
500 % zu leihen. Vermittl. verb. 
Off. v Selbſtd. u. A 734 an d. Exp. 
Zul Zn DER 
Ein Beamter ſucht 300 gegen 
vierteljährl, Abzahlg., Zinſen, 
nach Vereinbarung. Offerten 
unter A 732 an die Exped. 


kino Hypothek v. 7500 ff. 


zu 6% ift zu cediren. Selbſt⸗ 
darleiher wollen ihre Offerten 
unter A 725 an die Exp. einr. 
30-60 000.4 zur 1. Stelle ſtädliſch 
zu vergeben. Agenten ausgeſchl. 
9000 A 3. 1. Stelle (Stadt) ſowie 
6000. z. 2. ſicheren Stelle (Stadt) 
zu vergeben. Agenten zwecklos. 
Off. unt. A 738 an d.Erp.d Bleerb. 


Pachtgesu he 
Klein Faden uch Wohn. 


paſſend zu einer Häkerei und 
Meierei, am etwas geeigneten 
Orte, wird zu pachten reſp. zu 
kaufen geſucht. Offert. unt A 716 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Suche zum 1. April ein 


Reſtanraut 
oder dazu paſſende Gelegenheit. 
Off unt K 746 an d Exp d. Blerb. 
; Von einem kaullons⸗ : 
fähigen Refleftanten mit 
guten Referenzen wird ein 
beſſeres nicht zu ausge⸗ 
Dehntes (2244 | 


Restaurant resp N 
|" (Garten-Cafó R 


in der Umgegend von 
Danzig per 1. April an 
pachten gejucht. Gefl. Off 
unt 2244 in der Expedition. 
g dieles: Blattes erbeten. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
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www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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tel./fax (0-61) 665 82 82 
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